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ŝŝ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

dŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞůĞĐƚƌŝĐĂů ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ

D'ZZ<
hƐĞƌ ĂŶĚ /ŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ŵĂŶƵĂů

Digitaler Drehstrom-Direktzähler 

MGRZK

BEDIENUNGS- UND INSTALLATIONSANLEITUNG



Bedienungsanleitung III

 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ŝŝŝ 

^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ tĂƌŶŝŶŐƐ

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ KE 

 ŚĞĐŬ ƚŚĞ ĨŽůůŽǁŝŶŐ ďĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ŽŶ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ͗ 

x EŽŵŝŶĂů ǀŽůƚĂŐĞ͘ 
x dĞƌŵŝŶĂůƐ ŝŶƚĞŐƌŝƚǇ͘ 
x WƌŽƚĞĐƚŝŽŶ ĨƵƐĞ ĨŽƌ ǀŽůƚĂŐĞ ŝŶƉƵƚƐ ;ƌĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ŵĂǆŝŵĂů ĞǆƚĞƌŶĂů ĨƵƐĞ ƐŝǌĞ ŝƐ ϲϱ  Ϳ͘ 
x  ǆƚĞƌŶĂů ƐǁŝƚĐŚ Žƌ ĐŝƌĐƵŝƚ ďƌĞĂŬĞƌ ŵƵƐƚ ďĞ ŝŶĐůƵĚĞĚ ŝŶ ƚŚĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĨŽƌ ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ 

ĚĞǀŝĐĞƐ͛ ƉŽǁĞƌ ƐƵƉƉůǇ͘ /ƚ ŵƵƐƚ ďĞ ƐƵŝƚĂďůǇ ůŽĐĂƚĞĚ ĂŶĚ ƉƌŽƉĞƌůǇ ŵĂƌŬĞĚ ĨŽƌ ƌĞůŝĂďůĞ 
ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ ǁŚĞŶ ŶĞĞĚĞĚ͘ 

x WƌŽƉĞƌ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ĂŶĚ ǀŽůƚĂŐĞ ůĞǀĞů ŽĨ /ͬK ŵŽĚƵůĞ͘

WůĞĂƐĞ ƌĞĂĚ ƚŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĂŶĚ ĞǆĂŵŝŶĞ ƚŚĞ ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĨŽƌ ƉŽƚĞŶƚŝĂů ĚĂŵĂŐĞƐ ǁŚŝĐŚ ŵŝŐŚƚ
ĂƌŝƐĞ ĚƵƌŝŶŐ ƚƌĂŶƐƉŽƌƚ ĂŶĚ ƚŽ ďĞĐŽŵĞ ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ŝƚ ďĞĨŽƌĞ ĐŽŶƚŝŶƵĞ ƚŽ ŝŶƐƚĂůů͕ ĞŶĞƌŐŝǌĞ ĂŶĚ ǁŽƌŬ ǁŝƚŚ Ă
ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
dŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĚĞĂůƐ ǁŝƚŚ ŝŵƉŽƌƚĂŶƚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ǁĂƌŶŝŶŐƐ ƚŚĂƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞ ĐŽŶƐŝĚĞƌĞĚ ĨŽƌ ƐĂĨĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ
ĂŶĚ ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ Ă ĚĞǀŝĐĞ ŝŶ ŽƌĚĞƌ ƚŽ ĂƐƐƵƌĞ ŝƚƐ ĐŽƌƌĞĐƚ ƵƐĞ ĂŶĚ ĐŽŶƚŝŶƵŽƵƐ ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͘
 ǀĞƌǇŽŶĞ ƵƐŝŶŐ  ƚŚĞ ƉƌŽĚƵĐƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞĐŽŵĞ  ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ƚŚĞ ĐŽŶƚĞŶƚƐ ŽĨ  ĐŚĂƉƚĞƌ ͩ^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ
tĂƌŶŝŶŐƐͨ͘
/Ĩ  ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ  ŝƐ  ƵƐĞĚ  ŝŶ  Ă  ŵĂŶŶĞƌ  ŶŽƚ  ƐƉĞĐŝĨŝĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ  ŵĂŶƵĨĂĐƚƵƌĞƌ͕  ƚŚĞ  ƉƌŽƚĞĐƚŝŽŶ  ƉƌŽǀŝĚĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ
ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ŵĂǇ ďĞ ŝŵƉĂŝƌĞĚ͘

W>  ^  EKd 

dŚŝƐ ďŽŽŬůĞƚ ĐŽŶƚĂŝŶƐ  ŝŶƐƚƌƵĐƚŝŽŶƐ ĨŽƌ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ  ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
/ŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  Ă  ĚĞǀŝĐĞ  ĂůƐŽ  ŝŶĐůƵĚĞƐ  ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ  ĚĂŶŐĞƌŽƵƐ  ĐƵƌƌĞŶƚƐ  ĂŶĚ  ǀŽůƚĂŐĞƐ
ƚŚĞƌĞĨŽƌĞ  ƐŚŽƵůĚ  ďĞ  ŝŶƐƚĂůůĞĚ͕  ŽƉĞƌĂƚĞĚ͕  ƐĞƌǀŝĐĞĚ  ĂŶĚ ŵĂŝŶƚĂŝŶĞĚ  ďǇ  ƋƵĂůŝĨŝĞĚ  ƉĞƌƐŽŶŶĞů  ŽŶůǇ͘
^ĐŚƌĂĐŬ  ŽŵƉĂŶǇ ĂƐƐƵŵĞƐ ŶŽ ƌĞƐƉŽŶƐŝďŝůŝƚǇ ŝŶ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ǁŝƚŚ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ ƚŚĞ ƉƌŽĚͲ
ƵĐƚ͘ /Ĩ  ƚŚĞƌĞ  ŝƐ  ĂŶǇ  ĚŽƵďƚ  ƌĞŐĂƌĚŝŶŐ  ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  ƚŚĞ  ƐǇƐƚĞŵ  ŝŶ  ǁŚŝĐŚ  ƚŚĞ  ĚĞǀŝĐĞ  ŝƐ 
ƵƐĞĚ  ĨŽƌ ŵĞĂƐƵƌŝŶŐ  Žƌ  ƐƵƉĞƌǀŝƐŝŽŶ͕  ƉůĞĂƐĞ  ĐŽŶƚĂĐƚ  Ă  ƉĞƌƐŽŶ  ǁŚŽ  ŝƐ  ƌĞƐƉŽŶƐŝďůĞ  ĨŽƌ  ŝŶƐƚĂůůĂͲ
ƚŝŽŶ  ŽĨ  ƐƵĐŚ ƐǇƐƚĞŵ͘

MGRZK

Sicherheitshinweise und Warnungen

Bitte lesen Sie dieses Kapitel vollständig durch, um sich mit der Ausrüstung vertraut zu machen, bevor Sie mit 

der Installation, der Inbetriebnahme und der Arbeit mit einem Drehstrom-Energiemessgerät MGRZK fortfahren.  

Untersuchen Sie die Ausrüstung sorgfältig auf mögliche Schäden, die beim Transport entstehen können.

In diesem Kapitel werden wichtige Informationen und Warnungen behandelt, die für die sichere Installation und 

Handhabung mit einem Gerät in Betracht gezogen werden sollten, um den störungsfreien Betrieb und die sach-

gemäße Verwendung zu gewährleisten.

Jeder Benutzer des Produkts hat sich mit dem Inhalt des Kapitels >>Sicherheitshinweise und Warnungen<<  

vertraut zu machen.

Bei Verwendung auf eine vom Hersteller nicht spezifizierte Weise, kann der von dem Gerät bereitgestellte Schutz 

beeinträchtigt werden.

Diese Broschüre enthält Anweisungen zur Installation und Verwendung des Drehstrom-Energiezählers MGRZK. Die 

Installation und Verwendung eines Geräts umfasst auch den Umgang mit gefährlichen Strömen und Spannungen. 

Daher sollte die Installation, der Betrieb, die Instandhaltung und die Wartung ausschließlich durch qualifiziertes 

Personal erfolgen. Schrack übernimmt keinerlei Haftung im Zusammenhang mit der Installation und Nutzung des 

Produkts. Falls Zweifel hinsichtlich der Installation und Verwendung des Systems bestehen, in dem das Gerät zur 

Messung oder Überwachung eingesetzt wird, wenden Sie sich bitte an eine Person, die für die Installation des 

Systems verantwortlich ist.

Vor dem Einschalten des Geräts

Überprüfen Sie vor dem Einschalten des Geräts Folgendes:

 • Nennspannung

 • Ordnungsgemäßer Zustand der Klemmen

 • Absicherung Spannungseingänge (empfohlene maximale externe Sicherung: 65 A).

 • Bei der Installation ist ein externer Schalter oder Schutzschalter vorzusehen, um das Gerät von der  

  Stromversorgung zu trennen. Dieser muss sich in geeigneter Lage befinden und ordnungsgemäß  

  gekennzeichnet sein, damit das Gerät bei Bedarf zuverlässig getrennt werden kann.

 • Ordnungsgemäßer Anschluss und Spannung des E/A-Moduls.

  WICHTIG



BedienungsanleitungIV

Verwendete Symbole auf dem Gehäuse  
und den Etiketten der Geräte  

Entsorgung 
Elektro- und Elektronikgeräte (WEEE) dürfen nicht als Hausmüll entsorgt werden. Beim Hersteller oder Anbieter  

können Elektro- und Elektronik-Altgeräte kostenlos entsorgt werden. Die Entsorgung am Ende der Verwendungs-

dauer hat entsprechend der Richtlinie 2002/96/EG über die Verwendung von gefährlichen Bestandteilen in  

Elektro- und Elektronik-Altgeräten zu erfolgen.

   

 

ŝǀ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

hƐĞĚ ƐǇŵďŽůƐ ŽŶ ĚĞǀŝĐĞƐ͛ ŚŽƵƐŝŶŐ 
ĂŶĚ ůĂďĞůƐ 

^zD K>   yW> E d/KE 

 

  E' Z 

/ŶĚŝĐĂƚĞƐ ƉƌŽǆŝŵŝƚǇ ŽĨ ŚĂǌĂƌĚŽƵƐ ŚŝŐŚ ǀŽůƚĂŐĞ͕ ǁŚŝĐŚ ŵŝŐŚƚ ƌĞƐƵůƚ ŝŶ ƐĞƌŝŽƵƐ 
ŝŶũƵƌǇ Žƌ ĚĞĂƚŚ ŝĨ ŶŽƚ ŚĂŶĚůĞĚ ǁŝƚŚ ĐĂƌĞ͘ 

 

t ZE/E' 

/ŶĚŝĐĂƚĞƐ ƐŝƚƵĂƚŝŽŶƐ ǁŚĞƌĞ ĐĂƌĞĨƵů ƌĞĂĚŝŶŐ ŽĨ ƚŚŝƐ ŵĂŶƵĂů  ŝƐ ƌĞƋƵŝƌĞĚ ĂŶĚ 
ĨŽůůŽǁŝŶŐ ƌĞƋƵĞƐƚĞĚ ƐƚĞƉƐ ƚŽ ĂǀŽŝĚ ƉŽƚĞŶƚŝĂů ŝŶũƵƌǇ ŝƐ ĂĚǀŝƐĞĚ͘ 

 

 ŽŵƉůŝĂŶĐĞ ŽĨ ƚŚĞ ƉƌŽĚƵĐƚ ǁŝƚŚ ĚŝƌĞĐƚŝǀĞ ϮϬϬϮͬϵϲͬ  ͕ ĂƐ ĨŝƌƐƚ ƉƌŝŽƌŝƚǇ͕ ƚŚĞ 
ƉƌĞǀĞŶƚŝŽŶ  ŽĨ ǁĂƐƚĞ  ĞůĞĐƚƌŝĐĂů  ĂŶĚ  ĞůĞĐƚƌŽŶŝĐ  ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ  ;t   Ϳ͕  ĂŶĚ  ŝŶ 
ĂĚĚŝƚŝŽŶ͕ ƚŚĞ ƌĞƵƐĞ͕ ƌĞĐǇĐůŝŶŐ ĂŶĚ ŽƚŚĞƌ ĨŽƌŵƐ ŽĨ ƌĞĐŽǀĞƌǇ ŽĨ ƐƵĐŚ ǁĂƐƚĞƐ 
ƐŽ  ĂƐ  ƚŽ  ƌĞĚƵĐĞ  ƚŚĞ  ĚŝƐƉŽƐĂů  ŽĨ  ǁĂƐƚĞ͘  /ƚ  ĂůƐŽ  ƐĞĞŬƐ  ƚŽ  ŝŵƉƌŽǀĞ  ƚŚĞ 
ĞŶǀŝƌŽŶŵĞŶƚĂů  ƉĞƌĨŽƌŵĂŶĐĞ  ŽĨ  Ăůů  ŽƉĞƌĂƚŽƌƐ  ŝŶǀŽůǀĞĚ  ŝŶ  ƚŚĞ  ůŝĨĞ  ĐǇĐůĞ ŽĨ 
ĞůĞĐƚƌŝĐĂů ĂŶĚ ĞůĞĐƚƌŽŶŝĐ ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ͘ 

 
 ŽŵƉůŝĂŶĐĞ ŽĨ ƚŚĞ ƉƌŽĚƵĐƚ ǁŝƚŚ  ƵƌŽƉĞĂŶ    ĚŝƌĞĐƚŝǀĞƐ͘ 

 ŝƐƉŽƐĂů 

/ƚ ŝƐ ƐƚƌŽŶŐůǇ ƌĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ƚŚĂƚ ĞůĞĐƚƌŝĐĂů ĂŶĚ ĞůĞĐƚƌŽŶŝĐ ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ;t   Ϳ ŝƐ ŶŽƚ ĚĞƉŽƐŝƚ ĂƐ ŵƵŶŝĐŝƉĂů 
ǁĂƐƚĞ͘ dŚĞ ŵĂŶƵĨĂĐƚƵƌĞƌ Žƌ ƉƌŽǀŝĚĞƌ ƐŚĂůů ƚĂŬĞ ǁĂƐƚĞ ĞůĞĐƚƌŝĐĂů ĂŶĚ ĞůĞĐƚƌŽŶŝĐ ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ĨƌĞĞ ŽĨ ĐŚĂƌŐĞ͘ 
dŚĞ ĐŽŵƉůĞƚĞ ƉƌŽĐĞĚƵƌĞ ĂĨƚĞƌ ůŝĨĞƚŝŵĞ ƐŚŽƵůĚ ĐŽŵƉůǇ ǁŝƚŚ ƚŚĞ  ŝƌĞĐƚŝǀĞ ϮϬϬϮͬϵϲͬ   ĂďŽƵƚ ƌĞƐƚƌŝĐƚŝŽŶ 
ŽŶ ƚŚĞ ƵƐĞ ŽĨ ĐĞƌƚĂŝŶ ŚĂǌĂƌĚŽƵƐ ƐƵďƐƚĂŶĐĞƐ ŝŶ ĞůĞĐƚƌŝĐĂů ĂŶĚ ĞůĞĐƚƌŽŶŝĐ ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ͘ 

SYMBOL ERKLÄRUNG 

GEFAHR  
Zeigt an, dass in der Nähe eine gefährliche Spannung vorhanden ist, die bei unvorsichtiger 
Handhabung zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen kann.

WARNUNG   
Weist auf Situationen hin, in denen dieses Handbuch sorgfältig gelesen werden muss und 
in denen es ratsam ist, die angegebenen Schritte zu befolgen, um mögliche Verletzungen 
zu vermeiden. 

Übereinstimmung des Produkts mit der Richtlinie 2002/96EC, wobei die Vermeidung von 
Elektro- und Elektronik-Altgeräten (WEEE) oberste Priorität hat, sowie die Wieder- 
verwendung, das Recycling und andere Formen der Verwertung solcher Abfälle, um die 
Abfallentsorgung zu reduzieren. Außerdem soll die Umweltverträglichkeit aller am Lebens-
zyklus von Elektro- und Elektronikgeräten beteiligten Akteure verbessert werden. 

Konformität des Produkts mit den europäischen CE-Richtlinien.
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GRUNDLEGENDE BESCHREIBUNG UND BEDIENUNG

1. Grundlegende Beschreibung und Bedienung

 1.1 BESCHREIBUNG DES GERÄTS 2

 1.2 VERWENDUNG VON DREHSTROM-ENERGIEZÄHLERN  3

 1.3 HAUPTFUNKTIONEN  3

Das folgende Kapitel enthält grundlegende Informationen, die erforderlich sind, um den Zweck, die Verwendung  

und die grundlegenden Funktionen im Zusammenhang mit dem Betrieb eines Drehstrom-Energiemessgeräts MGRZK  

zu verstehen. 

In diesem Kapitel finden Sie:
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GRUNDLEGENDE BESCHREIBUNG UND BEDIENUNG

1.1 Beschreibung des Geräts
Die Drehstrom-Energiezähler MGRZK (MID-zertifiziert) sind für Energiemessungen in dreiphasigen elektrischen 

Stromnetzen vorgesehen und können in Wohn-, Industrie- und Versorgungsanwendungen eingesetzt werden. Mess-

geräte messen Energie direkt in 4-Draht-Netzwerken nach dem Prinzip der schnellen Abtastung von Spannungs- 

und Stromsignalen. Ein integrierter Mikroprozessor berechnet aus den gemessenen Signalen Wirk-/Blind-/Schein- 

leistung und Energie, Strom, Spannung, Frequenz, Leistungsfaktor, Leistungswinkel und Frequenz (je Phase und  

gesamt). Dieser Smart Meter kann auch grundlegende Analysen der Oberschwingungen (THDU, THDI) durchführen.  

Dies ermöglicht eine schnelle Feststellung von vorhandenen Oberschwingungen, entweder aus dem Netzwerk oder 

vom Verbraucher. Der Mikroprozessor steuert außerdem die LCD-Anzeige, die LED, die IR-Kommunikation und  

optionale Erweiterungen.

Anschlussklemmen können mit Schutzabdeckungen gegen unbefugten Zugriff gesichert werden. Sie sind für die  

Befestigung nach der Norm EN 60715 ausgelegt.

  ^/    ^ Z/Wd/KE  E  KW Z d/KE 

 

Ϯ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

 

ϭ  ƵƌƌĞŶƚ ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ʹ ƚŽ ůŽĂĚ 
Ϯ  hy ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ;ŽƉƚŝŽŶƐͿ͗ 
Ͳ Z^ϰϴϱ 
Ͳ DͲ h^ 
Ͳ Wh>^  KhdWhd 
Ͳ d Z/&& /EWhd 
ϯ /Z  KDD WKZd ʹKE ^/   
ϰ /ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĚŝƐƉůĂǇ 
ϱ  /EͲZĂŝů ĨŝƚƚŝŶŐ 
ϲ hƐĞƌ ďƵƚƚŽŶ ĂŶĚ >   

ŝŶĚŝĐĂƚŽƌ ;ϭϬϬϬ ŝŵƉͬŬtŚͿ 
ϳ  ƵƌƌĞŶƚ ƚĞƌŵŝŶĂů ʹ ƐŽƵƌĐĞ 

;ŵĂǆ ϲϱ  Ϳ 

>   
EƵŵďĞƌ ŽĨ ĚŝŐŝƚƐ͗  ϴ ;ϳнϭͿ 
,ĞŝŐŚƚ ŽĨ ĚŝŐŝƚƐ͗  ϰ͘ϱϮ ŵŵ 

>   
 ŽůŽƵƌ͗  ƌĞĚ 
WƵůƐĞ ƌĂƚĞ͗  ϭϬϬϬ ŝŵƉͬŬtŚ 
>   ŽŶ͗  ŶŽ ůŽĂĚ ŝŶĚŝĐĂƚŝŽŶ 

ϭ͘ϭ  ĞƐĐƌŝƉƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ
dŚĞ  ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ  ĞŶĞƌŐǇ  ŵĞƚĞƌƐ  D'ZZ<  ;D/   ĐĞƌƚŝĨŝĞĚͿ  ĂƌĞ  ŝŶƚĞŶĚĞĚ  ĨŽƌ  ĞŶĞƌŐǇ ŵĞĂƐƵƌĞͲ
ŵĞŶƚƐ  ŝŶ  ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ  ĞůĞĐƚƌŝĐĂů  ƉŽǁĞƌ ŶĞƚǁŽƌŬ  ĂŶĚ  ĐĂŶ  ďĞ ƵƐĞĚ  ŝŶ  ƌĞƐŝĚĞŶƚŝĂů͕  ŝŶĚƵƐƚƌŝĂů  ĂŶĚ ƵƚŝůŝƚǇ
ĂƉƉůŝĐĂƚŝŽŶƐ͘ DĞƚĞƌƐ ŵĞĂƐƵƌĞ ĞŶĞƌŐǇ ĚŝƌĞĐƚůǇ ŝŶ ϰͲǁŝƌĞ ŶĞƚǁŽƌŬƐ ĂĐĐŽƌĚŝŶŐ ƚŽ ƚŚĞ ƉƌŝŶĐŝƉůĞ ŽĨ ĨĂƐƚ ƐĂŵͲ
ƉůŝŶŐ  ŽĨ  ǀŽůƚĂŐĞ  ĂŶĚ  ĐƵƌƌĞŶƚ  ƐŝŐŶĂůƐ͘     ďƵŝůƚͲŝŶ  ŵŝĐƌŽƉƌŽĐĞƐƐŽƌ  ĐĂůĐƵůĂƚĞƐ  ĂĐƚŝǀĞͬƌĞĂĐƚŝǀĞͬĂƉƉĂƌĞŶƚ
ƉŽǁĞƌ  ĂŶĚ ĞŶĞƌŐǇ͕  ĐƵƌƌĞŶƚ͕  ǀŽůƚĂŐĞ͕  ĨƌĞƋƵĞŶĐǇ͕  ƉŽǁĞƌ  ĨĂĐƚŽƌ͕  ƉŽǁĞƌ  ĂŶŐůĞ ĂŶĚ  ĨƌĞƋƵĞŶĐǇ  ;ĨŽƌ  ĞĂĐŚ
ƉŚĂƐĞ ĂŶĚ ƚŽƚĂů ƐƵŵͿ ĨƌŽŵ ƚŚĞ ŵĞĂƐƵƌĞĚ ƐŝŐŶĂůƐ͘ dŚŝƐ ƐŵĂƌƚ ŵĞƚĞƌ ĐĂŶ ĂůƐŽ ƉĞƌĨŽƌŵ ďĂƐŝĐ ŚĂƌŵŽŶŝĐ
ĂŶĂůǇƐŝƐ ;d, h͕ d, /Ϳ͘ dŚŝƐ ĞŶĂďůĞƐ ƋƵŝĐŬ ŽǀĞƌǀŝĞǁ ŽĨ ŚĂƌŵŽŶŝĐ ĚŝƐƚŽƌƚŝŽŶ ĞŝƚŚĞƌ ĐŽŵŝŶŐ ĨƌŽŵ Ă ŶĞƚǁŽƌŬ
Žƌ  ŐĞŶĞƌĂƚĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ  ůŽĂĚ͘  DŝĐƌŽƉƌŽĐĞƐƐŽƌ  ĂůƐŽ  ĐŽŶƚƌŽůƐ  >  ͕  >  ͕  /Z  ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ŽƉƚŝŽŶĂů
ĞǆƚĞŶƐŝŽŶƐ͘
 ŽŶŶĞĐƚŝŶŐ ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ĐĂŶ ďĞ ƐĞĂůĞĚ ƵƉ ĂŐĂŝŶƐƚ ŶŽŶͲĂƵƚŚŽƌŝƐĞĚ ĂĐĐĞƐƐ ǁŝƚŚ ƉƌŽƚĞĐƚŝŽŶ ĐŽǀĞƌƐ͘ dŚĞǇ ĂƌĞ
ďƵŝůƚ ƚŽ ďĞ ĨĂƐƚĞŶĞĚ ĂĐĐŽƌĚŝŶŐ ƚŽ  E ϲϬϳϭϱ ƐƚĂŶĚĂƌĚ͘

ϭ͘ϭ͘ϭ  ƉƉĞĂƌĂŶĐĞ
&ŝŐƵƌĞ ϭ͗  ƉƉĞĂƌĂŶĐĞ ŽĨ ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞůĞĐƚƌŝĐ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<

MGRZK

1.1.1 Design

Abbildung 2:  Aussehen von einem dreiphasigen Drehstrom Energiezähler der MGRZK Serie 

1  Stromklemmen für Last
2  Zusatzklemmen
    -  RS485

    -  M-BUS

    -  Impulsausgang

    -  Tarifeingang

3  IR-Kommunikationsanschluss seitlich
4  Informationsdisplay
5  DIN-Schienenmontage
6  Benutzertaste und LED-Impulsanzeige 
 (1000 Imp/kWh)
7  Stromklemmen-Quelle (max. 65 A)

LCD
 Anzahl der Ziffern: 8 (7+1)

 Höhe der Ziffern: 4.52 mm

LED
 Farbe:  rot

 Pulsfrequenz:  1000 Imp/kWh

 LED an:  keine Last



Bedienungsanleitung 3 

GRUNDLEGENDE BESCHREIBUNG UND BEDIENUNG

1.2 Verwendung von Drehstrom-Energiezählern
Energiezähler verfügen standardmäßig über einen integrierten optischen (IR) Kommunikationsanschluss an der 

Seite. Ein spezieller USB-Adapter (DIN-Modul Größe 1) kann somit daran angeschlossen werden. Über diesen 

ist der direkte Anschluss an einen PC möglich, um Einstellungen an Geräten ohne eigenen Kommunikationsport zu 

ändern. Energiezähler können über optische Kommunikation (IR) auch mit iHub-L1 oder Bicom verbunden werden.

Optional kann das Messgerät mit den folgenden Kommunikationsmöglichkeiten ausgestattet werden:

 Serielle RS485-Schnittstelle mit dem MODBUS-Protokoll,

 Serielle M-BUS-Schnittstelle,

Kommunikationsmodule ermöglichen die Datenübertragung und damit die Anbindung der Messplätze an das 

Netzwerk für entsprechendes Energiemanagement.

Anstelle von Kommunikationsmodulen ist auch ein Tarifeingang (optional) oder ein integrierter Impulsausgang 

(optional) möglich. Der Tarifeingang ermöglicht die Messung von zwei Tarifen für ausgewählte Energieregister.  

Über den Impulsausgang werden Daten an Geräte gesendet, um deren Energieverbrauch zu überprüfen und zu 

überwachen. Am Gehäuse befinden sich nur zwei Klemmen, so dass nur eine der optionalen Funktionserweiterungen 

möglich ist (serielle Kommunikation, Tarifeingang oder Impulsausgang).

1.3 Hauptfunktionen
• Direkt angeschlossene Drehstrommesser für Reiheneinbau bis zu einem Maximalstrom (lmax) von 65 A.

• Basisstrom (lb) 5 A.

• MID-Zulassung (Option für MGRZK)

• Genauigkeit: Klasse 1 bei Wirkenergie gem. EN 62053-21 und B gem. EN 60598-50470-3.

• Genauigkeit: Klasse 2 bei Blindenergie gem. EN 62053-23.

• Referenzfrequenz 50 Hz und 60 Hz.

• Bidirektionale Energiemessung (Import/Export).

• Referenzspannung 3x230 V/400 V (Un).

• Betriebsspannungsbereich (-20 % … +15 %) Un.

• Impulsausgang gem. EN 62053-31 (optional)

• Tarifeingang (optional).

• RS485 serielle Schnittstelle (optional).

• M-BUS serielle Schnittstelle (optional).

• LCD-Display mit 7+1 -stelliger Anzeige (1 Impuls = 100 Wh).

• Multifunktionale LED an der Vorderseite.

• LED konstant 1000 imp/kWh.

• Integrierter optischer (IR) Kommunikationsanschluss.

• Messdaten:

 o Leistung (Wirk-, Blind-, Schein-) und Energie (je Phase und gesamt).

 o Spannung (je Phase).

 o Strom (je Phase).

 o Spannung Phase zu Phase.

 o Phasenwinkel Phase zu Phase.

 o Frequenz.

 o Leistungsfaktor (je Phase und gesamt).

 o Leistungswinkel (je Phase und gesamt).

 o Aktiver Tarif (optional).

 o THD der Spannung.

 o THD des Stroms.

• 3 TE Breite für Reiheneinbau gem. EN 60715.

• Verriegelbare Klemmenabdeckung.
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ANSCHLUSS

2. Anschluss

 2.1 MONTAGE  5

 2.2 ELEKTRISCHER ANSCHLUSS 6

Dieses Kapitel enthält die Anleitung für den dreiphasigen Anschluss des elektrischen Energiemessers MGRZK.  

Sowohl bei der Verwendung als auch beim Anschluss des Geräts treten gefährliche Strömen und Spannungen auf. 

Der Anschluss darf daher AUSSCHLIESSLICH von qualifiziertem Fachpersonal mit geeigneten Geräten durchgeführt  

werden. Die Schrack GmbH übernimmt keinerlei Haftung für Nutzung und Anschluss. Sollten Zweifel bezüglich  

Anschluss und Verwendung des Systems bestehen, wofür das Gerät bestimmt ist, wenden Sie sich bitte an die für 

diese Installationen verantwortliche Person.

In diesem Kapitel finden Sie:
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2. Anschluss 2.1 Montage
Das elektrische Drehstrom-Energiemessgerät MGRZK ist für den Reiheneinbau auf DIN-Hutschienen vorgesehen. 

Bei Verwendung von Litzendraht ist vor der Montage eine Aderendhülse zu befestigen.

 KEE  d/KE 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϱ 

 

&ŝŐƵƌĞ Ϯ͗  ŝŵĞŶƐŝŽŶĂů ĚƌĂǁŝŶŐ ĂŶĚ ƌĞĂƌ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ƉŽƐŝƚŝŽŶ 

  Ϯ͘ϭ DŽƵŶƚŝŶŐ
dŚƌĞĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞůĞĐƚƌŝĐĂů ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�< ŝƐ  ŝŶƚĞŶĚĞĚ ĨŽƌ  /EͲƌĂŝů ŵŽƵŶƚŝŶŐ͘  /Ŷ ĐĂƐĞ ŽĨ ƵƐŝŶŐ ƚŚĞ
ƐƚƌĂŶĚĞĚ ǁŝƌĞ͕ ƚŚĞ ĨĞƌƌƵůĞ ŵƵƐƚ ďĞ ĂƚƚĂĐŚĞĚ ďĞĨŽƌĞ ƚŚĞ ŵŽƵŶƚŝŶŐ͘

MGRZK

ANSCHLUSS

Abbildung 2: Maßzeichnung und Position der rückseitigen Anschlussklemmen
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2.2 Elektrischer Anschluss

  WARNUNG

ANSCHLUSS

Ein falscher oder unvollständiger Anschluss von Spannungs- oder anderen Klemmen kann Funktionsausfall oder 

Schäden am Gerät verursachen.

Das Messgerät ist für den direkten Anschluss in einem Vierdrahtsystem vorgesehen. Das Messgerät kann mit ver-

schiedenen Modulen ausgestattet werden. Die folgenden Bilder zeigen Ausstattungsvarianten.

Empfohlene Montage:

 1 Montage auf DIN-Schiene gem. DIN EN60715

 2 Stromkontakte:

   a.  Anschlussquerschnitt Stromkontakte 2,5 mm2 – 16 mm2

  b.  Klemmschrauben M5

   c.  Max. Drehmoment 3,5 Nm

 3 Hilfsklemmen:

   a.   Anschlussquerschnitt Hilfsklemmen 1 mm2 – 2,5 mm2

  b.  Schrauben für Hilfsklemmen M3

   c.  Max. Drehmoment 1,2 Nm

  WICHTIG

Der Neutralleiter muss mit dem Messgerät verbunden sein.

 KEE  d/KE 

 

ϲ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

&ŝŐƵƌĞ ϯ͗ EĞƵƚƌĂů 
ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ĞŶĞƌŐǇ 
ŵĞƚĞƌƐ 
 

Ϯ͘Ϯ  ůĞĐƚƌŝĐĂů ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ 
t ZE/E' 
tƌŽŶŐ Žƌ  ŝŶĐŽŵƉůĞƚĞ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ǀŽůƚĂŐĞ Žƌ ŽƚŚĞƌ  ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ĐĂŶ ĐĂƵƐĞ ŶŽŶͲŽƉĞƌĂƚŝŽŶ Žƌ 
ĚĂŵĂŐĞ ƚŽ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ͘ 

DĞƚĞƌ ŝƐ ƵƐĞĚ ĨŽƌ ĚŝƌĞĐƚ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŝŶƚŽ ƚŚĞ ĨŽƵƌͲǁŝƌĞ ŶĞƚǁŽƌŬƐ͘ DĞƚĞƌ ĐĂŶ ďĞ ĞƋƵŝƉƉĞĚ ǁŝƚŚ ĚŝĨĨĞƌĞŶƚ 
ŵŽĚƵůĞƐ͘ WŝĐƚƵƌĞƐ ďĞůŽǁ ĂƌĞ ƐŚŽǁŝŶŐ ĞƋƵŝƉƉĞĚ ĐŽŵďŝŶĂƚŝŽŶƐ͘ 
ZĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ͗  

ϭ DŽƵŶƚŝŶŐ ƚŽ  /E ƌĂŝů ĂĐĐŽƌĚŝŶŐ ƚŽ  /E  EϲϬϳϭϱ 
Ϯ WŽǁĞƌ ĐŽŶƚĂĐƚƐ͗ 

Ă͘ WŽǁĞƌ ĐŽŶƚĂĐƚƐ ĐĂƉĂĐŝƚǇ Ϯ͘ϱ ŵŵϮ ʹ ϭϲ ŵŵϮ 
ď͘  ŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ƐĐƌĞǁƐ Dϱ 
Đ͘ DĂǆ ƚŽƌƋƵĞ ϯ͘ϱ Eŵ 

ϯ  ƵǆŝůŝĂƌǇ ƚĞƌŵŝŶĂůƐ͗ 
Ă͘  ƵǆŝůŝĂƌǇ ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ĐŽŶƚĂĐƚ ĐĂƉĂĐŝƚǇ ϭ ŵŵϮ ʹ Ϯ͘ϱ ŵŵϮ 
ď͘  ƵǆŝůŝĂƌǇ ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ƐĐƌĞǁƐ Dϯ 
Đ͘ DĂǆ ƚŽƌƋƵĞ ϭ͘Ϯ Eŵ 

W>  ^  EKd  

EĞƵƚƌĂů ǁŝƌĞ ŵƵƐƚ ďĞ ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ ƚŽ ƚŚĞ ŵĞƚĞƌ͘ 

MGRZK

MGRZK

MGRZK

 KEE  d/KE 

 

ϲ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

&ŝŐƵƌĞ ϯ͗ EĞƵƚƌĂů 
ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ĞŶĞƌŐǇ 
ŵĞƚĞƌƐ 
 

Ϯ͘Ϯ  ůĞĐƚƌŝĐĂů ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ 
t ZE/E' 
tƌŽŶŐ Žƌ  ŝŶĐŽŵƉůĞƚĞ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ǀŽůƚĂŐĞ Žƌ ŽƚŚĞƌ  ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ĐĂŶ ĐĂƵƐĞ ŶŽŶͲŽƉĞƌĂƚŝŽŶ Žƌ 
ĚĂŵĂŐĞ ƚŽ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ͘ 

DĞƚĞƌ ŝƐ ƵƐĞĚ ĨŽƌ ĚŝƌĞĐƚ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŝŶƚŽ ƚŚĞ ĨŽƵƌͲǁŝƌĞ ŶĞƚǁŽƌŬƐ͘ DĞƚĞƌ ĐĂŶ ďĞ ĞƋƵŝƉƉĞĚ ǁŝƚŚ ĚŝĨĨĞƌĞŶƚ 
ŵŽĚƵůĞƐ͘ WŝĐƚƵƌĞƐ ďĞůŽǁ ĂƌĞ ƐŚŽǁŝŶŐ ĞƋƵŝƉƉĞĚ ĐŽŵďŝŶĂƚŝŽŶƐ͘ 
ZĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ͗  

ϭ DŽƵŶƚŝŶŐ ƚŽ  /E ƌĂŝů ĂĐĐŽƌĚŝŶŐ ƚŽ  /E  EϲϬϳϭϱ 
Ϯ WŽǁĞƌ ĐŽŶƚĂĐƚƐ͗ 

Ă͘ WŽǁĞƌ ĐŽŶƚĂĐƚƐ ĐĂƉĂĐŝƚǇ Ϯ͘ϱ ŵŵϮ ʹ ϭϲ ŵŵϮ 
ď͘  ŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ƐĐƌĞǁƐ Dϱ 
Đ͘ DĂǆ ƚŽƌƋƵĞ ϯ͘ϱ Eŵ 

ϯ  ƵǆŝůŝĂƌǇ ƚĞƌŵŝŶĂůƐ͗ 
Ă͘  ƵǆŝůŝĂƌǇ ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ĐŽŶƚĂĐƚ ĐĂƉĂĐŝƚǇ ϭ ŵŵϮ ʹ Ϯ͘ϱ ŵŵϮ 
ď͘  ƵǆŝůŝĂƌǇ ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ƐĐƌĞǁƐ Dϯ 
Đ͘ DĂǆ ƚŽƌƋƵĞ ϭ͘Ϯ Eŵ 

W>  ^  EKd  

EĞƵƚƌĂů ǁŝƌĞ ŵƵƐƚ ďĞ ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ ƚŽ ƚŚĞ ŵĞƚĞƌ͘ 

MGRZK

MGRZK

MGRZK

 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ŝŝŝ 

^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ tĂƌŶŝŶŐƐ

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ KE 

 ŚĞĐŬ ƚŚĞ ĨŽůůŽǁŝŶŐ ďĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ŽŶ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ͗ 

x EŽŵŝŶĂů ǀŽůƚĂŐĞ͘ 
x dĞƌŵŝŶĂůƐ ŝŶƚĞŐƌŝƚǇ͘ 
x WƌŽƚĞĐƚŝŽŶ ĨƵƐĞ ĨŽƌ ǀŽůƚĂŐĞ ŝŶƉƵƚƐ ;ƌĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ŵĂǆŝŵĂů ĞǆƚĞƌŶĂů ĨƵƐĞ ƐŝǌĞ ŝƐ ϲϱ  Ϳ͘ 
x  ǆƚĞƌŶĂů ƐǁŝƚĐŚ Žƌ ĐŝƌĐƵŝƚ ďƌĞĂŬĞƌ ŵƵƐƚ ďĞ ŝŶĐůƵĚĞĚ ŝŶ ƚŚĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĨŽƌ ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ 

ĚĞǀŝĐĞƐ͛ ƉŽǁĞƌ ƐƵƉƉůǇ͘ /ƚ ŵƵƐƚ ďĞ ƐƵŝƚĂďůǇ ůŽĐĂƚĞĚ ĂŶĚ ƉƌŽƉĞƌůǇ ŵĂƌŬĞĚ ĨŽƌ ƌĞůŝĂďůĞ 
ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ ǁŚĞŶ ŶĞĞĚĞĚ͘ 

x WƌŽƉĞƌ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ĂŶĚ ǀŽůƚĂŐĞ ůĞǀĞů ŽĨ /ͬK ŵŽĚƵůĞ͘

WůĞĂƐĞ ƌĞĂĚ ƚŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĂŶĚ ĞǆĂŵŝŶĞ ƚŚĞ ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĨŽƌ ƉŽƚĞŶƚŝĂů ĚĂŵĂŐĞƐ ǁŚŝĐŚ ŵŝŐŚƚ
ĂƌŝƐĞ ĚƵƌŝŶŐ ƚƌĂŶƐƉŽƌƚ ĂŶĚ ƚŽ ďĞĐŽŵĞ ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ŝƚ ďĞĨŽƌĞ ĐŽŶƚŝŶƵĞ ƚŽ ŝŶƐƚĂůů͕ ĞŶĞƌŐŝǌĞ ĂŶĚ ǁŽƌŬ ǁŝƚŚ Ă
ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
dŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĚĞĂůƐ ǁŝƚŚ ŝŵƉŽƌƚĂŶƚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ǁĂƌŶŝŶŐƐ ƚŚĂƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞ ĐŽŶƐŝĚĞƌĞĚ ĨŽƌ ƐĂĨĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ
ĂŶĚ ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ Ă ĚĞǀŝĐĞ ŝŶ ŽƌĚĞƌ ƚŽ ĂƐƐƵƌĞ ŝƚƐ ĐŽƌƌĞĐƚ ƵƐĞ ĂŶĚ ĐŽŶƚŝŶƵŽƵƐ ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͘
 ǀĞƌǇŽŶĞ ƵƐŝŶŐ  ƚŚĞ ƉƌŽĚƵĐƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞĐŽŵĞ  ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ƚŚĞ ĐŽŶƚĞŶƚƐ ŽĨ  ĐŚĂƉƚĞƌ ͩ^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ
tĂƌŶŝŶŐƐͨ͘
/Ĩ  ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ  ŝƐ  ƵƐĞĚ  ŝŶ  Ă  ŵĂŶŶĞƌ  ŶŽƚ  ƐƉĞĐŝĨŝĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ  ŵĂŶƵĨĂĐƚƵƌĞƌ͕  ƚŚĞ  ƉƌŽƚĞĐƚŝŽŶ  ƉƌŽǀŝĚĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ
ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ŵĂǇ ďĞ ŝŵƉĂŝƌĞĚ͘

W>  ^  EKd 

dŚŝƐ ďŽŽŬůĞƚ ĐŽŶƚĂŝŶƐ  ŝŶƐƚƌƵĐƚŝŽŶƐ ĨŽƌ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ  ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
/ŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  Ă  ĚĞǀŝĐĞ  ĂůƐŽ  ŝŶĐůƵĚĞƐ  ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ  ĚĂŶŐĞƌŽƵƐ  ĐƵƌƌĞŶƚƐ  ĂŶĚ  ǀŽůƚĂŐĞƐ
ƚŚĞƌĞĨŽƌĞ  ƐŚŽƵůĚ  ďĞ  ŝŶƐƚĂůůĞĚ͕  ŽƉĞƌĂƚĞĚ͕  ƐĞƌǀŝĐĞĚ  ĂŶĚ ŵĂŝŶƚĂŝŶĞĚ  ďǇ  ƋƵĂůŝĨŝĞĚ  ƉĞƌƐŽŶŶĞů  ŽŶůǇ͘
^ĐŚƌĂĐŬ  ŽŵƉĂŶǇ ĂƐƐƵŵĞƐ ŶŽ ƌĞƐƉŽŶƐŝďŝůŝƚǇ ŝŶ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ǁŝƚŚ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ ƚŚĞ ƉƌŽĚͲ
ƵĐƚ͘ /Ĩ  ƚŚĞƌĞ  ŝƐ  ĂŶǇ  ĚŽƵďƚ  ƌĞŐĂƌĚŝŶŐ  ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  ƚŚĞ  ƐǇƐƚĞŵ  ŝŶ  ǁŚŝĐŚ  ƚŚĞ  ĚĞǀŝĐĞ  ŝƐ 
ƵƐĞĚ  ĨŽƌ ŵĞĂƐƵƌŝŶŐ  Žƌ  ƐƵƉĞƌǀŝƐŝŽŶ͕  ƉůĞĂƐĞ  ĐŽŶƚĂĐƚ  Ă  ƉĞƌƐŽŶ  ǁŚŽ  ŝƐ  ƌĞƐƉŽŶƐŝďůĞ  ĨŽƌ  ŝŶƐƚĂůůĂͲ
ƚŝŽŶ  ŽĨ  ƐƵĐŚ ƐǇƐƚĞŵ͘

MGRZK

Abbildung 3: Neutraler Anschluss 

von Energiezählern

MGRZK

Neutralleiter Anschluss
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ANSCHLUSS
 KEE  d/KE 

 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϳ 

 
 
 
 
 
 

&ŝŐƵƌĞ ϰ͗  ŽŶŶĞĐƚŝŽŶ 
ĚŝĂŐƌĂŵ ĨŽƌ DͲ h^ 
ŽƉƚŝŽŶ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
&ŝŐƵƌĞ ϱ͗  ŽŶŶĞĐƚŝŽŶ 
ĚŝĂŐƌĂŵ ĨŽƌ ƉƵůƐĞ 
ŽƵƚƉƵƚ ŽƉƚŝŽŶ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
&ŝŐƵƌĞ ϲ͗  ŽŶŶĞĐƚŝŽŶ 
ĚŝĂŐƌĂŵ ĨŽƌ ƚĂƌŝĨĨ ŝŶƉƵƚ 
ŽƉƚŝŽŶ 

 

 

MGRZK

        MGRZK

      MGRZK

         MGRZK

Abbildung 4: Schaltplan  

für M-BUS (optional)

Abbildung 5: Schaltplan  

für Impulsausgang (optional)

Abbildung 6: Schaltplan  

für Tarifeingang (optional)

MGRZK

M-Bus

MGRZK

Impulsausgang 

MGRZK

Tarifeingang  

M-Bus
Kommunikation

Impulszähler

Tarif-Uhr
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ANSCHLUSS
   KEE  d/KE 

 

ϴ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

 
 
 
 
 
 
 

&ŝŐƵƌĞ ϳ͗  ŽŶŶĞĐƚŝŽŶ 
ĚŝĂŐƌĂŵ ĨŽƌ Z^ϰϴϱ 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 ŽŵƉůĞƚĞ D'Z�< ƐǇƐƚĞŵ ŝƐ ĂƐƐĞŵďůĞĚ ǁŝƚŚ ƚŚƌĞĞ ŵĂŝŶ ƵŶŝƚƐ ĂŶĚ ŽƉƚŝŽŶĂůůǇ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ƵŶŝƚ͗

x /ŶĚŝǀŝĚƵĂů ƉŚĂƐĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ ƵŶŝƚ͘

x WŽǁĞƌ ƐƵƉƉůǇ ƵŶŝƚ ;ďĂƐĞĚ ŽŶ ĐŽŶĨŝŐƵƌĂƚŝŽŶͿ͘

x WƌŽĐĞƐƐŝŶŐ ƵŶŝƚ ;D hͿ ǁŝƚŚ /Z ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ͕ >   ŝŶĚŝĐĂƚŽƌ͕ >   ƐƵƉƉŽƌƚ ĂŶĚ   WZKD͘

x KƉƚŝŽŶĂůůǇ  ĂǀĂŝůĂďůĞ  ĚŝĨĨĞƌĞŶƚ  ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ  ƵŶŝƚƐ  Žƌ  ĞǆƚĞŶƐŝŽŶ  ŵŽĚƵůĞƐ  ;Z^ϰϴϱ͕  DͲ h^͕
d Z/&&͕ Wh>^ Ϳ͘

Ϯ͘Ϯ͘ϭ  ŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ
&Žƌ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ǁŝƚŚ ŽƵƚƐŝĚĞ ǁŽƌůĚ ŵƵůƚŝƉůĞ ŵĂŶŶĞƌƐ ĂƌĞ ƵƐĞĚ͗

x /Z ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ŵŽĚƵůĞ ƵƐŝŶŐ DK  h^ ƉƌŽƚŽĐŽů ŝƐ ĞƋƵŝƉƉĞĚ ŽŶ ĞĂĐŚ ŵĞƚĞƌ͘ /ƚ ĐĂŶ ďĞ ƵƐĞĚ
ĨŽƌ ƐĞƚƚŝŶŐ ĂŶĚ ƚĞƐƚŝŶŐ ƚŚĞ ŵĞƚĞƌ ƵƐŝŶŐ tDͲh^  ĂĚĂƉƚĞƌ͘

x WƵůƐĞ ŽƵƚƉƵƚ ;ŽƉƚŝŽŶͿ ŵŽĚƵůĞ ŝƐ ƵƐĞĚ ĨŽƌ ĐŽƵŶƚŝŶŐ ŶƵŵďĞƌ ŽĨ ƉƵůƐĞƐ ĚĞƉĞŶĚŝŶŐ ŽŶ ĐŽŶƐƵŵĞĚ
ĞŶĞƌŐǇ͘

x dĂƌŝĨĨ ŝŶƉƵƚ ;ŽƉƚŝŽŶͿ ŵŽĚƵůĞ ŝƐ ƵƐĞĚ ƚŽ ƐĞƚ ĂĐƚŝǀĞ ƚĂƌŝĨĨ͘
x >   ĚŝŽĚĞ ŝƐ ƵƐĞĚ ĨŽƌ ŝŶĚŝĐĂƚŝŽŶ ŽĨ ŶŽͲůŽĂĚ ĐŽŶĚŝƚŝŽŶ ĂŶĚ ƚĞƐƚ ŽƵƚƉƵƚ ƉƌŽƉŽƌƚŝŽŶĂů ƚŽ ŵĞĂƐƵƌĞĚ

ĂĐƚŝǀĞ  ĞŶĞƌŐǇ͘  /ƚ  ĐĂŶ  ďĞ  ĂůƐŽ  ƐǁŝƚĐŚĞĚ  ƚŽ  ƌĞĂĐƚŝǀĞ  ĞŶĞƌŐǇ  ĨŽƌ  ƚĞƐƚ  ƉƵƌƉŽƐĞ  ƵƐŝŶŐ  /Z
ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ͘

x Z^ϰϴϱ ;ŽƉƚŝŽŶͿ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ŵŽĚƵůĞ ŝƐ ŐĂůǀĂŶŝĐ ŝƐŽůĂƚĞĚ ĨŽƌŵ ŵĞƚĞƌ͘ /ƚ ĞŶĂďůĞƐ ƐĞƚƚŝŶŐ ƚŚĞ
ŵĞƚĞƌ͕ ĚĂƚĂ ƌĞĂĚŽƵƚ ŝŶ ƚŚĞ ŶĞƚǁŽƌŬ ĂŶĚ ƚĂƌŝĨĨ ƐĞƚƚŝŶŐ͘

x DͲ h^ ;ŽƉƚŝŽŶͿ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ŵŽĚƵůĞ ŝƐ ŐĂůǀĂŶŝĐ ŝƐŽůĂƚĞĚ ĨŽƌŵ ŵĞƚĞƌ͘ /ƚ ĞŶĂďůĞƐ ƐĞƚƚŝŶŐ ƚŚĞ
ŵĞƚĞƌ͕ ĚĂƚĂ ƌĞĂĚŽƵƚ ŝŶ ƚŚĞ ŶĞƚǁŽƌŬ ĂŶĚ ƚĂƌŝĨĨ ƐĞƚƚŝŶŐ͘

x WƵƐŚ ďƵƚƚŽŶ ŝƐ ƵƐĞĚ ƚŽ ƐĞůĞĐƚ ĚŝƐƉůĂǇ ŽĨ ĚĞƐŝƌĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞĚ Žƌ ŐƌŽƵƉ ŽĨ ƚŚĞŵ͘

      MGRZK

2.2.1 Kommunikationsschnittstellen

Für die Kommunikation sind folgende Schnittstellen vorgesehen:

 • IR-Kommunikationsmodul mit MODBUS-Protokoll - standardmäßig integriert in jedem Messgerät. 

  Es kann zum Einstellen und Testen des Messgeräts mithilfe des WM-USB-Adapters verwendet werden.

 • Das Modul mit Impulsausgang (optional) wird zur Zählung der Impulszahl in Abhängigkeit von der 

  verbrauchten Energie verwendet.

 • Das Modul Tarifeingang (optional) dient zur Einstellung des aktiven Tarifs.

 • Die LED dient zur Anzeige des Leerlaufzustands und des Testausgangs proportional zur gemessenen  

  Wirkenergie. Es kann zu Testzwecken über IR-Kommunikation auch auf Blindenergie umgeschaltet 

  werden.

 • Das RS485-Kommunikationsmodul (optional) ist vom Messgerät galvanisch getrennt. 

  Es ermöglicht die Einstellung des Messgeräts und das Auslesen von Daten im Netz- und Tarifbetrieb.

 • Das M-BUS-Kommunikationsmodul (optional) ist vom Messgerät galvanisch getrennt. 

  Es ermöglicht die Einstellung des Messgeräts und das Auslesen von Daten im Netz- und Tarifbetrieb.

 • Mit der Taste können Sie auswählen, welche Messwerte oder Messwertgruppe angezeigt wird.

Das vollständige MGRZK-System besteht aus drei Hauptmodulen und optional einem Kommunikationsmodul:

 • Separates Phasenmessmodul.

 • Netzgerät (entsprechend Konfiguration).

 • Prozessormodul (MCU) mit IR-Kommunikation, LED-Anzeige, LCD-Unterstützung und EEPROM.

 • Optional erhältlich sind verschiedene Kommunikations- und Erweiterungsmodule (RS485, M-BUS, 

  TARIF, IMPULS).

Abbildung 7: Schaltplan  

für RS485

MGRZK

RS485

RS485
Kommunikation
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ANSCHLUSS KEE  d/KE 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϵ 

 
 
 
 

dĂďůĞ  ϭ͗  ^ƵƌǀĞǇ  ŽĨ 
ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ 
ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ 

 
 

 
 
 

 

 ƵǆŝůŝĂƌǇ ƚĞƌŵŝŶĂů  ϭϱ  ϭϲ 

DͲ ƵƐ  DͲ  Dн 

WƵůƐĞ ŽƵƚƉƵƚ  ^KͲ  ^Kн 

dĂƌŝĨĨ ŝŶƉƵƚ    Ϯ    ϭ 

Z^ϰϴϱΎ       

Ύ/ƚ  ŝƐ  ƌĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ  ƚŽ  ƵƐĞ  ĨĞƌƌŝƚĞ  ďĞĂĚ  ŽŶ 
ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ  ůŝŶĞ  Z^ϰϴϱ  ;ƚǁŽ  ƚƵƌŶƐͿ  ƚŽ  ƌĞĚƵĐĞ 
ƌĂĚŝĂƚĞĚ ĞŵŝƐƐŝŽŶ͘ 

W>  ^  EKd  

 ŚĞĐŬ ůĂďĞůƐ ŽŶ ƚŚĞ ƐŝĚĞ ŽĨ ƚŚĞ ŵĞƚĞƌ ƚŽ ĐŚĞĐŬ ǁŚĂƚ ŵŽĚƵůĞƐ ĂƌĞ ďƵŝůƚ ŝŶ͘ 
MGRZK

  WICHTIG

 KEE  d/KE 

 

ϲ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

&ŝŐƵƌĞ ϯ͗ EĞƵƚƌĂů 
ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ĞŶĞƌŐǇ 
ŵĞƚĞƌƐ 
 

Ϯ͘Ϯ  ůĞĐƚƌŝĐĂů ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ 
t ZE/E' 
tƌŽŶŐ Žƌ  ŝŶĐŽŵƉůĞƚĞ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ǀŽůƚĂŐĞ Žƌ ŽƚŚĞƌ  ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ĐĂŶ ĐĂƵƐĞ ŶŽŶͲŽƉĞƌĂƚŝŽŶ Žƌ 
ĚĂŵĂŐĞ ƚŽ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ͘ 

DĞƚĞƌ ŝƐ ƵƐĞĚ ĨŽƌ ĚŝƌĞĐƚ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŝŶƚŽ ƚŚĞ ĨŽƵƌͲǁŝƌĞ ŶĞƚǁŽƌŬƐ͘ DĞƚĞƌ ĐĂŶ ďĞ ĞƋƵŝƉƉĞĚ ǁŝƚŚ ĚŝĨĨĞƌĞŶƚ 
ŵŽĚƵůĞƐ͘ WŝĐƚƵƌĞƐ ďĞůŽǁ ĂƌĞ ƐŚŽǁŝŶŐ ĞƋƵŝƉƉĞĚ ĐŽŵďŝŶĂƚŝŽŶƐ͘ 
ZĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ͗  

ϭ DŽƵŶƚŝŶŐ ƚŽ  /E ƌĂŝů ĂĐĐŽƌĚŝŶŐ ƚŽ  /E  EϲϬϳϭϱ 
Ϯ WŽǁĞƌ ĐŽŶƚĂĐƚƐ͗ 

Ă͘ WŽǁĞƌ ĐŽŶƚĂĐƚƐ ĐĂƉĂĐŝƚǇ Ϯ͘ϱ ŵŵϮ ʹ ϭϲ ŵŵϮ 
ď͘  ŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ƐĐƌĞǁƐ Dϱ 
Đ͘ DĂǆ ƚŽƌƋƵĞ ϯ͘ϱ Eŵ 

ϯ  ƵǆŝůŝĂƌǇ ƚĞƌŵŝŶĂůƐ͗ 
Ă͘  ƵǆŝůŝĂƌǇ ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ĐŽŶƚĂĐƚ ĐĂƉĂĐŝƚǇ ϭ ŵŵϮ ʹ Ϯ͘ϱ ŵŵϮ 
ď͘  ƵǆŝůŝĂƌǇ ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ƐĐƌĞǁƐ Dϯ 
Đ͘ DĂǆ ƚŽƌƋƵĞ ϭ͘Ϯ Eŵ 

W>  ^  EKd  

EĞƵƚƌĂů ǁŝƌĞ ŵƵƐƚ ďĞ ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ ƚŽ ƚŚĞ ŵĞƚĞƌ͘ 

MGRZK

MGRZK

MGRZK

Tabelle 1: Übersicht der  

Kommunikationsschnittstellen

Überprüfen Sie die Etiketten an der Seite des Messgeräts, um zu überprüfen, welche Module eingebaut sind.

Hilfskontakte  

M-Bus

Impulsausgang

Tarifeingang

RS485*

*es wird empfohlen eine Ferritperle (=Dämpfungsperle) 

auf der Kommunikationsleitung RS485 (zwei Windungen) 

zu verwenden, um die Strahlungsemission zu reduzieren.
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3. Erste Schritte

 3.1  ANZEIGE VON GERÄTEINFORMATIONEN  11

 3.2  LCD-BENUTZEROBERFLÄCHE  12

 3.3  GRENZWERTE  22

 3.4  EINFRIEREN DES ZÄHLERSTANDS 27

Die Programmierung eines elektrischen Drehstrom-Energiezählers MGRZK ist sehr transparent und benutzerfreund-

lich. Zahlreiche Einstellungen sind in Gruppen nach ihrer Funktionalität organisiert.

In diesem Kapitel finden Sie grundlegende Programmierschritte:
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3. Erste Schritte

ERSTE SCHRITTE

3.1 Anzeige von Geräteinformationen
Die Energiezähler verfügen über ein LCD-Display mit folgendem Layout.

1 Tarifeinstellung für angezeigten Zähler/Ist-Tarif

2 () Energiebezug/Wirkleistung Import

 – () Energieabgabe/Wirkleistung Export

3 kWh Anzeige

4 kvarh Anzeige

5 Istwert

6 Info:

 – VAh Anzeige

 – PF – Leistungsfaktor

 – VA – Scheinleistung

 – PA – Leistungswinkel:

 – Vier Ziffern: Code des MID-zugelassenen Energiezählers.

7 A – derzeit aktiver Zähler, 

 nr – nicht rücksetzbarer Zähler oder r – rücksetzbarer Zähler

8 W – Wirkleistung

 – Var – Blindleistung

9 Induktive oder kapazitive Last

10 Anzeige aktive Phase

Energieregister werden mit einer Auflösung von 7 + 1 (kWh, kvarh und kVAH) angezeigt. Das Messgerät kann auf 

den Messmodus Test eingestellt werden, der Energieregister in höherer Auflösung anzeigt. Der Testmodus wird für 

Testzwecke während der Typprüfung und der Prüfung der Messgerätekonstante während der ersten Überprüfung 

verwendet. Nach dem Ausschalten kehrt das Messgerät automatisch in den normalen Betrieb zurück.

Der Testausgang wird mittels LED als Anzahl der Impulse proportional zur Wirkenergie angezeigt. Die Impuls- 

konstante beträgt 1000 imp/kWh. Optional kann der S0-Impulsausgang mit derselben Konstante für die Wirk-

energie genutzt werden. Die Impulsausgabe ist gemäß EN 62053-31 als 32 ± 2 ms definiert.

Die Energiemessung wird für Ströme unter 20 mA blockiert. Das Messgerät misst die tatsächliche Spannung und 

Frequenz. Strom- und Leistungswerte werden auf Null gesetzt, und es gibt keine Energieregistrierung. Die LED- 

Anzeige steht auf Leerlauf.

Wenn die Versorgungsspannung zu niedrig ist, werden die Energiemessungen ebenfalls blockiert und die  

Kommunikation deaktiviert. Das LCD-Display stoppt den Anzeigedurchlauf und zeigt nur den Spannungswert an.

&/Z^d ^d W^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϭϭ 

ϯ͘ϭ  ŝƐƉůĂǇ ŽĨ ĚĞǀŝĐĞ ŝŶĨŽ 
 ŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌƐ ŚĂǀĞ >   ĚŝƐƉůĂǇ ǁŝƚŚ ĨŽůůŽǁŝŶŐ ůĂǇŽƵƚ͘ 
ϭ dĂƌŝĨĨ ƐĞƚƚŝŶŐ ĨŽƌ ĚŝƐƉůĂǇĞĚ ĐŽƵŶƚĞƌͬĂĐƚƵĂů ƚĂƌŝĨĨ 
Ϯ ;їͿ  ŶĞƌŐǇ ŝŵƉŽƌƚͬĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ŝŵƉŽƌƚ 

� ;іͿ  ŶĞƌŐǇ ĞǆƉŽƌƚͬĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ĞǆƉŽƌƚ 
ϯ ŬtŚ ĚŝƐƉůĂǇ 
ϰ ŬǀĂƌŚ ĚŝƐƉůĂǇ 
ϱ  ĐƚƵĂů sĂůƵĞ 
ϲ /ŶĨŽ͗ 

� s Ś ĚŝƐƉůĂǇ 
� W& ʹ ƉŽǁĞƌ ĨĂĐƚŽƌ 
� s  ʹ ĂƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ 
� W  ʹ ƉŽǁĞƌ ĂŶŐůĞ 
� &ŽƵƌ ŶƵŵďĞƌƐ Ͳ  ŽĚĞ ŽĨ D/  ĂƉƉƌŽǀĞĚ ĞŶĞƌŐǇ 

ĐŽƵŶƚĞƌ͘ 
ϳ   ʹ  ĐƵƌƌĞŶƚůǇ ĂĐƚŝǀĞ ĐŽƵŶƚĞƌ͕ Ŷƌ ʹ ŶŽŶͲƌĞƐĞƚƚĂďůĞ 

ĐŽƵŶƚĞƌ Žƌ ƌ ʹ ƌĞƐĞƚƚĂďůĞ ĐŽƵŶƚĞƌ 
ϴ t ʹ ĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ 

� ǀĂƌ ʹ ƌĞĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ 
ϵ /ŶĚƵĐƚŝǀĞ Žƌ ĐĂƉĂĐŝƚŝǀĞ ůŽĂĚ 
ϭϬ  ĐƚŝǀĞ ƉŚĂƐĞ ĚŝƐƉůĂǇ 

 

 

&ŝŐƵƌĞ ϴ͗ >ĂǇŽƵƚ ŽĨ >   ;ǁĞůĐŽŵĞ 
ƐĐƌĞĞŶͿ 

 ŶĞƌŐǇ ƌĞŐŝƐƚĞƌƐ ĂƌĞ ĚŝƐƉůĂǇĞĚ ǁŝƚŚ ƌĞƐŽůƵƚŝŽŶ ϳ н ϭ ;ŬtŚ͕ ŬǀĂƌŚ ĂŶĚ Ŭs ŚͿ͘ dŚĞ ŵĞƚĞƌ ĐĂŶ ďĞ ƐĞƚ ƚŽ dĞƐƚ 
ŵĞĂƐƵƌŝŶŐ ŵŽĚĞ ǁŚŝĐŚ ĚŝƐƉůĂǇƐ ĞŶĞƌŐǇ ƌĞŐŝƐƚĞƌƐ ǁŝƚŚ ďĞƚƚĞƌ ƌĞƐŽůƵƚŝŽŶ͘ dŚĞ ƚĞƐƚ ŵŽĚĞ ŝƐ ƵƐĞĚ ĨŽƌ ƚĞƐƚ 
ƉƵƌƉŽƐĞƐ ĚƵƌŝŶŐ ƚǇƉĞ ƚĞƐƚŝŶŐ ĂŶĚ ƚĞƐƚ ŽĨ ŵĞƚĞƌ ĐŽŶƐƚĂŶƚ ĚƵƌŝŶŐ ŝŶŝƚŝĂů ǀĞƌŝĨŝĐĂƚŝŽŶ͘  ĨƚĞƌ ƉŽǁĞƌ ŽĨĨ ŵĞƚĞƌ 
ĂƵƚŽŵĂƚŝĐĂůůǇ ŐŽĞƐ ďĂĐŬ ƚŽ ŶŽƌŵĂů ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͘ 
dĞƐƚ ŽƵƚƉƵƚ ŝƐ ƉƌŽǀŝĚĞĚ ĂƐ >   ǁŝƚŚ ŶƵŵďĞƌ ŽĨ ŝŵƉƵůƐĞƐ ƉƌŽƉŽƌƚŝŽŶĂů ƚŽ ĂĐƚŝǀĞ ĞŶĞƌŐǇ͘ WƵůƐĞ ĐŽŶƐƚĂŶƚ ŝƐ 
ϭϬϬϬ ŝŵƉͬŬtŚ͘ KƉƚŝŽŶĂůůǇ ƚŚĞ ^Ϭ ŝŵƉƵůƐĞ ŽƵƚƉƵƚ ǁŝƚŚ ƚŚĞ ƐĂŵĞ ĐŽŶƐƚĂŶƚ ĐĂŶ ďĞ ƵƐĞĚ ĨŽƌ ĂĐƚŝǀĞ ĞŶĞƌŐǇ͘ 
WƵůƐĞ ŽƵƚƉƵƚ ŝƐ ĚĞĨŝŶĞĚ ƚŽ ďĞ ;ϯϮ ц ϮͿ ŵƐ ůŽŶŐ ĂĐĐŽƌĚŝŶŐ  E ϲϮϬϱϯͲϯϭ͘ 
 ŶĞƌŐǇ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ ŝƐ ďůŽĐŬĞĚ ĨŽƌ ƚŚĞ ĐƵƌƌĞŶƚƐ ůĞƐƐ ƚŚĂŶ ϮϬ ŵ ͘ dŚĞ ŵĞƚĞƌ ŵĞĂƐƵƌĞƐ ĂĐƚƵĂů ǀŽůƚĂŐĞ 
ĂŶĚ ĨƌĞƋƵĞŶĐǇ͘  ƵƌƌĞŶƚ ĂŶĚ ƉŽǁĞƌ ǀĂůƵĞƐ ĂƌĞ ƐĞƚ ƚŽ ǌĞƌŽ ĂŶĚ ƚŚĞƌĞ ŝƐ ŶŽ ĞŶĞƌŐǇ ƌĞŐŝƐƚƌĂƚŝŽŶ͘ EŽ ůŽĂĚ 
ĐŽŶĚŝƚŝŽŶ ŝƐ ŝŶĚŝĐĂƚĞĚ ǁŝƚŚ ƚŚĞ >   ŽŶ͘  
/Ĩ  ƚŚĞ  ƐƵƉƉůǇ  ǀŽůƚĂŐĞ  ŝƐ  ƚŽŽ  ůŽǁ͕  ƚŚĞ  ĞŶĞƌŐǇ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ  ĂƌĞ  ĂůƐŽ  ďůŽĐŬĞĚ  ĂŶĚ  ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ  ŝƐ 
ĚŝƐĂďůĞĚ͘ >   ƐƚŽƉƐ ƚŽ ĐǇĐůĞ ĂŶĚ ĚŝƐƉůĂǇƐ ŽŶůǇ ǀĂůƵĞ ŽĨ ǀŽůƚĂŐĞ͘ 

Abbildung 8: LCD-Display  

(Willkommensbildschirm)
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ERSTE SCHRITTE

3.2 LCD-Benutzeroberfläche
Nach dem elektrischen Anschluss zeigt das Display zwei Sekunden lang einen Begrüßungsbildschirm an, dann für 

die nächsten zwei Sekunden die Firmware-Version. Danach wird ein Messbildschirm angezeigt, der automatisch im 

eingestellten Intervall die Anzeige wechselt. Die Geschwindigkeit des Anzeigedurchlaufs ist werkseitig eingestellt 

und kann über die MiQen-Software eingestellt werden.

Gemäß dem in den Einstellungen definierten Intervall wechselt die Anzeige solange, bis eine beliebige Taste ge-

drückt wird.

Auf dem LCD-Display können die folgenden Messwerte angezeigt werden:

 1 Energieregister
  Zwei verschiedene Typen (rücksetzbar und nicht rücksetzbar), beide zählen die gleiche Menge. Der  

  rücksetzbare Energiezähler kann zurückgesetzt werden, während der nicht rücksetzbare die Menge  

  kontinuierlich weiter misst. Der von Ihnen zurückgesetzte Energiezähler setzt den Wert auf Null zurück  

  und beginnt wieder neu zu messen.

  I. Rücksetzbare Energiezähler
   i. Energiezähler 1 (Standard)

   ii. Energiezähler 2

   iii. Energiezähler 3

   iv. Energiezähler 4

  II. Nicht rücksetzbare Energiezähler
   i. Energiezähler 1

   ii. Energiezähler 2

   iii. Energiezähler 3

   iv. Energiezähler 4

 2  Messwerte
  I. Wirkleistung, gesamt, ph1, ph2, ph3

  II. Blindleistung, gesamt, ph1, ph2, ph3

  III. Scheinleistung, gesamt, ph1, ph2, ph3

  IV. Leistungsfaktor, gesamt, ph1, ph2, ph3

  V. Spannung U1, U2, U3

  VI. Phase-zu-Phase-Spannung U12, U13, U23

  VII. Frequenz

  VIII. Strom I1, l2, l3

  IX. Leistungswinkel gesamt

Die Messwerte können automatisch gescrollt oder durch Drücken einer Taste ausgewählt werden.

Die Taste dient zum Navigieren zwischen den Messbildschirmen und zum Auswählen/Bestätigen der Einstellungen.
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ERSTE SCHRITTE

3.2.1 Energiezähler

Die Energiezähler werden wie auf den LCD-Beispielen unten dargestellt (bis zu 4 rücksetzbare Zähler, gekennzeichnet 

durch den Buchstaben r). Oben auf dem Bildschirm befinden sich die Einstellungen des Energiezählers (Tarif, Import/ 

Export/gesamt/, Wirk-/Blind-/Scheinleistung), die 8-stellige Zahl zeigt den Messwert der Energie an und der Buchstabe 

unten zeigt die tatsächliche Aktivität an (zählt (A)/zählt nicht ( )).

&/Z^d ^d W^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϭϯ 

ϯ͘Ϯ͘ϭ  ŶĞƌŐǇ ĐŽƵŶƚĞƌƐ 
 ŶĞƌŐǇ ĐŽƵŶƚĞƌƐ ĂƌĞ ƌĞƉƌĞƐĞŶƚĞĚ ĂƐ ƐŚŽǁŶ ŽŶ >   ĞǆĂŵƉůĞƐ ďĞůůŽǁ ;ƵƉ ƚŽ ϰ ƌĞƐĞƚĂďůĞ ĐŽƵŶƚĞƌƐ͕ ůĞƚƚĞƌ ƌ ƌĞƉƌĞƐĞŶƚŝŶŐ ŝƚͿ͘  ƚ ƚŚĞ ƚŽƉ ŽĨ ƚŚĞ 
ƐĐƌĞĞŶ ŝƐ ƐĞƚƚŝŶŐƐ ŽĨ ĞŶĞƌŐǇ ĐŽƵŶƚĞƌ ;ƚĂƌŝĨĨ͕ ŝŵƉŽƌƚͬĞǆƉŽƌƚͬƚŽƚĂů͕ ĂĐƚŝǀĞͬƌĞĂĐƚŝǀĞͬĂƉƉĂƌĞŶƚͿ͕ ƚŚĞ ϴͲĚŝŐŝƚ ŶƵŵĞƌŝĐĂů ŶƵŵďĞƌ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ǀĂůƵĞ ŽĨ 
ƚŚĞ ĞŶĞƌŐǇ ĂŶĚ ƚŚĞ ůĞƚƚĞƌ Ăƚ ƚŚĞ ďŽƚƚŽŵ ƐŚŽǁƐ ĂĐƚƵĂů ĂĐƚŝǀŝƚǇ ;ĐŽƵŶƚŝŶŐ ; ͿͬŶŽƚ ĐŽƵŶƚŝŶŐ ; ͿͿ͘ 

 

EŽŶͲD/  ŵĞƚĞƌƐ ƐŚŽǁ ƌĞƐĞƚƚĂďůĞ ĐŽƵŶƚĞƌƐ ;ůĞƚƚĞƌ ƌ ƌĞƉƌĞƐĞŶƚŝŶŐ ŝƚͿ͘ 

 

D/  ŵĞƚĞƌƐ ƐŚŽǁ ŶŽŶͲƌĞƐĞƚƚĂďůĞ ĐŽƵŶƚĞƌƐ ;ůĞƚƚĞƌƐ Ŷƌ ƌĞƉƌĞƐĞŶƚŝŶŐ ŝƚͿ͘ 
 ŽƵŶƚĞƌ ϭ ƐŚŽǁƐ͗ /ŵƉŽƌƚ  ĐƚŝǀĞ  ŶĞƌŐǇ с ϲϮϱϬ͘ϯ ŬtŚ Ăƚ dĂƌŝĨ Ϯ͘ 
 ŽƵŶƚĞƌ Ϯ ƐŚŽǁƐ͗  ǆƉŽƌƚ  ĐƚŝǀĞ  ŶĞƌŐǇ с ϳϬϯϱϮ͘ϱ ŬtŚ Ăƚ dĂƌŝĨ ϭ͘ 
 ŽƵŶƚĞƌ ϯ ƐŚŽǁƐ͗ dŽƚĂů  ĐƚŝǀĞ  ŶĞƌŐǇ с ϮϯϲϵϬϮϱ͘ϯ ŬtŚ Ăƚ ďŽƚŚ dĂƌŝĨ ϭ ĂŶĚ Ϯ͘ 
 ŽƵŶƚĞƌ ϰ ƐŚŽǁƐ͗ dŽƚĂů  ĐƚŝǀĞ  ŶĞƌŐǇ с ϭϬϱϭϬϭ͘ϱ ŬtŚ Ăƚ dĂƌŝĨ ϭ͘ 

ϯ͘Ϯ͘Ϯ KƚŚĞƌ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ 
dŚĞ ŶƵŵďĞƌ ŽŶ ƚŚĞ ƐĐƌĞĞŶ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĂĐƚƵĂů ǀĂůƵĞ ŽĨ ƚŚĞ ŵĞĂƐƵƌĞĚ ƋƵĂŶƚŝƚǇ ;WͲt͕ YͲǀĂƌ͕ ̂ ͕ W&͕ h͕ Ĩ ĂŶĚ /Ϳ͘ KŶ ƚŚĞ ƐĐƌĞĞŶ ĂƐ ǁĞůů ŝƐ ƚŚĞ ĚŝƌĞĐƚŝŽŶ 
ŽĨ ĂĐƚŝǀĞ ĞŶĞƌŐǇ ĨůŽǁ ;ŝŵƉŽƌƚͬĞǆƉŽƌƚͿ͕ ƌĞĂĐƚĂŶĐĞ ;ŝŶĚƵĐƚŝǀĞͬĐĂƉĂĐŝƚŝǀĞͿ ĂŶĚ ĂĐƚŝǀĞ ƚĂƌŝĨĨ ;ƌĞŐĂƌĚŝŶŐ ƚĂƌŝĨĨ ŝŶƉƵƚͿ͘ 

 ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ͗ 
 ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ƚŽƚĂů   ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ƉŚĂƐĞ ϭ   ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ƉŚĂƐĞ Ϯ    ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ƉŚĂƐĞ ϯ 

 

WŚĂƐĞ ĐƵƌƌĞŶƚƐ͗ 
 ƵƌƌĞŶƚ ƉŚĂƐĞ ϭ   ƵƌƌĞŶƚ ƉŚĂƐĞ Ϯ   ƵƌƌĞŶƚ ƉŚĂƐĞ ϯ 

 

&/Z^d ^d W^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϭϯ 

ϯ͘Ϯ͘ϭ  ŶĞƌŐǇ ĐŽƵŶƚĞƌƐ 
 ŶĞƌŐǇ ĐŽƵŶƚĞƌƐ ĂƌĞ ƌĞƉƌĞƐĞŶƚĞĚ ĂƐ ƐŚŽǁŶ ŽŶ >   ĞǆĂŵƉůĞƐ ďĞůůŽǁ ;ƵƉ ƚŽ ϰ ƌĞƐĞƚĂďůĞ ĐŽƵŶƚĞƌƐ͕ ůĞƚƚĞƌ ƌ ƌĞƉƌĞƐĞŶƚŝŶŐ ŝƚͿ͘  ƚ ƚŚĞ ƚŽƉ ŽĨ ƚŚĞ 
ƐĐƌĞĞŶ ŝƐ ƐĞƚƚŝŶŐƐ ŽĨ ĞŶĞƌŐǇ ĐŽƵŶƚĞƌ ;ƚĂƌŝĨĨ͕ ŝŵƉŽƌƚͬĞǆƉŽƌƚͬƚŽƚĂů͕ ĂĐƚŝǀĞͬƌĞĂĐƚŝǀĞͬĂƉƉĂƌĞŶƚͿ͕ ƚŚĞ ϴͲĚŝŐŝƚ ŶƵŵĞƌŝĐĂů ŶƵŵďĞƌ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ǀĂůƵĞ ŽĨ 
ƚŚĞ ĞŶĞƌŐǇ ĂŶĚ ƚŚĞ ůĞƚƚĞƌ Ăƚ ƚŚĞ ďŽƚƚŽŵ ƐŚŽǁƐ ĂĐƚƵĂů ĂĐƚŝǀŝƚǇ ;ĐŽƵŶƚŝŶŐ ; ͿͬŶŽƚ ĐŽƵŶƚŝŶŐ ; ͿͿ͘ 

 

EŽŶͲD/  ŵĞƚĞƌƐ ƐŚŽǁ ƌĞƐĞƚƚĂďůĞ ĐŽƵŶƚĞƌƐ ;ůĞƚƚĞƌ ƌ ƌĞƉƌĞƐĞŶƚŝŶŐ ŝƚͿ͘ 

 

D/  ŵĞƚĞƌƐ ƐŚŽǁ ŶŽŶͲƌĞƐĞƚƚĂďůĞ ĐŽƵŶƚĞƌƐ ;ůĞƚƚĞƌƐ Ŷƌ ƌĞƉƌĞƐĞŶƚŝŶŐ ŝƚͿ͘ 
 ŽƵŶƚĞƌ ϭ ƐŚŽǁƐ͗ /ŵƉŽƌƚ  ĐƚŝǀĞ  ŶĞƌŐǇ с ϲϮϱϬ͘ϯ ŬtŚ Ăƚ dĂƌŝĨ Ϯ͘ 
 ŽƵŶƚĞƌ Ϯ ƐŚŽǁƐ͗  ǆƉŽƌƚ  ĐƚŝǀĞ  ŶĞƌŐǇ с ϳϬϯϱϮ͘ϱ ŬtŚ Ăƚ dĂƌŝĨ ϭ͘ 
 ŽƵŶƚĞƌ ϯ ƐŚŽǁƐ͗ dŽƚĂů  ĐƚŝǀĞ  ŶĞƌŐǇ с ϮϯϲϵϬϮϱ͘ϯ ŬtŚ Ăƚ ďŽƚŚ dĂƌŝĨ ϭ ĂŶĚ Ϯ͘ 
 ŽƵŶƚĞƌ ϰ ƐŚŽǁƐ͗ dŽƚĂů  ĐƚŝǀĞ  ŶĞƌŐǇ с ϭϬϱϭϬϭ͘ϱ ŬtŚ Ăƚ dĂƌŝĨ ϭ͘ 

ϯ͘Ϯ͘Ϯ KƚŚĞƌ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ 
dŚĞ ŶƵŵďĞƌ ŽŶ ƚŚĞ ƐĐƌĞĞŶ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĂĐƚƵĂů ǀĂůƵĞ ŽĨ ƚŚĞ ŵĞĂƐƵƌĞĚ ƋƵĂŶƚŝƚǇ ;WͲt͕ YͲǀĂƌ͕ ̂ ͕ W&͕ h͕ Ĩ ĂŶĚ /Ϳ͘ KŶ ƚŚĞ ƐĐƌĞĞŶ ĂƐ ǁĞůů ŝƐ ƚŚĞ ĚŝƌĞĐƚŝŽŶ 
ŽĨ ĂĐƚŝǀĞ ĞŶĞƌŐǇ ĨůŽǁ ;ŝŵƉŽƌƚͬĞǆƉŽƌƚͿ͕ ƌĞĂĐƚĂŶĐĞ ;ŝŶĚƵĐƚŝǀĞͬĐĂƉĂĐŝƚŝǀĞͿ ĂŶĚ ĂĐƚŝǀĞ ƚĂƌŝĨĨ ;ƌĞŐĂƌĚŝŶŐ ƚĂƌŝĨĨ ŝŶƉƵƚͿ͘ 

 ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ͗ 
 ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ƚŽƚĂů   ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ƉŚĂƐĞ ϭ   ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ƉŚĂƐĞ Ϯ    ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ƉŚĂƐĞ ϯ 

 

WŚĂƐĞ ĐƵƌƌĞŶƚƐ͗ 
 ƵƌƌĞŶƚ ƉŚĂƐĞ ϭ   ƵƌƌĞŶƚ ƉŚĂƐĞ Ϯ   ƵƌƌĞŶƚ ƉŚĂƐĞ ϯ 

 

3.2.2 Weitere Messwerte

Die Zahl auf dem Bildschirm zeigt den Ist-Wert der jeweils gemessenen Größe an (P-W, Q-var, S, PF, U, f und l). Auf dem 

Bildschirm wird auch die Richtung der Wirkenergie (Bezug/Abgabe), die Blindenergie (induktiv/kapazitiv) und der aktive 

Tarif (bei Tarif-Input) angezeigt.

Zähler 1 Zähler 2 Zähler 3 Zähler 4

Nicht-MID-Zähler zeigen zurücksetzbare Zähler an (Buchstabe „r“ steht dafür).

Zähler 1 Zähler 2 Zähler 3 Zähler 4

MID-Zähler zeigen nicht-zurücksetzbare Zähler an (Buchstabe „nr“ steht dafür).

Zähler 1 zeigt: Importieren von Wirkenergie = 6250,3 kWh zum Tarif 2.

Zähler 2 zeigt: Exportieren von Wirkenergie = 70352,5 kWh zum Tarif 1.

Zähler 3 zeigt: Gesamtwirkenergie = 2369025,3 kWh zu beiden Tarifen 1 und 2.

Zähler 4 zeigt: Gesamtwirkenergie = 105101,5 kWh zum Tarif 1.

Wirkleistung:
Wirkleistung gesamt Wirkleistung Phase 1 Wirkleistung Phase 2 Wirkleistung Phase 3

Phasenströme:
Strom Phase 1 Strom Phase 2 Strom Phase 3
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ERSTE SCHRITTE
&/Z^d ^d W^ 

 

ϭϰ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

WŚĂƐĞ sŽůƚĂŐĞƐ͗ 
sŽůƚĂŐĞ ƉŚĂƐĞ ϭ  sŽůƚĂŐĞ ƉŚĂƐĞ Ϯ  sŽůƚĂŐĞ ƉŚĂƐĞ ϯ 

 

WŚĂƐĞ ƚŽ ƉŚĂƐĞ sŽůƚĂŐĞƐ͗ 
WŚĂƐĞ ƚŽ ƉŚĂƐĞ hϭϮ  WŚĂƐĞ ƚŽ ƉŚĂƐĞ hϮϯ  WŚĂƐĞ ƚŽ ƉŚĂƐĞ hϭϯ 

 

ZĞĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌƐ͗ 
ZĞĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ƚŽƚĂů  ZĞĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ƉŚĂƐĞ ϭ  ZĞĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ƉŚĂƐĞ Ϯ  ZĞĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ƉŚĂƐĞ ϯ 

 

 ƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌƐ͗ 
 ƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ ƚŽƚĂů   ƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ ƉŚĂƐĞ ϭ   ƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ ƉŚĂƐĞ Ϯ   ƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ ƉŚĂƐĞ ϯ 

 

WŽǁĞƌ ĨĂĐƚŽƌƐ͗ 
WŽǁĞƌ ĨĂĐƚŽƌ ƚŽƚĂů  WŽǁĞƌ ĨĂĐƚŽƌ ƉŚĂƐĞ ϭ  WŽǁĞƌ ĨĂĐƚŽƌ ƉŚĂƐĞ Ϯ  WŽǁĞƌ ĨĂĐƚŽƌ ƉŚĂƐĞ ϯ 

 

WŽǁĞƌ ĂŶŐůĞ͗    &ƌĞƋƵĞŶĐǇ͗ 
WŽǁĞƌ ĂŶŐůĞ ƚŽƚĂů 

 

Phasenspannungen:
Spannung Phase 1 Spannung Phase 2 Spannung Phase 3

Phase-Phase Spannungen:
Phase zu Phase U12  Phase zu Phase U23  Phase zu Phase U13

Blindleistung:
Blindleistung gesamt  Blindleistung Phase 1 Blindleistung Phase 2 Blindleistung Phase 3

Scheinleistung:
Scheinleistung gesamt  Scheinleistung Phase 1 Scheinleistung Phase 2 Scheinleistung Phase 3

Leistungsfaktoren:
Leistungsfaktoren gesamt  Leistungsfaktor Phase 1 Leistungsfaktor Phase 2 Leistungsfaktor Phase 3

Leistungswinkel:  Frequenz:
Leistungswinkel gesamt  
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3.2.3 Struktur des Anzeigemenüs 

Um das Anzeigemenü aufzurufen, halten Sie die Taste länger als eine Sekunde gedrückt. 

Blinken des Bildschirms zeigt an, dass das Menü aktiv ist.

Mit kurzem Klicken blättern Sie durch das Hauptmenü.

Durch Halten der Taste, wenn Sie sich auf einem bestimmten Bildschirm befinden (z. B. Measure, Set, usw.…) wird das 

jeweilige Untermenü aufgerufen.

&/Z^d ^d W^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϭϱ 

ϯ͘Ϯ͘ϯ  ŝƐƉůĂǇ ŵĞŶƵ ƐƚƌƵĐƚƵƌĞ 
dŚĞ ĚŝƐƉůĂǇ ŵĞŶƵ ŝƐ ĞŶƚĞƌĞĚ ďǇ ŚŽůĚŝŶŐ ƚŚĞ ƉƵƐŚ ďƵƚƚŽŶ ĨŽƌ ŵŽƌĞ ƚŚĂŶ ŽŶĞ ƐĞĐŽŶĚ͘  ůŝŶŬŝŶŐ ŽĨ ƚŚĞ ƐĐƌĞĞŶ ŝŶĚŝĐĂƚĞƐ ƚŚĂƚ͘ 
^ŚŽƌƚ ĐůŝĐŬƐ ƚŚĞŶ ŵŽǀĞ ƵƐĞƌ ƚŚƌŽƵŐŚ ƚŚĞ ŵĂŝŶ ŵĞŶƵ͘ 

 

 Ǉ ŚŽůĚŝŶŐ ƚŚĞ ďƵƚƚŽŶ ǁŚĞŶ ƉŽƐŝƚŝŽŶĞĚ ŽŶ ĐĞƌƚĂŝŶ ƐĐƌĞĞŶ ; Ğ͘Ő͘ ŵĞĂƐƵƌĞ͕ ƐĞƚ͕ ĞƚĐ͙Ϳ ƚŚĞ ƐƵďͲŵĞŶƵ ŝƐ ĞŶƚĞƌĞĚ͘ 

drücken

drücken

drücken

drücken

   drücken

Taste gedrückt halten, um das Untermenü „Messen“ aufzurufen.

Halten Sie die Taste gedrückt, um das Untermenü „Einstellen“ aufzurufen.

Taste gedrückt halten, um das Untermenü „Information“ aufzurufen.

Halten Sie die Taste gedrückt, um das Hauptmenü zu verlassen.
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3.2.3.1 Untermenü MEASURE (Messen)

Wenn Sie sich im Untermenü „Measure“ befinden, können Sie es mit einem kurzen Klick durchblättern, um einen bestimmten 

Menüpunkt auszuwählen.

&/Z^d ^d W^ 

 

ϭϲ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘ϭ DĞĂƐƵƌĞ ƐƵďͲŵĞŶƵ 
tŚĞŶ ŝŶ ŵĞĂƐƵƌĞ ƐƵďͲŵĞŶƵ͕ ƐŚŽƌƚ ĐůŝĐŬƐ ŵŽǀĞ ƵƐĞƌ ƚŚƌŽƵŐŚ ŝƚ͕ ĂůůŽǁŝŶŐ ŚĞƌͬŚŝŵ ƚŽ ƐĞůĞĐƚ Ă ĚĞĚŝĐĂƚĞĚ ŵĞŶƵ͘ 

 

drücken

drücken

drücken

drücken

drücken

drücken

drücken

Gedrückt halten, um das Zählermenü aufzurufen

Gedrückt halten, um das Power-Menü aufzurufen

Halten, um das Strom-Menü aufzurufen

Gedrückt halten, um das Spannung-Menü aufzurufen

Gedrückt halten, um Menü für Blind- und Scheinleistung aufzurufen

Gedrückt halten um Menü für Leistungsfaktor, Leistungswinkel und Frequenz auszurufen

Gedrückt halten, um zum Hauptmenü zurückzukehren
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ERSTE SCHRITTE&/Z^d ^d W^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϭϳ 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘ϭ͘ϭ  ŽƵŶƚĞƌ ŵĞŶƵ 

 

,ŽůĚŝŶŐ ďƵƚƚŽŶ ŽŶ ĂŶǇ ŽĨ ƐĐƌĞĞŶƐ Ϯ͘ϭ͘ϭ ƚŚƌŽƵŐŚ Ϯ͘ϭ͘ϴ ƐĞƚƐ ƚŚŝƐ ƐĐƌĞĞŶ ĂƐ Ă ŵĞƚĞƌ ƐĐƌĞĞŶ͘ 
/Ŷ ƚŚĞ  ŽƵŶƚĞƌ ŵĞŶƵ Ăůů ĐŽƵŶƚĞƌƐ ;ƌĞƐĞƚƚĂďůĞ ĂŶĚ ŶŽŶͲƌĞƐĞƚƚĂďůĞͿ ĂƌĞ ĚŝƐƉůĂǇĞĚ ĨŽƌ ďŽƚŚ ʹ D/  ĂŶĚ ŶŽŶ D/  ŵĞƚĞƌƐ͘ 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘ϭ͘Ϯ WŽǁĞƌ ŵĞŶƵ 

 

,ŽůĚŝŶŐ ďƵƚƚŽŶ ŽŶ ĂŶǇ ŽĨ ƐĐƌĞĞŶƐ Ϯ͘Ϯ͘ϭ ƚŚƌŽƵŐŚ Ϯ͘Ϯ͘ϰ ƐĞƚƐ ƚŚŝƐ ƐĐƌĞĞŶ ĂƐ Ă ŵĞƚĞƌ ƐĐƌĞĞŶ͘ 
 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘ϭ͘ϯ  ƵƌƌĞŶƚ ŵĞŶƵ 

 

,ŽůĚŝŶŐ ďƵƚƚŽŶ ŽŶ ĂŶǇ ŽĨ ƐĐƌĞĞŶƐ Ϯ͘ϯ͘ϭ ƚŚƌŽƵŐŚ Ϯ͘ϯ͘ϯ ƐĞƚƐ ƚŚŝƐ ƐĐƌĞĞŶ ĂƐ Ă ŵĞƚĞƌ ƐĐƌĞĞŶ͘ 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘ϭ͘ϰ sŽůƚĂŐĞ ŵĞŶƵ 

 

,ŽůĚŝŶŐ ďƵƚƚŽŶ ŽŶ ĂŶǇ ŽĨ ƐĐƌĞĞŶƐ Ϯ͘ϰ͘ϭ ƚŚƌŽƵŐŚ Ϯ͘ϰ͘ϲ ƐĞƚƐ ƚŚŝƐ ƐĐƌĞĞŶ ĂƐ Ă ŵĞƚĞƌ ƐĐƌĞĞŶ͘ 

3.2.3.1.1  Zählermenü

drücken

Wenn Sie auf einem der Bildschirme 2.1.1 bis 2.1.8 die Taste gedrückt halten, wird dieser Bildschirm als Zählerbildschirm festgelegt. 

Im Zählermenü werden alle Zähler (rücksetzbare und nicht rücksetzbare) sowohl für MID- als auch für nicht-MID-Zähler angezeigt.

drücken drücken drücken

drücken

drücken drücken drücken
Halten Sie die Taste gedrückt, um zum 
Untermenü „Messen“ zurückzukehren.

3.2.3.1.2  Leistungsmenü

drücken

drücken

Halten Sie die Taste gedrückt, 
um zum Untermenü „Messen“ 
zurückzukehren.

Halten Sie die Taste gedrückt, um zum 
Untermenü „Messen“ zurückzukehren.

Halten Sie die Taste gedrückt, um zum 
Untermenü „Messen“ zurückzukehren.

drücken drücken drücken drücken

Wenn Sie die Taste auf einem der Bildschirme 2.2.1 bis 2.2.4 gedrückt halten, wird dieser Bildschirm als Zählerbildschirm festgelegt.

Wenn Sie die Taste auf einem der Bildschirme 2.3.1 bis 2.3.3 gedrückt halten, wird dieser Bildschirm als Zählerbildschirm festgelegt.

drücken drücken drücken

drücken

3.2.3.1.3  Strommenü

3.2.3.1.4  Spannungsmenü

Wenn Sie die Taste auf einem der Bildschirme 2.4.1 bis 2.4.6 gedrückt halten, wird dieser Bildschirm als Zählerbildschirm festgelegt.

drücken

drücken

drücken drücken drücken

drücken drücken
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ERSTE SCHRITTE
&/Z^d ^d W^ 

 

ϭϴ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘ϭ͘ϱ ZĞĂĐƚŝǀĞ ĂŶĚ ĂƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ ŵĞŶƵ 

 

,ŽůĚŝŶŐ ďƵƚƚŽŶ ŽŶ ĂŶǇ ŽĨ ƐĐƌĞĞŶƐ Ϯ͘ϱ͘ϭ ƚŚƌŽƵŐŚ Ϯ͘ϱ͘ϴ ƐĞƚƐ ƚŚŝƐ ƐĐƌĞĞŶ ĂƐ Ă ŵĞƚĞƌ ƐĐƌĞĞŶ͘ 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘ϭ͘ϲ WŽǁĞƌ ĨĂĐƚŽƌ͕ ƉŽǁĞƌ ĂŶŐůĞ ĂŶĚ ĨƌĞƋƵĞŶĐǇ ŵĞŶƵ 

 

,ŽůĚŝŶŐ ďƵƚƚŽŶ ŽŶ ĂŶǇ ŽĨ ƐĐƌĞĞŶƐ Ϯ͘ϲ͘ϭ ƚŚƌŽƵŐŚ Ϯ͘ϲ͘ϲ ƐĞƚƐ ƚŚŝƐ ƐĐƌĞĞŶ ĂƐ Ă ŵĞƚĞƌ ƐĐƌĞĞŶ͘ 

Halten Sie die Taste gedrückt, um zum 
Untermenü „Messen“ zurückzukehren.

Halten Sie die Taste gedrückt, um zum 
Untermenü „Messen“ zurückzukehren.

3.2.3.1.5  Menü Blind- und Scheinleistung

Wenn Sie die Taste auf einem der Bildschirme 2.5.1 bis 2.5.8 gedrückt halten, wird dieser Bildschirm als Zählerbildschirm festgelegt.

3.2.3.1.6  Menü Leistungsfaktor, Leistungswinkel und Frequenz

Wenn Sie die Taste auf einem der Bildschirme 2.6.1 bis 2.6.6 gedrückt halten, wird dieser Bildschirm als Zählerbildschirm festgelegt.

drücken drücken drücken drücken drücken

drücken drücken drücken

drücken drücken drücken drücken

drücken drücken
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ERSTE SCHRITTE

3.2.3.2 Untermenü SET (Einstellen)

Wenn Sie sich im Untermenü „Set“ befinden, können Sie es mit einem kurzen Klick durchblättern, um einen bestimmten 

Menüpunkt auszuwählen.

&/Z^d ^d W^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϭϵ 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ ^Ğƚ ƐƵďͲŵĞŶƵ 
tŚĞŶ ŝŶ ƐĞƚ ƐƵďͲŵĞŶƵ͕ ƐŚŽƌƚ ĐůŝĐŬƐ ŵŽǀĞ ƵƐĞƌ ƚŚƌŽƵŐŚ ŝƚ͕ ĂůůŽǁŝŶŐ ŚĞƌͬŚŝŵ ƚŽ ƐĞůĞĐƚ Ă ĚĞĚŝĐĂƚĞĚ ŵĞŶƵ͘ 

 

dŚĞ ƐĐƌĞĞŶƐ ϯ͘Ϯ ƚŽ ϯ͘ϰ ĂƉƉĞĂƌ ŽŶůǇ ŝŶ ĐĂƐĞ ƚŚĞ ĂĐƚƵĂů ŽƉƚŝŽŶ ŝƐ ĂǀĂŝůĂďůĞ ŽŶ ƚŚĞ ŵĞƚĞƌ͘ 

drücken

drücken

drücken

drücken

drücken

Gedrückt halten, um das Menü zum Zurücksetzen des Zählers aufzurufen

Gedrückt halten, um das RS 485-Menü aufzurufen

Gedrückt halten, um das M-Bus-Menü aufzurufen

Gedrückt halten, um das Wi-Fi-Menü aufzurufen

Gedrückt halten, um das Z-Wellen-Menü aufzurufen

Gedrückt halten, um zum Hauptmenü zurückzukehren

    Die Bildschirme 3.2 bis 3.4 erscheinen nur, wenn die entsprechende Option auf dem Zähler verfügbar ist.

drücken
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ERSTE SCHRITTE

  &/Z^d ^d W^ 

 

ϮϬ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘ϭ ZĞƐĞƚ ĐŽƵŶƚĞƌƐ ŵĞŶƵ 

 

,ŽůĚŝŶŐ ďƵƚƚŽŶ ŽŶ ĂŶǇ ŽĨ ƐĐƌĞĞŶƐ ϯ͘ϭ͘ϭ ƚŚƌŽƵŐŚ ϯ͘ϭ͘ϱ ƌĞƐĞƚƐ ĂŶǇ ŽĨ ĐŽƵŶƚĞƌƐ Žƌ Ăůů ŽĨ ƚŚĞŵ ƌĞƐƉĞĐƚŝǀĞůǇ͘ 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘Ϯ Z^ϰϴϱ ŵĞŶƵ 

    
^ĐƌĞĞŶ ϯ͘Ϯ͘ϭ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĂĚĚƌĞƐƐ ŽĨ Z^ ϰϴϱ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘Ϯ͘Ϯ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ďĂƵĚ ƌĂƚĞ͘ 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘ϯ DͲďƵƐ ŵĞŶƵ 

 

^ĐƌĞĞŶƐ ϯ͘ϯ͘ϭ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ƉƌŝŵĂƌǇ ĂĚĚƌĞƐƐ ŽĨ DͲďƵƐ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ͕ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘ϯ͘Ϯ ƐŚŽǁƐ ďĂƵĚ ƌĂƚĞ ĂŶĚ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘ϯ͘ϯ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ƐĞĐŽŶĚĂƌǇ 
ĂĚĚƌĞƐƐ͘ 
 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘ϰ tŝͲ&ŝ ŵĞŶƵ 

 

^ĐƌĞĞŶ ϯ͘ϰ͘ϭ ƐŚŽǁƐ tŝͲ&ŝ ƐƚĂƚƵƐ͕ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘ϰ͘Ϯ ƐŚŽǁƐ /W ĂĚĚƌĞƐƐ ŽĨ ŐĂƚĞǁĂǇ ŵŽĚƵůĞ ĂŶĚ ƐĐƌĞĞĞŶ ϯ͘ϰ͘ϯ ƌĞƐĞƚƐ ƚŚĞ tŝͲ&ŝ͘ 

   

  &/Z^d ^d W^ 

 

ϮϬ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘ϭ ZĞƐĞƚ ĐŽƵŶƚĞƌƐ ŵĞŶƵ 

 

,ŽůĚŝŶŐ ďƵƚƚŽŶ ŽŶ ĂŶǇ ŽĨ ƐĐƌĞĞŶƐ ϯ͘ϭ͘ϭ ƚŚƌŽƵŐŚ ϯ͘ϭ͘ϱ ƌĞƐĞƚƐ ĂŶǇ ŽĨ ĐŽƵŶƚĞƌƐ Žƌ Ăůů ŽĨ ƚŚĞŵ ƌĞƐƉĞĐƚŝǀĞůǇ͘ 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘Ϯ Z^ϰϴϱ ŵĞŶƵ 

    
^ĐƌĞĞŶ ϯ͘Ϯ͘ϭ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĂĚĚƌĞƐƐ ŽĨ Z^ ϰϴϱ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘Ϯ͘Ϯ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ďĂƵĚ ƌĂƚĞ͘ 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘ϯ DͲďƵƐ ŵĞŶƵ 

 

^ĐƌĞĞŶƐ ϯ͘ϯ͘ϭ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ƉƌŝŵĂƌǇ ĂĚĚƌĞƐƐ ŽĨ DͲďƵƐ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ͕ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘ϯ͘Ϯ ƐŚŽǁƐ ďĂƵĚ ƌĂƚĞ ĂŶĚ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘ϯ͘ϯ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ƐĞĐŽŶĚĂƌǇ 
ĂĚĚƌĞƐƐ͘ 
 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘ϰ tŝͲ&ŝ ŵĞŶƵ 

 

^ĐƌĞĞŶ ϯ͘ϰ͘ϭ ƐŚŽǁƐ tŝͲ&ŝ ƐƚĂƚƵƐ͕ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘ϰ͘Ϯ ƐŚŽǁƐ /W ĂĚĚƌĞƐƐ ŽĨ ŐĂƚĞǁĂǇ ŵŽĚƵůĞ ĂŶĚ ƐĐƌĞĞĞŶ ϯ͘ϰ͘ϯ ƌĞƐĞƚƐ ƚŚĞ tŝͲ&ŝ͘ 

   

  &/Z^d ^d W^ 

 

ϮϬ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘ϭ ZĞƐĞƚ ĐŽƵŶƚĞƌƐ ŵĞŶƵ 

 

,ŽůĚŝŶŐ ďƵƚƚŽŶ ŽŶ ĂŶǇ ŽĨ ƐĐƌĞĞŶƐ ϯ͘ϭ͘ϭ ƚŚƌŽƵŐŚ ϯ͘ϭ͘ϱ ƌĞƐĞƚƐ ĂŶǇ ŽĨ ĐŽƵŶƚĞƌƐ Žƌ Ăůů ŽĨ ƚŚĞŵ ƌĞƐƉĞĐƚŝǀĞůǇ͘ 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘Ϯ Z^ϰϴϱ ŵĞŶƵ 

    
^ĐƌĞĞŶ ϯ͘Ϯ͘ϭ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĂĚĚƌĞƐƐ ŽĨ Z^ ϰϴϱ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘Ϯ͘Ϯ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ďĂƵĚ ƌĂƚĞ͘ 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘ϯ DͲďƵƐ ŵĞŶƵ 

 

^ĐƌĞĞŶƐ ϯ͘ϯ͘ϭ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ƉƌŝŵĂƌǇ ĂĚĚƌĞƐƐ ŽĨ DͲďƵƐ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ͕ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘ϯ͘Ϯ ƐŚŽǁƐ ďĂƵĚ ƌĂƚĞ ĂŶĚ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘ϯ͘ϯ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ƐĞĐŽŶĚĂƌǇ 
ĂĚĚƌĞƐƐ͘ 
 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘ϰ tŝͲ&ŝ ŵĞŶƵ 

 

^ĐƌĞĞŶ ϯ͘ϰ͘ϭ ƐŚŽǁƐ tŝͲ&ŝ ƐƚĂƚƵƐ͕ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘ϰ͘Ϯ ƐŚŽǁƐ /W ĂĚĚƌĞƐƐ ŽĨ ŐĂƚĞǁĂǇ ŵŽĚƵůĞ ĂŶĚ ƐĐƌĞĞĞŶ ϯ͘ϰ͘ϯ ƌĞƐĞƚƐ ƚŚĞ tŝͲ&ŝ͘ 

   

  &/Z^d ^d W^ 

 

ϮϬ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘ϭ ZĞƐĞƚ ĐŽƵŶƚĞƌƐ ŵĞŶƵ 

 

,ŽůĚŝŶŐ ďƵƚƚŽŶ ŽŶ ĂŶǇ ŽĨ ƐĐƌĞĞŶƐ ϯ͘ϭ͘ϭ ƚŚƌŽƵŐŚ ϯ͘ϭ͘ϱ ƌĞƐĞƚƐ ĂŶǇ ŽĨ ĐŽƵŶƚĞƌƐ Žƌ Ăůů ŽĨ ƚŚĞŵ ƌĞƐƉĞĐƚŝǀĞůǇ͘ 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘Ϯ Z^ϰϴϱ ŵĞŶƵ 

    
^ĐƌĞĞŶ ϯ͘Ϯ͘ϭ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĂĚĚƌĞƐƐ ŽĨ Z^ ϰϴϱ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘Ϯ͘Ϯ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ďĂƵĚ ƌĂƚĞ͘ 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘ϯ DͲďƵƐ ŵĞŶƵ 

 

^ĐƌĞĞŶƐ ϯ͘ϯ͘ϭ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ƉƌŝŵĂƌǇ ĂĚĚƌĞƐƐ ŽĨ DͲďƵƐ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ͕ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘ϯ͘Ϯ ƐŚŽǁƐ ďĂƵĚ ƌĂƚĞ ĂŶĚ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘ϯ͘ϯ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ƐĞĐŽŶĚĂƌǇ 
ĂĚĚƌĞƐƐ͘ 
 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘Ϯ͘ϰ tŝͲ&ŝ ŵĞŶƵ 

 

^ĐƌĞĞŶ ϯ͘ϰ͘ϭ ƐŚŽǁƐ tŝͲ&ŝ ƐƚĂƚƵƐ͕ ƐĐƌĞĞŶ ϯ͘ϰ͘Ϯ ƐŚŽǁƐ /W ĂĚĚƌĞƐƐ ŽĨ ŐĂƚĞǁĂǇ ŵŽĚƵůĞ ĂŶĚ ƐĐƌĞĞĞŶ ϯ͘ϰ͘ϯ ƌĞƐĞƚƐ ƚŚĞ tŝͲ&ŝ͘ 

   

3.2.3.2.1  Menü Zähler zurücksetzen

Halten Sie die Taste gedrückt, um zum Untermenü 
„Einstellungen“ zurückzukehren.

Halten Sie die Taste gedrückt, um zum Untermenü 
„Einstellungen“ zurückzukehren.

Halten Sie die Taste gedrückt,  
um zum Untermenü „Einstellungen“ 
zurückzukehren.

Halten Sie die Taste gedrückt,  
um zum Untermenü „Einstellungen“ 
zurückzukehren.

Wenn Sie die Taste auf einem der Bildschirme 3.1.1 bis 3.1.5 gedrückt halten, wird einer der Zähler bzw. alle Zähler zurückgesetzt

3.2.3.2.2  RS485 Menü

Bildschirm 3.2.1 zeigt die Adresse der RS 485 Kommunikation und Bildschirm 3.2.2 zeigt die Baudrate

Bildschirm 3.3.1 zeigt die Primäradresse der M-Bus-Kommunikation, Bildschirm 3.3.2 zeigt die Baudrate und Bildschirm 3.3.3 zeigt die Sekundär-

adresse.

3.2.3.2.3  M-Bus Menü

Bildschirm 3.4.1 zeigt den Wi-Fi-Status, Bildschirm 3.4.2 zeigt die IP-Adresse des Gateway-Moduls und Bildschirm 3.4.3 setzt das Wi-Fi zurück.

3.2.3.2.4  Wi-Fi  Menü

drücken drücken drückendrücken

drücken drücken

drückendrücken

drücken

drückendrücken drücken

drücken

drückendrücken drücken

drücken
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ERSTE SCHRITTE

&/Z^d ^d W^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  Ϯϭ 

ϯ͘Ϯ͘ϯ͘ϰ /ŶĨŽ ƐƵďͲŵĞŶƵ 
tŚĞŶ ŝŶ ŝŶĨŽ ƐƵďͲŵĞŶƵ͕ ƐŚŽƌƚ ĐůŝĐŬƐ ŵŽǀĞ ƵƐĞƌ ƚŚƌŽƵŐŚ ŝƚ͕ ĂůůŽǁŝŶŐ ŚĞƌͬŚŝŵ ƚŽ ŐĞƚ ƌĞƋƵŝƌĞĚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂďŽƵƚ ƐŵĂƌƚ ŵĞƚĞƌ͘ 

 

^ĐƌĞĞŶ ϰ͘ϭ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ƐĞƌŝĂů ŶƵŵďĞƌ ŽĨ ƚŚĞ ƐŵĂƌƚ ŵĞƚĞƌ͘
^ĐƌĞĞŶ ϰ͘Ϯ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ƐŽĨƚǁĂƌĞ ǀĞƌƐŝŽŶ ƉƌĞƐĞŶƚ ŽŶ ƐŵĂƌƚ ŵĞƚĞƌ͘
^ĐƌĞĞŶ ϰ͘ϯ ƐŚŽǁƐ  Z  ĐŽĚĞ ĂŶĚ ďĞůŽǁ ƚŚĞ ŶƵŵďĞƌ ŽĨ &ŝƌŵǁĂƌĞ ƵƉŐƌĂĚĞƐ͘
^ĐƌĞĞŶ ϰ͘ϰ ƐŚŽǁƐ  Z  ŽĨ ƉĂƌĂŵĞƚĞƌƐ ĂŶĚ ďĞůŽǁ ƚŚĞ ŶƵŵďĞƌ ŽĨ ƚŝŵĞƐ ƚŚĞ D'Z�< ;D/  ǀĞƌƐŝŽŶͿ ǁĂƐ ƵŶůŽĐŬĞĚ͘
^ĐƌĞĞŶ ϰ͘ϱ ƐŚŽǁƐ ŽƉĞƌĂƚŝŶŐ ƚŝŵĞ ;ĚĂǇƐ͗ŚŽƵƌ͗ŵŝŶƵƚĞͿ ŽĨ D'Z�<͘
^ĐƌĞĞŶ ϰ͘ϲ ƐŚŽǁƐ ŝŶŝƚŝĂů >   ƐĐƌĞĞŶ ǁŝƚŚ Ăůů ƐĞŐŵĞŶƚƐ ŽŶ͘
^ĐƌĞĞŶƐ ϰ͘ϳ ƚŚƌŽƵŐŚ ϰ͘ϵ ƐŚŽǁ ƐŽĨƚǁĂƌĞ ǀĞƌƐŝŽŶƐ ŽĨ ĞĂĐŚ ŽĨ ƉŚĂƐĞ ŵŽĚƵůĞƐ͘

3.2.3.4 Info-Untermenü

Wenn Sie sich im Untermenü „Info“ befinden, bewegen sich die Kurzbefehle durch das Menü und ermöglichen es dem Benutzer, die gewünschten 

Informationen über den intelligenten Zähler zu erhalten.

Bildschirm 4.1 zeigt die Seriennummer des Smart Meters an.

Bildschirm 4.2 zeigt die aktuelle Softwareversion auf dem Smart Meter an.

Bildschirm 4.3 zeigt den CRC-Code und darunter die Anzahl der Filmware-Upgrades an.

Bildschirm 4.4 zeigt die CRC der Parameter und darunter die Anzahl der Entsperrungen der MGRZK (MID-Version).

Bildschirm 4.5 zeigt die Betriebszeit (Tag:Stunde:Minute) des MGRZK an.

Bildschirm 4.6 zeigt den anfänglichen LCD-Bildschirm mit allen Segmenten an.

Die Bildschirme 4.7 bis 4.9 zeigen die Softwareversionen der einzelnen Phasenmodule.

Halten Sie die Taste  
gedrückt, um zum Haupt- 
menü zurückzukehren.

drücken drückendrückendrücken

drücken drückendrückendrücken

drücken
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3.2.4 Modbus-Adresse des Geräts einstellen

Nicht konfigurierte Geräte haben dieselbe werkseitige Modbus-Adresse eingestellt: 33. Eine der Optionen zum Ändern der 

Modbus-Adresse ist wie folgt. Wenn Sie die Taste länger als 6 Sekunden gedrückt halten, wechselt der Energiezähler in den 

Modbus-Adresskonfigurationsmodus (der Bildschirm unten wird angezeigt).

Während dieser Zeit antwortet der MGRZK über Modbus auf die 149-Adresse. Das Gerät bleibt im 

Konfigurationsmodus, bis die Modbus-Adresse geändert wird oder 3 Minuten vergehen oder mit 

einem langen Druck von 1 bis 3 Sekunden. Der Zweck dieses Verfahrens besteht darin, die Modbus- 

Adresse zu ändern, falls Sie weitere Geräte mit derselben Adresse an das RS485-Netzwerk an-

schließen möchten.

&/Z^d ^d W^ 

 

ϮϮ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

ϯ͘Ϯ͘ϰ ^Ğƚ ĚĞǀŝĐĞ DŽĚ ƵƐ ĂĚĚƌĞƐƐ
EŽŶ  ĐŽŶĨŝŐƵƌĞĚ  ĚĞǀŝĐĞƐ  ŚĂǀĞ  ƚŚĞ  ƐĂŵĞ  ĨĂĐƚŽƌǇ DŽĚďƵƐ  ĂĚĚƌĞƐƐ  ƐĞƚ  ƚŽ  ϯϯ͘  KŶĞ  ŽĨ  ƚŚĞ  ŽƉƚŝŽŶƐ  ĨŽƌ
ĐŚĂŶŐŝŶŐ ƚŚĞ DŽĚďƵƐ ĂĚĚƌĞƐƐ ŝƐ ƚŚĞ ĨŽůůŽǁŝŶŐ͘ ,ŽůĚŝŶŐ ƚŚĞ ďƵƚƚŽŶ ĨŽƌ ŵŽƌĞ ƚŚĂŶ ϲ ƐĞĐŽŶĚƐ͕ ƚŚĞ ĞŶĞƌŐǇ
ŵĞƚĞƌ ǁŝůů ƐǁŝƚĐŚ ƚŽ DŽĚďƵƐ ĂĚĚƌĞƐƐ ĐŽŶĨŝŐƵƌĂƚŝŽŶ ŵŽĚĞ ;ǇŽƵ ǁŝůů ƐĞĞ ƚŚĞ ƐĐƌĞĞŶ ďĞůŽǁͿ͘

 ƵƌŝŶŐ ƚŚŝƐ ƚŝŵĞ͕ ƚŚĞ D'Z�< ƌĞƐƉŽŶĚƐ ƚŽ ƚŚĞ ϭϰϵ ĂĚĚƌĞƐƐ ǀŝĂ ƚŚĞ DŽĚ ƵƐ͘ dŚĞ
ĚĞǀŝĐĞ ƌĞŵĂŝŶƐ  ŝŶ ĐŽŶĨŝŐƵƌĂƚŝŽŶ ŵŽĚĞ ƵŶƚŝů ƚŚĞ DŽĚ ƵƐ ĂĚĚƌĞƐƐ  ŝƐ ŵŽĚŝĨŝĞĚ Žƌ
ǁŚĞŶ ϯ ŵŝŶƵƚĞƐ ƉĂƐƐ Žƌ ǁŝƚŚ Ă ůŽŶŐ ƉƌĞƐƐ ŽĨ ϭ ƐĞĐŽŶĚ ƚŽ ϯ ƐĞĐŽŶĚƐ͘
dŚĞ ƉƵƌƉŽƐĞ ŽĨ ƚŚĞ ƉƌŽĐĞĚƵƌĞ ŝƐ ƚŽ ŵŽĚŝĨǇ DŽĚďƵƐ ĂĚĚƌĞƐƐ ŝŶ ĐĂƐĞ ŝĨ ǇŽƵ ǁĂŶƚ ƚŽ
ĐŽŶŶĞĐƚ ŵŽƌĞ ĚĞǀŝĐĞƐ ǁŝƚŚ ƚŚĞ ƐĂŵĞ ĂĚĚƌĞƐƐ ƚŽ ƚŚĞ Z^ϰϴϱ ŶĞƚǁŽƌŬ͘

ϯ͘ϯ >ŝŵŝƚƐ
D'Z�< ŚĂƐ Ă ďƵŝůƚͲŝŶ ůŝŵŝƚ ĨƵŶĐƚŝŽŶ ǁŚŝĐŚ ĐĂŶ ĐŽŶƚƌŽů ƚŚĞ ďŝƐƚĂďůĞ ƌĞůĂǇ ƵƐŝŶŐ /Z ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ͘ dŚĞ
ƵƐĞƌ ĐĂŶ ƐĞƚ ŽŶĞ Žƌ ƚǁŽ ůŽŐŝĐĂůůǇ ĐŽŵďŝŶĞĚ ůŝŵŝƚƐ͘
1 dŚĞ ĨŽůůŽǁŝŶŐ ůŽŐŝĐ ŽƉĞƌĂƚŝŽŶƐ ĐĂŶ ďĞ ƐĞůĞĐƚĞĚ͗

� >ŝŵŝƚ  

� >ŝŵŝƚ  
� >ŝŵŝƚ    E  >ŝŵŝƚ  
� >ŝŵŝƚ   KZ >ŝŵŝƚ  

2 >ŝŵŝƚ ĨƵŶĐƚŝŽŶ ĐĂŶ ŵŽŶŝƚŽƌ ƚŚĞ ĨŽůůŽǁŝŶŐ ŵĞĂƐƵƌĞĚ ǀĂůƵĞƐ͗
� sŽůƚĂŐĞƐ͗  hϭ͕ hϮ͕ hϯ͕ hϭϮ͕ hϮϯ͕ hϭϯ

�  ƵƌƌĞŶƚƐ͗  /ϭ͕ /Ϯ͕ /ϯ
�  ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ͗  WƚŽƚ͕ Wϭ͕ WϮ͕ Wϯ
� ZĞĂĐƚŝǀĞ WŽǁĞƌ͗  YƚŽƚ͕ Yϭ͕ YϮ͕ Yϯ

�  ƉƉĂƌĞŶƚ WŽǁĞƌ͗   ƚŽƚ͕  ϭ͕  Ϯ͕  ϯ

� WŽǁĞƌ &ĂĐƚŽƌ͗ W&ƚŽƚ͕ W&ϭ͕ W&Ϯ͕ W&ϯ
� &ƌĞƋƵĞŶĐǇ
�  ŶĞƌŐǇ͗  ŽƵŶƚĞƌϭ͕  ŽƵŶƚĞƌϮ͕  ŽƵŶƚĞƌϯ͕  ŽƵŶƚĞƌϰ

>ŝŵŝƚƐ ĐĂŶ ďĞ ƐĞƚ ďǇ ƐĞƚƚŝŶŐ ƚŚĞ ĐŽƌƌĞĐƚ DŽĚďƵƐ ƌĞŐŝƐƚĞƌƐ͘

3.3 Grenzwerte
Das MGRZK verfügt über eine integrierte Grenzwertfunktion, mit der das bistabile Relais über IR-Kommunikation 

gesteuert werden kann. Der Benutzer kann einen oder zwei logisch kombinierte Grenzwerte verwenden.

1  die folgenden logischen Operationen können ausgewählt werden:

 – Grenzwert A

 – Grenzwert B

 – Grenzwert A UND Grenzwert B

 – Grenzwert A ODER Grenzwert B

2 Mit der Grenzwertfunktion können die folgenden Messwerte überwacht werden:

 – Spannung: U1, U2, U3, U12, U23, U13

 – Strom: l1, l2, l3

 – Wirkleistung: PTOT, P1, P2, P3

 – Blindleistung: QTOT, Q1, Q2, Q3

 – Scheinleistung: ATOT, A1, A2, A3

 – Leistungsfaktor: PFTOT, PF1, PF2, PF3

 – Frequenz

 – Energie: Zähler1, Zähler2, Zähler3, Zähler4

Grenzwerte können durch Einstellen der entsprechenden Modbus-Register gesetzt werden.
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3.3.1 Grenzwert A

Der Benutzer kann den Zustand von Ausgang A auf EIN einstellen, sobald ein bestimmter Schwellenwert erreicht ist (jeder 

der oben angegebenen Messwerte kann als Schwellenwert festgelegt werden). Ebenso kann der AUS-Zustand eingestellt 

werden, wenn derselbe Messwert unter den AUS-Zustand-Schwellenwert fällt. Optional kann eine Zeitverzögerung ein-

gestellt werden (die Zeit zwischen Erreichen eines Schwellenwerts und Aktivierung von Ausgang A).

Die Abbildung unten (Beispiel 1) zeigt das Beispiel, wenn U1 als Grenzwert A mit Zeitverzögerung tdelay verwendet wird.

&/Z^d ^d W^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  Ϯϯ 

ϯ͘ϯ͘ϭ >ŝŵŝƚ   
hƐĞƌ ĐĂŶ ƐĞƚ ƚŚĞ KE ƐƚĂƚĞ ŽĨ ĂŶ ŽƵƚƉƵƚ  ͕ ǁŚĞŶ ƚŚĞ ƚŚƌĞƐŚŽůĚ ŝƐ ƌĞĂĐŚĞĚ ;ĂŶǇ ĨƌŽŵ ƚŚĞ ĂďŽǀĞ ƐƉĞĐŝĨŝĞĚ 
ŵĞĂƐƵƌĞĚ ǀĂůƵĞƐ ĐĂŶ ďĞ ƐĞƚ ĂƐ Ă ƚŚƌĞƐŚŽůĚͿ͘ >ŝŬĞǁŝƐĞ ƚŚĞ K&& ƐƚĂƚĞ ĐĂŶ ďĞ ƐĞƚ͕ ǁŚĞŶ ƚŚĞ ƐĂŵĞ ŵĞĂƐƵƌĞĚ 
ǀĂůƵĞ  ĨĂůůƐ  ďĞůŽǁ  ƚŚĞ K&&  ƐƚĂƚĞ  ƚŚƌĞƐŚŽůĚ͘  KƉƚŝŽŶĂůůǇ  ƚŚĞ  ĚĞůĂǇ  ƚŝŵĞ  ĐĂŶ  ďĞ  ƐĞƚ  ;ƚŚĞ  ƚŝŵĞ  ďĞƚǁĞĞŶ 
ƌĞĂĐŚŝŶŐ Ă ƚŚƌĞƐŚŽůĚ ĂŶĚ ƐĞƚƚŝŶŐ ŽƵƚƉƵƚ  Ϳ͘  
&ŝŐƵƌĞ ďĞůŽǁ ;ĞǆĂŵƉůĞ ϭͿ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĞǆĂŵƉůĞ ƵƐŝŶŐ hϭ ĂƐ Ă ůŝŵŝƚ   ĂŶĚ ĚĞůĂǇ ƚŝŵĞ ƚĚĞůĂǇ͘ 

 

ϯ͘ϯ͘Ϯ >ŝŵŝƚ   
hƐĞƌ ĐĂŶ ƐĞƚ ƚŚĞ K&& ƐƚĂƚĞ ŽĨ ĂŶ ŽƵƚƉƵƚ  ͕ ǁŚĞŶ ƚŚĞ ƚŚƌĞƐŚŽůĚ ŝƐ ƌĞĂĐŚĞĚ ;ĂŶǇ ĨƌŽŵ ƚŚĞ ĂďŽǀĞ ƐƉĞĐŝĨŝĞĚ 
ŵĞĂƐƵƌĞĚ ǀĂůƵĞƐ ĐĂŶ ďĞ ƐĞƚ ĂƐ Ă ƚŚƌĞƐŚŽůĚͿ͘ >ŝŬĞǁŝƐĞ ƚŚĞ KE ƐƚĂƚĞ ĐĂŶ ďĞ ƐĞƚ͕ ǁŚĞŶ ƚŚĞ ƐĂŵĞ ŵĞĂƐƵƌĞĚ 
ǀĂůƵĞ  ĨĂůůƐ  ďĞůŽǁ  ƚŚĞ  KE  ƐƚĂƚĞ  ƚŚƌĞƐŚŽůĚ͘  KƉƚŝŽŶĂůůǇ  ƚŚĞ  ĚĞůĂǇ  ƚŝŵĞ  ĐĂŶ  ďĞ  ƐĞƚ  ;ƚŚĞ  ƚŝŵĞ  ďĞƚǁĞĞŶ 
ƌĞĂĐŚŝŶŐ Ă ƚŚƌĞƐŚŽůĚ ĂŶĚ ƐĞƚƚŝŶŐ ŽƵƚƉƵƚ  Ϳ͘  
&ŝŐƵƌĞ ďĞůŽǁ ;ĞǆĂŵƉůĞ ϮͿ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĞǆĂŵƉůĞ ƵƐŝŶŐ WƚŽƚ ĂƐ Ă ůŝŵŝƚ   ĂŶĚ ŶŽ ĚĞůĂǇ ƚŝŵĞ͘ 

 

&/Z^d ^d W^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  Ϯϯ 

ϯ͘ϯ͘ϭ >ŝŵŝƚ   
hƐĞƌ ĐĂŶ ƐĞƚ ƚŚĞ KE ƐƚĂƚĞ ŽĨ ĂŶ ŽƵƚƉƵƚ  ͕ ǁŚĞŶ ƚŚĞ ƚŚƌĞƐŚŽůĚ ŝƐ ƌĞĂĐŚĞĚ ;ĂŶǇ ĨƌŽŵ ƚŚĞ ĂďŽǀĞ ƐƉĞĐŝĨŝĞĚ 
ŵĞĂƐƵƌĞĚ ǀĂůƵĞƐ ĐĂŶ ďĞ ƐĞƚ ĂƐ Ă ƚŚƌĞƐŚŽůĚͿ͘ >ŝŬĞǁŝƐĞ ƚŚĞ K&& ƐƚĂƚĞ ĐĂŶ ďĞ ƐĞƚ͕ ǁŚĞŶ ƚŚĞ ƐĂŵĞ ŵĞĂƐƵƌĞĚ 
ǀĂůƵĞ  ĨĂůůƐ  ďĞůŽǁ  ƚŚĞ K&&  ƐƚĂƚĞ  ƚŚƌĞƐŚŽůĚ͘  KƉƚŝŽŶĂůůǇ  ƚŚĞ  ĚĞůĂǇ  ƚŝŵĞ  ĐĂŶ  ďĞ  ƐĞƚ  ;ƚŚĞ  ƚŝŵĞ  ďĞƚǁĞĞŶ 
ƌĞĂĐŚŝŶŐ Ă ƚŚƌĞƐŚŽůĚ ĂŶĚ ƐĞƚƚŝŶŐ ŽƵƚƉƵƚ  Ϳ͘  
&ŝŐƵƌĞ ďĞůŽǁ ;ĞǆĂŵƉůĞ ϭͿ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĞǆĂŵƉůĞ ƵƐŝŶŐ hϭ ĂƐ Ă ůŝŵŝƚ   ĂŶĚ ĚĞůĂǇ ƚŝŵĞ ƚĚĞůĂǇ͘ 

 

ϯ͘ϯ͘Ϯ >ŝŵŝƚ   
hƐĞƌ ĐĂŶ ƐĞƚ ƚŚĞ K&& ƐƚĂƚĞ ŽĨ ĂŶ ŽƵƚƉƵƚ  ͕ ǁŚĞŶ ƚŚĞ ƚŚƌĞƐŚŽůĚ ŝƐ ƌĞĂĐŚĞĚ ;ĂŶǇ ĨƌŽŵ ƚŚĞ ĂďŽǀĞ ƐƉĞĐŝĨŝĞĚ 
ŵĞĂƐƵƌĞĚ ǀĂůƵĞƐ ĐĂŶ ďĞ ƐĞƚ ĂƐ Ă ƚŚƌĞƐŚŽůĚͿ͘ >ŝŬĞǁŝƐĞ ƚŚĞ KE ƐƚĂƚĞ ĐĂŶ ďĞ ƐĞƚ͕ ǁŚĞŶ ƚŚĞ ƐĂŵĞ ŵĞĂƐƵƌĞĚ 
ǀĂůƵĞ  ĨĂůůƐ  ďĞůŽǁ  ƚŚĞ  KE  ƐƚĂƚĞ  ƚŚƌĞƐŚŽůĚ͘  KƉƚŝŽŶĂůůǇ  ƚŚĞ  ĚĞůĂǇ  ƚŝŵĞ  ĐĂŶ  ďĞ  ƐĞƚ  ;ƚŚĞ  ƚŝŵĞ  ďĞƚǁĞĞŶ 
ƌĞĂĐŚŝŶŐ Ă ƚŚƌĞƐŚŽůĚ ĂŶĚ ƐĞƚƚŝŶŐ ŽƵƚƉƵƚ  Ϳ͘  
&ŝŐƵƌĞ ďĞůŽǁ ;ĞǆĂŵƉůĞ ϮͿ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĞǆĂŵƉůĞ ƵƐŝŶŐ WƚŽƚ ĂƐ Ă ůŝŵŝƚ   ĂŶĚ ŶŽ ĚĞůĂǇ ƚŝŵĞ͘ 

 

3.3.2 Grenzwert B

Der Benutzer kann den Zustand von Ausgang B auf AUS einstellen, sobald ein bestimmter Schwellenwert erreicht ist (jeder 

der oben angegebenen Messwerte kann als Schwellenwert festgelegt werden). Ebenso kann der EIN-Zustand eingestellt 

werden, wenn derselbe Messwert unter den EIN-Zustand-Schwellenwert fällt. Optional kann eine Zeitverzögerung einge-

stellt werden (die Zeit zwischen Erreichen eines Schwellenwerts und Aktivierung von Ausgang B).

Die Abbildung unten (Beispiel 2) zeigt das Beispiel, wenn Ptot als Grenzwert B ohne Verzögerungszeit verwendet wird.

Beispiel 1

Beispiel 2
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Grenzwert A UND Grenzwert B

Grenzwert A UND Grenzwert B ist eine logische Operation, die die Ausgänge A UND B auf EIN setzt, wenn sowohl  

Ausgang A als auch Ausgang B auf EIN gesetzt sind.

Abbildung unten (Beispiel 3) zeigt das Beispiel, dass Ausgang A UND B auf EIN gestellt sind. Um die Funktionsweise zu 

verdeutlichen, siehe auch die Werte für Ausgang A (Beispiel 1) und Ausgang B (Beispiel 2).

&/Z^d ^d W^ 

 

Ϯϰ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

>ŝŵŝƚ    E  >ŝŵŝƚ    
>ŝŵŝƚ    E  >ŝŵŝƚ   ŝƐ Ă ůŽŐŝĐĂů ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͕ ǁŚŝĐŚ ƐĞƚƐ ƚŚĞ ŽƵƚƉƵƚ    E    KE͕ ǁŚĞŶ ďŽƚŚ ŽƵƚƉƵƚ   ĂŶĚ 
ŽƵƚƉƵƚ   ĂƌĞ ŝŶ KE͘  
&ŝŐƵƌĞ ďĞůŽǁ ;ĞǆĂŵƉůĞ ϯͿ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĞǆĂŵƉůĞ ŽĨ ŽƵƚƉƵƚ    E    ďĞŝŶŐ KE͘ &Žƌ ĐůĞĂƌĞƌ ƉŝĐƚƵƌĞ ƌĞĨĞƌ ĂůƐŽ 
ƚŽ ŽƵƚƉƵƚ   ;ĞǆĂŵƉůĞ ϭͿ ĂŶĚ ŽƵƚƉƵƚ   ;ĞǆĂŵƉůĞ ϮͿ ĨŝŐƵƌĞƐ͘    

>ŝŵŝƚ   KZ >ŝŵŝƚ    
>ŝŵŝƚ   KZ >ŝŵŝƚ    ŝƐ Ă ůŽŐŝĐĂů ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͕ ǁŚŝĐŚ ƐĞƚƐ ƚŚĞ ŽƵƚƉƵƚ   KZ   KE͕ ǁŚĞŶ ĂŶǇ ŽĨ ŽƵƚƉƵƚ   Žƌ 
ŽƵƚƉƵƚ   ŝƐ KE͘  
&ŝŐƵƌĞ ďĞůŽǁ ;ĞǆĂŵƉůĞ ϰͿ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĞǆĂŵƉůĞ ǁŚĞŶ ŽƵƚƉƵƚ   KZ   ŝƐ KE͘ &Žƌ ĐůĞĂƌĞƌ ƉŝĐƚƵƌĞ ƌĞĨĞƌ ĂůƐŽ 
ƚŽ ŽƵƚƉƵƚ   ;ĞǆĂŵƉůĞ ϭͿ ĂŶĚ ŽƵƚƉƵƚ   ;ĞǆĂŵƉůĞ ϮͿ ĨŝŐƵƌĞƐ͘    

 
 ĞůŽǁ  ŐƌĂƉŚŝĐĂů  ƌĞƉƌĞƐĞŶƚĂƚŝŽŶ  ŽĨ  ďŽƚŚ  ŽƵƚƉƵƚ      E      ĂƐ  ǁĞůů  ĂƐ  ŽƵƚƉƵƚ     KZ   ͘

&/Z^d ^d W^ 

 

Ϯϰ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

>ŝŵŝƚ    E  >ŝŵŝƚ    
>ŝŵŝƚ    E  >ŝŵŝƚ   ŝƐ Ă ůŽŐŝĐĂů ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͕ ǁŚŝĐŚ ƐĞƚƐ ƚŚĞ ŽƵƚƉƵƚ    E    KE͕ ǁŚĞŶ ďŽƚŚ ŽƵƚƉƵƚ   ĂŶĚ 
ŽƵƚƉƵƚ   ĂƌĞ ŝŶ KE͘  
&ŝŐƵƌĞ ďĞůŽǁ ;ĞǆĂŵƉůĞ ϯͿ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĞǆĂŵƉůĞ ŽĨ ŽƵƚƉƵƚ    E    ďĞŝŶŐ KE͘ &Žƌ ĐůĞĂƌĞƌ ƉŝĐƚƵƌĞ ƌĞĨĞƌ ĂůƐŽ 
ƚŽ ŽƵƚƉƵƚ   ;ĞǆĂŵƉůĞ ϭͿ ĂŶĚ ŽƵƚƉƵƚ   ;ĞǆĂŵƉůĞ ϮͿ ĨŝŐƵƌĞƐ͘    

>ŝŵŝƚ   KZ >ŝŵŝƚ    
>ŝŵŝƚ   KZ >ŝŵŝƚ    ŝƐ Ă ůŽŐŝĐĂů ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͕ ǁŚŝĐŚ ƐĞƚƐ ƚŚĞ ŽƵƚƉƵƚ   KZ   KE͕ ǁŚĞŶ ĂŶǇ ŽĨ ŽƵƚƉƵƚ   Žƌ 
ŽƵƚƉƵƚ   ŝƐ KE͘  
&ŝŐƵƌĞ ďĞůŽǁ ;ĞǆĂŵƉůĞ ϰͿ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĞǆĂŵƉůĞ ǁŚĞŶ ŽƵƚƉƵƚ   KZ   ŝƐ KE͘ &Žƌ ĐůĞĂƌĞƌ ƉŝĐƚƵƌĞ ƌĞĨĞƌ ĂůƐŽ 
ƚŽ ŽƵƚƉƵƚ   ;ĞǆĂŵƉůĞ ϭͿ ĂŶĚ ŽƵƚƉƵƚ   ;ĞǆĂŵƉůĞ ϮͿ ĨŝŐƵƌĞƐ͘    

 
 ĞůŽǁ  ŐƌĂƉŚŝĐĂů  ƌĞƉƌĞƐĞŶƚĂƚŝŽŶ  ŽĨ  ďŽƚŚ  ŽƵƚƉƵƚ      E      ĂƐ  ǁĞůů  ĂƐ  ŽƵƚƉƵƚ     KZ   ͘

&/Z^d ^d W^ 

 

Ϯϰ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

>ŝŵŝƚ    E  >ŝŵŝƚ    
>ŝŵŝƚ    E  >ŝŵŝƚ   ŝƐ Ă ůŽŐŝĐĂů ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͕ ǁŚŝĐŚ ƐĞƚƐ ƚŚĞ ŽƵƚƉƵƚ    E    KE͕ ǁŚĞŶ ďŽƚŚ ŽƵƚƉƵƚ   ĂŶĚ 
ŽƵƚƉƵƚ   ĂƌĞ ŝŶ KE͘  
&ŝŐƵƌĞ ďĞůŽǁ ;ĞǆĂŵƉůĞ ϯͿ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĞǆĂŵƉůĞ ŽĨ ŽƵƚƉƵƚ    E    ďĞŝŶŐ KE͘ &Žƌ ĐůĞĂƌĞƌ ƉŝĐƚƵƌĞ ƌĞĨĞƌ ĂůƐŽ 
ƚŽ ŽƵƚƉƵƚ   ;ĞǆĂŵƉůĞ ϭͿ ĂŶĚ ŽƵƚƉƵƚ   ;ĞǆĂŵƉůĞ ϮͿ ĨŝŐƵƌĞƐ͘    

>ŝŵŝƚ   KZ >ŝŵŝƚ    
>ŝŵŝƚ   KZ >ŝŵŝƚ    ŝƐ Ă ůŽŐŝĐĂů ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͕ ǁŚŝĐŚ ƐĞƚƐ ƚŚĞ ŽƵƚƉƵƚ   KZ   KE͕ ǁŚĞŶ ĂŶǇ ŽĨ ŽƵƚƉƵƚ   Žƌ 
ŽƵƚƉƵƚ   ŝƐ KE͘  
&ŝŐƵƌĞ ďĞůŽǁ ;ĞǆĂŵƉůĞ ϰͿ ƐŚŽǁƐ ƚŚĞ ĞǆĂŵƉůĞ ǁŚĞŶ ŽƵƚƉƵƚ   KZ   ŝƐ KE͘ &Žƌ ĐůĞĂƌĞƌ ƉŝĐƚƵƌĞ ƌĞĨĞƌ ĂůƐŽ 
ƚŽ ŽƵƚƉƵƚ   ;ĞǆĂŵƉůĞ ϭͿ ĂŶĚ ŽƵƚƉƵƚ   ;ĞǆĂŵƉůĞ ϮͿ ĨŝŐƵƌĞƐ͘    

 
 ĞůŽǁ  ŐƌĂƉŚŝĐĂů  ƌĞƉƌĞƐĞŶƚĂƚŝŽŶ  ŽĨ  ďŽƚŚ  ŽƵƚƉƵƚ      E      ĂƐ  ǁĞůů  ĂƐ  ŽƵƚƉƵƚ     KZ   ͘

Grenzwert A ODER Grenzwert B

Grenzwert A ODER Grenzwert B ist eine logische Operation, die den Ausgang A ODER B auf EIN setzt, wenn Ausgang A 

oder Ausgang B auf EIN gesetzt wird.

Die Abbildung unten (Beispiel 4) zeigt das Beispiel für Ausgang A ODER B auf EIN. Um die Funktionsweise zu verdeutlichen, 

siehe auch die Werte für Ausgang A (Beispiel 1) und Ausgang B (Beispiel 2).

Die Abbildung unten zeigt das Beispiel sowohl Ausgang A UND B als auch Ausgang A ODER B.

Beispiel 3

Beispiel 4

Beispiel 1

Beispiel 2

Beispiel 3

Beispiel 4
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ERSTE SCHRITTE

Folgende Modbus-Register definieren die Grenzwertfunktion:

Out Typen: 

Adresse Inhalt Daten Ind. Werte Min. Max. P. Level 

GRENZWERT

40187 Grenzwerte verfügbar T1 0 Leer 

1 Grenzwert 1

2 Grenzwert 2

3 Grenzwert 1 ODER Grenzwert 2

4 Grenzwert 1 UND Grenzwert 2

40188                                                                                                                                                 
                   

41189

Benachrichtigung anzeigen    

Grenzwert 1: Parameter

T1 0 Leer 0 2 2

1 Relais EIN

2 Relais AUS                                                       
Siehe OutTypen

40190 Grenzwert 1: Vergleich Verhältnis T1 0 Messung > Grenzwert 0 1 2

1 Messung < Grenzwert 

40191 Grenzwert 1: EIN Höhe T17 % des Parameterwerts -300 300 2

40192 Grenzwert 1: AUS Höhe T17 % des Parameterwerts -300 300 2

40193 Grenzwert 1: Vergleich Zeitverzögerung T17 Sekunden 0 600 2

40194 40198 Grenzwert 2 Siehe Grenzwert 1 

 C
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1 U U U * * Un

2 U1 U1 U1 * * Un

3 U2 U2 U2 * * Un

4 U3 U3 U3 * * Un

5 U12 U12 U12 * * Un

6 U23 U23 U23 * * In

7 U31 U31 U31 * * In

9 I I I * * In

10 I1 I1 I1 * * In

11 I2 I2 I2 * * In

12 I3 I3 I3 * * In

16 P P Wirkleistung P * * * Pn

17 P1 P1 Wirkleistung Phase L1 (P1) * * Pn

18 P2 P2 Wirkleistung Phase L2 (P2) * * Pn

19 P3 P3 Wirkleistung Phase L3 (P3) * * Pn

20 Q Q Blindleistung Q * * * Pn

21 Q1 Q1 Blindleistung Phase L1 (Q1) * * Pn

22 Q2 Q2 Blindleistung Phase L2 (Q2) * * Pn

23 Q3 Q3 Blindleistung Phase L3 (Q3) * * Pn

24 S S Scheinleistung S * * * Pn

25 S1 S1 Scheinleistung Phase L1 (S1) * * Pn

26 S2 S2 Scheinleistung Phase L2 (S2) * * Pn

27 S3 S3 Scheinleistung Phase L3 (S3) * * Pn

28 PF PF Leistungsfaktor PF * * * 1

29 PF1 PF1 Leistungsfaktor Phase 1 (PF1) * * Pn
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ERSTE SCHRITTE
 C
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30 PF2 PF2 Leistungsfaktor Phase 2 (PF2) * Pn

31 PF3 PF3 Leistungsfaktor Phase 3 ( PF3) * * Pn

36 PA PA PA Winkel zwischen U und I * * * 100°

37 PA1 PA1 j1 (Winkel zwischen U1 und I1) * * 1

38 PA2 PA2 j2 (Winkel zwischen U2 und I2) * * 1

39 PA3 PA3 j3 (Winkel zwischen U3 und I3) * * 1

40 A12 fi U12 j12 (Winkel zwischen U1 und U2) * * 100°

41 A23 fi U23 j23 (Winkel zwischen U2 und U3) * * 100°

42 A31 fi U32 j31 (Winkel zwischen U3 und U1) * * 100°

43 f f Frequenz * * * 100 % = Fn+10 Hz, 0 % = Fn,  -100 % = Fn-10 Hz

70 E1 E1 Energiezähler 1 (rücksetzbar) * * * (32-Bit-Wert) MOD 20000

71 E2 E2 Energiezähler 2 (rücksetzbar) * * * (32-Bit-Wert) MOD 20000

72 E3 E3 Energiezähler 3 (rücksetzbar) * * * (32-Bit-Wert) MOD 20000

73 E4 E4 Energiezähler 4 (rücksetzbar) * * * (32-Bit-Wert) MOD 20000

Un = Modbus-Register 30015

In = Modbus-Register 30017

Pn = Un * In

Fn = 55 HZ
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3.4 Einfrieren der Zähler

3.4.1 Bedeutung

Da das MGRZK-Energiemessgerät über keine interne synchronisierte Echtzeituhr (RTC) für die gleichzeitige Erfassung von 

Messungen verfügt, ist eine Freeze-Funktion implementiert. Die Verwendung dieser Funktion ist nur unterstützt, wenn das 

Messgerät eingeschaltet ist.

Die Freeze-Funktion ermöglicht die Verwendung von intelligenten MGRZK-Messgeräten für Fakturierungs- oder Unter- 

fakturierungszwecke und den Vergleich von Untermessungsdaten mit dem Hauptenergiemessgerät. Das Ablesen von  

mehreren hundert seriell angeschlossenen Zählern kann mehr als 10 Minuten in Anspruch nehmen. Aus diesem Grund unter-

stützt MGRZK den Befehl Freeze Counters (Einfrieren der Zähler). Dabei werden die Daten auf allen Geräten im Netzwerk 

gleichzeitig „eingefroren“.

Diese Funktion „Einfrieren“ wird auch bei einem Ausfall der Stromversorgung des Geräts oder einem Zurücksetzen des 

Geräts ausgeführt.

3.4.2 Einrichtung

Um die Freeze-Funktion auszuführen, sollten die Energiezähler über die serielle Schnittstelle RS485 und die zugehörige 

Software unter Verwendung der Modbus-Register angeschlossen werden.

Der Energiezähler MGRZK unterstützt mehrere Möglichkeiten für die Aktivierung der Freeze-Funktion:

• Freeze-Statusregister,

• Freeze-Zeitpunktregister,

• Auto-Freeze-Intervallregister.

3.4.3 Register für Freeze-Zeitpunkt (41902)

Das Register „Freeze-Zeitpunkt“ dient dazu, alle Energiezähler gleichzeitig einzufrieren. Stellen Sie den Wert des Registers 

für den Freeze-Zeitpunkt (41902) ein, einige Zeit (in Sekunden) bevor der gewünschte Zeitpunkt für den Freeze eintritt. 

Nach dieser Zeit wird der Freeze-Befehl automatisch ausgeführt. Aufgrund der Unzuverlässigkeit bei der Kommunikation 

wird empfohlen, die gewünschte Zeit mehr als ein Mal zu senden, um sicherzustellen, dass das Einfrieren auf allen Geräten 

gleichzeitig erfolgt. Die gewünschte Zeit muss innerhalb von einer Minute gesendet werden.

Wenn Sie beispielsweise möchten, dass die Freeze-Funktion um 10 Uhr ausgeführt wird, führen Sie den Befehl sieben Mal 

aus, beginnend 7 s vor 10 Uhr, und wiederholen Sie ihn mit einem Intervall von einer Sekunde (siehe Abbildung unten).

Alle Instrumente, die einen entsprechenden Befehl empfangen haben, werden gleichzeitig eingefroren. Dies ist der Vorteil 

des beschriebenen Registers, daher wird empfohlen, dieses Register zu verwenden.

&/Z^d ^d W^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  Ϯϳ 

   ůů ŝŶƐƚƌƵŵĞŶƚƐ ƚŚĂƚ ƌĞĐĞŝǀĞĚ ŽŶĞ ŽĨ ƚŚĞ ĐŽŵŵĂŶĚƐ ǁŝůů ĨƌĞĞǌĞ Ăƚ ƚŚĞ ƐĂŵĞ ƚŝŵĞ͘ dŚŝƐ ŝƐ ƚŚĞ ĂĚǀĂŶƚĂŐĞ 
ŽĨ ƚŚĞ ĚĞƐĐƌŝďĞĚ ƌĞŐŝƐƚĞƌ͕ ƐŽ ŝƚ ŝƐ ƌĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ƚŽ ƵƐĞ ŝƚ͘ 
/ƚ ŝƐ ĂůƐŽ ƉŽƐƐŝďůĞ ƚŽ ŝŶĚŝǀŝĚƵĂůůǇ ĞŶƚĞƌ ƚŚĞ ĂƉƉƌŽƉƌŝĂƚĞ ƚŝŵĞ ŝŶ ƌĞŐŝƐƚĞƌ ϰϭϵϬϮ ŽĨ ĞĂĐŚ ŝŶƐƚƌƵŵĞŶƚ͘ 

ϯ͘ϰ͘ϰ  ƵƚŽ ĨƌĞĞǌĞ ŝŶƚĞƌǀĂů ƌĞŐŝƐƚĞƌ ;ϰϭϵϬϭͿ 
dŚĞ ƉƵƌƉŽƐĞ ŽĨ ƚŚĞ ĂƵƚŽ ĨƌĞĞǌĞ ŝŶƚĞƌǀĂů ƌĞŐŝƐƚĞƌ ŝƐ ƚŽ ĨƌĞĞǌĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌƐ ŝŶ ƚŚĞ ƐĂŵĞ ƚŝŵĞ ŝŶƚĞƌǀĂů͕ ĨŽƌ 
ĞǆĂŵƉůĞ͕ ĞǀĞƌǇ ĚĂǇ͘ ^Ğƚ ƚŚĞ ĐĞƌƚĂŝŶ ĂƵƚŽ ĨƌĞĞǌĞ ŝŶƚĞƌǀĂů ;ŝŶ ŵŝŶƵƚĞƐͿ͘ DĂǆŝŵƵŵ ĂůůŽǁĞĚ ǀĂůƵĞ ŝƐ ϲϱϱϯϱ 
ŵŝŶƵƚĞƐ͘ WĞƌŝŽĚŝĐ ƐǇŶĐŚƌŽŶŝǌĂƚŝŽŶ ŝƐ ĂĐƚŝǀĂƚĞĚ ĂƵƚŽŵĂƚŝĐĂůůǇ ĂĨƚĞƌ ƚŚĞ ĞŶƚĞƌĞĚ ŝŶƚĞƌǀĂů͘ /Ĩ ƚŚĞ ŝŶƚĞƌǀĂů ŝƐ 
ƐĞƚ ƚŽ Ϭ͕ ƚŚĞ ĂƵƚŽ ĨƌĞĞǌĞ ŝŶƚĞƌǀĂů ĨƵŶĐƚŝŽŶ ŝƐ ƚƵƌŶĞĚ ŽĨĨ͘ 
dŚĞ ĚŝƐĂĚǀĂŶƚĂŐĞ ŽĨ ƚŚŝƐ ƌĞŐŝƐƚĞƌ ŝƐ ƚŚĂƚ ƚŚĞ ƚŝŵĞ  ŝƐ ŶŽƚ ĂƉƉƌŽƉƌŝĂƚĞ  ŝĨ  ƚŚĞ ŵĞƚĞƌƐ  ƌĞƐĞƚ Žƌ  ŝŶ ĐĂƐĞ ŽĨ 
ĂŶŽƚŚĞƌ ĨĂŝůƵƌĞ͘

ϯ͘ϰ &ƌĞĞǌĞ ĐŽƵŶƚĞƌƐ
ϯ͘ϰ͘ϭ DĞĂŶŝŶŐ
^ŝŶĐĞ D'Z�<  ĞŶĞƌŐǇ  ŵĞƚĞƌ  ĚŽĞƐ  ŶŽƚ  ƐƵƉƉŽƌƚ  ŝŶƚĞƌŶĂůǇ  ƐǇŶĐŚƌŽŶŝƐĞĚ  ƌĞĂůͲƚŝŵĞ  ĐůŽĐŬ  ;Zd Ϳ  ĨŽƌ  ƚŚĞ
ƉƵƌƉŽƐĞ ŽĨ ƐŝŵƵůƚĂŶĞŽƵƐ ĐĂƉƚƵƌĞ ŽĨ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ͕ ƚŚĞ ĨƌĞĞǌĞ ĨƵŶĐƚŝŽŶ ŝƐ ŝŵƉůĞŵĞŶƚĞĚ͘ hƐĞ ŝƐ ĞŶĂďůĞĚ
ŽŶůǇ ǁŚĞŶ ƚŚĞ ŵĞƚĞƌ ŝƐ ŽŶ͘
&ƌĞĞǌĞ ĨƵŶĐƚŝŽŶ ĞŶĂďůĞƐ ƵƐŝŶŐ D'Z�< ƐŵĂƌƚ ŵĞƚĞƌƐ ĨŽƌ ďŝůůŝŶŐ Žƌ ƐƵďͲďŝůůŝŶŐ ƉƵƌƉŽƐĞƐ ĂŶĚ ƚŽ ĐŽŵƉĂƌĞ
ƐƵďͲŵĞƚĞƌŝŶŐ ĚĂƚĂ ǁŝƚŚ ŵĂŝŶ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ͘ ZĞĂĚŝŶŐ ƐĞǀĞƌĂů ŚƵŶĚƌĞĚ ƐĞƌŝĂůůǇ ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ ĐŽƵŶƚĞƌƐ ĐĂŶ
ůĂƐƚ ŵŽƌĞ ƚŚĂŶ ϭϬ ŵŝŶƵƚĞƐ͘ dŚĂƚ ŝƐ ǁŚǇ D'Z�< ƐƵƉƉŽƌƚƐ ĐŽŵŵĂŶĚ &ƌĞĞǌĞ ĐŽƵŶƚĞƌƐ͘ /ƚƐ ƉƵƌƉŽƐĞ ŝƐ ƚŽ
ĨƌĞĞǌĞ ĚĂƚĂ ƐŝŵƵůƚĂŶĞŽƵƐůǇ ŽŶ Ăůů ĚĞǀŝĐĞƐ ŝŶ ƚŚĞ ŶĞƚǁŽƌŬ͘
dŚĞ ĨƌĞĞǌĞ ĨƵŶĐƚŝŽŶ ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ ŝƐ ĂůƐŽ ƉĞƌĨŽƌŵĞĚ ŝŶ ĐĂƐĞ ŽĨ ĚĞǀŝĐĞ ƉŽǁĞƌ ƐƵƉƉůǇ ĨĂŝůƵƌĞ Žƌ ĚĞǀŝĐĞ ƌĞƐĞƚ͘

ϯ͘ϰ͘Ϯ ^Ğƚ ƵƉ
dŽ ƉĞƌĨŽƌŵ ƚŚĞ ĨƌĞĞǌĞ ĨƵŶĐƚŝŽŶ͕ ƚŚĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌƐ ƐŚŽƵůĚ ďĞ ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ ƚŽ ƚŚĞ ƐĞƌŝĂů ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ
Z^ϰϴϱ ĂŶĚ ďĞůŽŶŐŝŶŐ ƐŽĨƚǁĂƌĞ ǁŚŝĐŚ ƵƐĞ DŽĚďƵƐ ƌĞŐŝƐƚĞƌƐ͘
dŚĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�< ĞŶĂďůĞƐ ƐĞǀĞƌĂů ǁĂǇƐ ƚŽ ĂĐƚŝǀĂƚĞ ĨƌĞĞǌĞ ĨƵŶĐƚŝŽŶ͗

x &ƌĞĞǌĞ ƐƚĂƚƵƐ ƌĞŐŝƐƚĞƌ͕
x ƚŝŵĞ ƚŽ ĨƌĞĞǌĞ ƌĞŐŝƐƚĞƌ͕
x ĂƵƚŽ ĨƌĞĞǌĞ ŝŶƚĞƌǀĂů ƌĞŐŝƐƚĞƌ͘

ϯ͘ϰ͘ϯ dŝŵĞ ƚŽ ĨƌĞĞǌĞ ƌĞŐŝƐƚĞƌ ;ϰϭϵϬϮͿ
dŚĞ ƉƵƌƉŽƐĞ ŽĨ ƚŚĞ ƚŝŵĞ ƚŽ ĨƌĞĞǌĞ ƌĞŐŝƐƚĞƌ ŝƐ ƚŽ ĨƌĞĞǌĞ Ăůů ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌƐ ƐŝŵƵůƚĂŶĞŽƵƐůǇ͘ ^Ğƚ ƚŚĞ ŶƵŵďĞƌ
ŽĨ ƚŝŵĞ ƚŽ ĨƌĞĞǌĞ ƌĞŐŝƐƚĞƌ  ;ϰϭϵϬϮͿ͕  ƚŚĞ ǀĂůƵĞ ŽĨ ĂƉƉƌŽƉƌŝĂƚĞ ƚŝŵĞ ;ŝŶ ƐĞĐŽŶĚƐͿ ďĞĨŽƌĞ ƚŚĞ ƚŝŵĞ ŽĨ ƚŚĞ
ĨƌĞĞǌĞ ĂŶĚ ƚŝŵĞ ŽĨ ƚŚĞ ĨƌĞĞǌĞ͘  ĨƚĞƌ ĂŶ ĞǆƉŝƌĞĚ ƚŝŵĞ͕ ƚŚĞ ĨƌĞĞǌĞ ĐŽŵŵĂŶĚ ŝƐ ĞǆĞĐƵƚĞĚ ĂƵƚŽŵĂƚŝĐĂůůǇ͘
 ƵĞ ƚŽ ƵŶƌĞůŝĂďŝůŝƚǇ ŝŶ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ͕ ŝƚ ŝƐ ƌĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ƚŚĂƚ ƚŚĞ ĚĞƐŝƌĞĚ ƚŝŵĞ ŝƐ ƐĞŶƚ ŵŽƌĞ ƚŚĂŶ ŽŶĞƐ͕
ƚŽ ĞŶƐƵƌĞ ƚŚĂƚ ĨƌĞĞǌĞ ŝƐ ƐŝŵƵůƚĂŶĞŽƵƐ ŽŶ Ăůů ŝŶƐƚƌƵŵĞŶƚƐ͘ dŚĞ ĚĞƐŝƌĞĚ ƚŝŵĞ ŶĞĞĚ ƚŽ ďĞ ƐĞŶƚ ŝŶ ƚŚĞ ŝŶƚĞƌǀĂů
ŽĨ ŽŶĞ ŵŝŶƵƚĞ͘
&Žƌ ĞǆĂŵƉůĞ͕  ŝĨ ǇŽƵ ǁĂŶƚ  ƚŚĂƚ  ĨƌĞĞǌĞ ĨƵŶĐƚŝŽŶ  ŝƐ ĞǆĞĐƵƚĞĚ Ăƚ ϭϬ Ăŵ͕  ƌƵŶ ƚŚĞ ĐŽŵŵĂŶĚ ƐĞǀĞŶ  ƚŝŵĞƐ͕
ƐƚĂƌƚŝŶŐ ϳ Ɛ ďĞĨŽƌĞ ϭϬ Ăŵ ĂŶĚ ƌĞƉĞĂƚ ŝƚ ǁŝƚŚ Ă ŽŶĞ ƐĞĐŽŶĚ ŝŶƚĞƌǀĂů ;ƐĞĞ ƚŚĞ ƉŝĐƚƵƌĞ ďĞůŽǁͿ͘

3.4.4 Register für Auto-Freeze-Intervall (41901)

Das Auto-Freeze-Intervallregister dient zum Einfrieren von Energiezählern im gleichen Zeitintervall, beispielsweise jeden 

Tag. Stellen Sie das gewünschte Auto-Freeze-Intervall ein (in Minuten). Maximales Intervall beträgt 65535 Minuten.  

Die regelmäßige Synchronisierung wird nach dem eingegebenen Intervall automatisch aktiviert. Wenn das Intervall auf 0  

eingestellt ist, ist die Auto-Freeze-Intervall-Funktion ausgeschaltet.

Der Nachteil dieses Registers ist, dass die Zeit eventuell nicht übereinstimmt, wenn z.B. die Messgeräte zurückgesetzt  

wurden oder im Falle eines anderen Fehlers.

ERSTE SCHRITTE

Anzahl der Sekunden  
vor Ausführung der  
Freeze-Funktion / 
eingefügter Wert

Den gewünschten  
Zeitpunkt des Einfrierens, 

zum Beispiel 10 Uhr 
morgens.
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3.4.5 Register für Freeze-Status (41905)

Das Statusregister dient dazu, die Zuverlässigkeit der RS485-Kommunikation zu testen. Geben Sie den Broadcast-Befehl 

für verschiedene Identifikationscodes zwischen 1 und FFFD in das Register für den Freeze-Status ein (41905). Senden Sie 

wiederholt einen anderen Identifikationscode an das Register für den Freeze-Status (41905), um den Empfang der Befehle 

sicherzustellen. Die Zuverlässigkeit beim Lesen verschiedener Identifikationscodes ermöglicht die Analyse der Zuverlässig-

keit der Kommunikation. Bei einer 100%igen Zuverlässigkeit der Kommunikation haben alle Instrumente beim Lesen des 

Statusregisters den Wert des zuerst gesendeten Identifikationscodes. Nachdem das Gerät den Identifikationscode erhalten 

hat, ignoriert es für eine Minute alle anderen Inputs im Statusregister. Senden Sie so viele verschiedene Identifikationscodes 

wie möglich in einem möglichst kurzen Zeitintervall. Senden Sie die verschiedenen Identifikationscodes beispielsweise zehn 

Mal innerhalb einer Sekunde. Verwenden Sie Zahlen von 1 bis FFFD (1- 65533). Verwenden Sie zum Beispiel zuerst den 

Wert 1, dann D, AAA und am Ende FFFD (siehe Abbildung unten). Bitte bedenken Sie, dass Sie nie mit Sicherheit wissen 

können, ob alle Messgeräte einfrieren werden, also senden Sie so viele Befehle wie möglich innerhalb einer Minute.

ERSTE SCHRITTE

  WICHTIG

Bitte verwenden Sie nicht die Werte 0000, FFFF oder FFFE. Der Wert 0000 ist reserviert, um das Messgerät zu starten,  

wenn es an die Stromversorgung angeschlossen wird. Die Freeze-Funktion wird dann ausgeführt. Der Wert FFFF ist  

reserviert, um die Freeze-Funktion automatisch auszulösen (entspricht dem Register Freeze-Zeitpunkt 41902). Der Wert 

FFFE ist für das Auto- Freeze-Intervall reserviert.

 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ŝŝŝ 

^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ tĂƌŶŝŶŐƐ

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ KE 

 ŚĞĐŬ ƚŚĞ ĨŽůůŽǁŝŶŐ ďĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ŽŶ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ͗ 

x EŽŵŝŶĂů ǀŽůƚĂŐĞ͘ 
x dĞƌŵŝŶĂůƐ ŝŶƚĞŐƌŝƚǇ͘ 
x WƌŽƚĞĐƚŝŽŶ ĨƵƐĞ ĨŽƌ ǀŽůƚĂŐĞ ŝŶƉƵƚƐ ;ƌĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ŵĂǆŝŵĂů ĞǆƚĞƌŶĂů ĨƵƐĞ ƐŝǌĞ ŝƐ ϲϱ  Ϳ͘ 
x  ǆƚĞƌŶĂů ƐǁŝƚĐŚ Žƌ ĐŝƌĐƵŝƚ ďƌĞĂŬĞƌ ŵƵƐƚ ďĞ ŝŶĐůƵĚĞĚ ŝŶ ƚŚĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĨŽƌ ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ 

ĚĞǀŝĐĞƐ͛ ƉŽǁĞƌ ƐƵƉƉůǇ͘ /ƚ ŵƵƐƚ ďĞ ƐƵŝƚĂďůǇ ůŽĐĂƚĞĚ ĂŶĚ ƉƌŽƉĞƌůǇ ŵĂƌŬĞĚ ĨŽƌ ƌĞůŝĂďůĞ 
ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ ǁŚĞŶ ŶĞĞĚĞĚ͘ 

x WƌŽƉĞƌ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ĂŶĚ ǀŽůƚĂŐĞ ůĞǀĞů ŽĨ /ͬK ŵŽĚƵůĞ͘

WůĞĂƐĞ ƌĞĂĚ ƚŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĂŶĚ ĞǆĂŵŝŶĞ ƚŚĞ ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĨŽƌ ƉŽƚĞŶƚŝĂů ĚĂŵĂŐĞƐ ǁŚŝĐŚ ŵŝŐŚƚ
ĂƌŝƐĞ ĚƵƌŝŶŐ ƚƌĂŶƐƉŽƌƚ ĂŶĚ ƚŽ ďĞĐŽŵĞ ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ŝƚ ďĞĨŽƌĞ ĐŽŶƚŝŶƵĞ ƚŽ ŝŶƐƚĂůů͕ ĞŶĞƌŐŝǌĞ ĂŶĚ ǁŽƌŬ ǁŝƚŚ Ă
ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
dŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĚĞĂůƐ ǁŝƚŚ ŝŵƉŽƌƚĂŶƚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ǁĂƌŶŝŶŐƐ ƚŚĂƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞ ĐŽŶƐŝĚĞƌĞĚ ĨŽƌ ƐĂĨĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ
ĂŶĚ ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ Ă ĚĞǀŝĐĞ ŝŶ ŽƌĚĞƌ ƚŽ ĂƐƐƵƌĞ ŝƚƐ ĐŽƌƌĞĐƚ ƵƐĞ ĂŶĚ ĐŽŶƚŝŶƵŽƵƐ ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͘
 ǀĞƌǇŽŶĞ ƵƐŝŶŐ  ƚŚĞ ƉƌŽĚƵĐƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞĐŽŵĞ  ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ƚŚĞ ĐŽŶƚĞŶƚƐ ŽĨ  ĐŚĂƉƚĞƌ ͩ^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ
tĂƌŶŝŶŐƐͨ͘
/Ĩ  ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ  ŝƐ  ƵƐĞĚ  ŝŶ  Ă  ŵĂŶŶĞƌ  ŶŽƚ  ƐƉĞĐŝĨŝĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ  ŵĂŶƵĨĂĐƚƵƌĞƌ͕  ƚŚĞ  ƉƌŽƚĞĐƚŝŽŶ  ƉƌŽǀŝĚĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ
ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ŵĂǇ ďĞ ŝŵƉĂŝƌĞĚ͘

W>  ^  EKd 

dŚŝƐ ďŽŽŬůĞƚ ĐŽŶƚĂŝŶƐ  ŝŶƐƚƌƵĐƚŝŽŶƐ ĨŽƌ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ  ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
/ŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  Ă  ĚĞǀŝĐĞ  ĂůƐŽ  ŝŶĐůƵĚĞƐ  ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ  ĚĂŶŐĞƌŽƵƐ  ĐƵƌƌĞŶƚƐ  ĂŶĚ  ǀŽůƚĂŐĞƐ
ƚŚĞƌĞĨŽƌĞ  ƐŚŽƵůĚ  ďĞ  ŝŶƐƚĂůůĞĚ͕  ŽƉĞƌĂƚĞĚ͕  ƐĞƌǀŝĐĞĚ  ĂŶĚ ŵĂŝŶƚĂŝŶĞĚ  ďǇ  ƋƵĂůŝĨŝĞĚ  ƉĞƌƐŽŶŶĞů  ŽŶůǇ͘
^ĐŚƌĂĐŬ  ŽŵƉĂŶǇ ĂƐƐƵŵĞƐ ŶŽ ƌĞƐƉŽŶƐŝďŝůŝƚǇ ŝŶ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ǁŝƚŚ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ ƚŚĞ ƉƌŽĚͲ
ƵĐƚ͘ /Ĩ  ƚŚĞƌĞ  ŝƐ  ĂŶǇ  ĚŽƵďƚ  ƌĞŐĂƌĚŝŶŐ  ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  ƚŚĞ  ƐǇƐƚĞŵ  ŝŶ  ǁŚŝĐŚ  ƚŚĞ  ĚĞǀŝĐĞ  ŝƐ 
ƵƐĞĚ  ĨŽƌ ŵĞĂƐƵƌŝŶŐ  Žƌ  ƐƵƉĞƌǀŝƐŝŽŶ͕  ƉůĞĂƐĞ  ĐŽŶƚĂĐƚ  Ă  ƉĞƌƐŽŶ  ǁŚŽ  ŝƐ  ƌĞƐƉŽŶƐŝďůĞ  ĨŽƌ  ŝŶƐƚĂůůĂͲ
ƚŝŽŶ  ŽĨ  ƐƵĐŚ ƐǇƐƚĞŵ͘

MGRZK

Senden Sie den Befehl zum Lesen des Registers, damit Sie sehen können, welcher Identifikationscode vom jeweiligen Gerät 

akzeptiert wurde. Der Server registriert die Zeit ab dem Einfrieren eines Geräts.

3.4.6 Datenzugriff und Interpretation der Daten

Nach der Ausführung des Freeze-Befehls werden Werte der Zähler in den Registern 41906 bis 41938 gespeichert, die vom 

Hauptgerät gelesen werden können. Register 41906 zeigt den eingefrorenen Stand des Tarifzählers an und Register 41907 

bis 41938 zeigen die eingefrorenen Werte der Energiezähler an (1-16). Die von allen Geräten ausgelesenen Daten können 

so verglichen werden. Für die Kodierung der Informationen siehe Modbus-Tabelle (Anhang A).

Zusätzlich kann die Zeit seit dem letzten Einfrieren mit der Zeit aus dem Freeze-Register (41903, 41904) überprüft werden. 

Der Zweck dieses Registers ist die Kontrolle der angezeigten Messwerte. Das Register enthält die Zeit (in Sekunden) seit der 

letzten Ausführung des Befehls Einfrieren der Zähler.

Führen Sie 
eine Analyse 

durch

2.Vorgang

Lesen Sie den 
Kennzeichnungscode 
des jeweiligen 
Zählers ab

1.Vorgang

Übermittlung des  
Identifikations- 
codes (Wert  
einfügen)

Verschiedene Zeiten  
des Einfrierens  

(innerhalb einer Minute)

Einige  
Zähler  

frieren ein

Andere   
Zähler  

frieren ein

Alle   
Zähler  
frieren  

ein

1. 
Zähler 

2. 
Zähler 

3. 
Zähler 

4. 
Zähler 

5. 
Zähler 

6. 
Zähler 

7. 
Zähler 
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EINSTELLUNGEN

4. Einstellungen

 4.1  EINFÜHRUNG  30

  4.2  MIQEN-SOFTWARE  30

  4.3  GERÄTEVERWALTUNG 31

  4.4  GERÄTEEINSTELLUNGEN  32

  4.5  ECHTZEITMESSUNGEN 34

  4.6  DATENANALYSE  36

  4.7  EIGENE GERÄTE  36

  4.8  SOFTWARE-UPGRADE 36

Links im MiQen-Einstellungsfenster wird eine Einstellungsstruktur angezeigt, die einer Dateistruktur in einem Datei-

manager ähnelt. Die verfügbaren Einstellungen für ein Element werden im rechten Teil angezeigt, sobald Sie auf 

einen der angegebenen Parameter klicken.

In diesem Kapitel finden Sie eine detaillierte Beschreibung aller MGRZK-Funktionen und -Einstellungen. Das  

Kapitel ist so aufgebaut, dass die Reihenfolge der Einstellungen dieselbe wie in der Einstellungssoftware MiQen ist.
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EINSTELLUNGEN

4.1 Einführung
Die Parametrierung kann über serielle Schnittstelle (RS485 oder M-Bus) oder über einen speziellen MG-USB- 

Adapter (DIN-Modul 1 TE) und die MiQen-Software-Version 2.0 oder höher geändert werden.

4.2 MiQen-Software
Die MiQen-Software ist ein Tool zur vollständigen Programmierung und Überwachung von Schrack-Messgerä-

ten, die über serielle Schnittstelle oder einen speziellen MG-USB-Adapter an einen PC angeschlossen sind. Die  

benutzerfreundliche Oberfläche besteht aus fünf Elementen: Geräteverwaltung/Verbindung (Connection), Geräte- 

einstellungen (Settings), Echtzeitmessungen (Measurements), Datenanalyse (Analysis) und Software-Upgrades 

(Upgrades). Auf diese Elemente kann über fünf Symbole auf der linken Seite zugegriffen werden.

^ dd/E'^ 

 

ϯϬ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

 

&ŝŐƵƌĞ ϵ͗ DŝYĞŶ ƉƌŽŐƌĂŵŵŝŶŐ ĂŶĚ ŵŽŶŝƚŽƌŝŶŐ ƐŽĨƚǁĂƌĞ 

ϰ͘ϭ /EdZK h d/KE
WĂƌĂŵĞƚĞƌŝǌĂƚŝŽŶ ĐĂŶ ďĞ ŵŽĚŝĨŝĞĚ ďǇ ƐĞƌŝĂů ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ;Z^ϰϴϱ Žƌ DďƵƐͿ Žƌ ďǇ Ă ƐƉĞĐŝĂů D'Ͳh^ 
ĂĚĂƉƚĞƌ ;ƐŝǌĞ ϭ  /E ŵŽĚƵůĞͿ ĂŶĚ DŝYĞŶ ƐŽĨƚǁĂƌĞ ǀĞƌƐŝŽŶ Ϯ͘Ϭ Žƌ ŚŝŐŚĞƌ͘

ϰ͘Ϯ DŝYĞŶ ƐŽĨƚǁĂƌĞ
DŝYĞŶ ƐŽĨƚǁĂƌĞ  ŝƐ Ă  ƚŽŽů  ĨŽƌ  Ă ĐŽŵƉůĞƚĞ  ƉƌŽŐƌĂŵŵŝŶŐ ĂŶĚ ŵŽŶŝƚŽƌŝŶŐ  ŽĨ ^ĐŚƌĂĐŬ ŵĞĂƐƵƌŝŶŐ  ŝŶƐƚƌƵͲ
ŵĞŶƚƐ͕ ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ ƚŽ Ă W  ǀŝĂ ƐĞƌŝĂů ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ Žƌ ďǇ Ă ƐƉĞĐŝĂů D'Ͳh^  ĂĚĂƉƚĞƌ͘   ƵƐĞƌͲĨƌŝĞŶĚůǇ 
ŝŶƚĞƌĨĂĐĞ ĐŽŶƐŝƐƚƐ ŽĨ ĨŝǀĞ ƐĞŐŵĞŶƚƐ͗ ĚĞǀŝĐĞƐ ŵĂŶĂŐĞŵĞŶƚ ; ŽŶŶĞĐƚŝŽŶͿ͕ ŝŶƐƚƌƵŵĞŶƚ ƐĞƚƚŝŶŐƐ ;^ĞƚƚŝŶŐƐͿ͕ 
ƌĞĂůͲƚŝŵĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ  ;DĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐͿ͕  ĚĂƚĂ  ĂŶĂůǇƐŝƐ  ; ŶĂůǇƐŝƐͿ͕  ĂŶĚ  ƐŽĨƚǁĂƌĞ  ƵƉŐƌĂĚŝŶŐ  ;hƉͲ
ŐƌĂĚĞƐͿ͘  dŚĞƐĞ ƐĞŐŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ĞĂƐŝůǇ ĂĐĐĞƐƐĞĚ ďǇ ŵĞĂŶƐ ŽĨ ĨŝǀĞ ŝĐŽŶƐ ŽŶ ƚŚĞ ůĞĨƚ ƐŝĚĞ͘

Für die Programmierung und Überwachung von MGRZK ist MiQen Version 2.1 oder höher erforderlich. 

Die Installationsversion der Software ist auf einer CD Teil der Lieferung oder kann unter 

https://www.iskra.eu/en/IskraSoftware/MiQen-Settings-Studio/ heruntergeladen werden.  

  WICHTIG

MiQen beinhaltet ein sehr intuitives Hilfesystem. Alle Funktionen und Einstellungen werden in der Info-Leiste unten 

im MiQen-Fenster beschrieben.

 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ŝŝŝ 

^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ tĂƌŶŝŶŐƐ

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ KE 

 ŚĞĐŬ ƚŚĞ ĨŽůůŽǁŝŶŐ ďĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ŽŶ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ͗ 

x EŽŵŝŶĂů ǀŽůƚĂŐĞ͘ 
x dĞƌŵŝŶĂůƐ ŝŶƚĞŐƌŝƚǇ͘ 
x WƌŽƚĞĐƚŝŽŶ ĨƵƐĞ ĨŽƌ ǀŽůƚĂŐĞ ŝŶƉƵƚƐ ;ƌĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ŵĂǆŝŵĂů ĞǆƚĞƌŶĂů ĨƵƐĞ ƐŝǌĞ ŝƐ ϲϱ  Ϳ͘ 
x  ǆƚĞƌŶĂů ƐǁŝƚĐŚ Žƌ ĐŝƌĐƵŝƚ ďƌĞĂŬĞƌ ŵƵƐƚ ďĞ ŝŶĐůƵĚĞĚ ŝŶ ƚŚĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĨŽƌ ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ 

ĚĞǀŝĐĞƐ͛ ƉŽǁĞƌ ƐƵƉƉůǇ͘ /ƚ ŵƵƐƚ ďĞ ƐƵŝƚĂďůǇ ůŽĐĂƚĞĚ ĂŶĚ ƉƌŽƉĞƌůǇ ŵĂƌŬĞĚ ĨŽƌ ƌĞůŝĂďůĞ 
ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ ǁŚĞŶ ŶĞĞĚĞĚ͘ 

x WƌŽƉĞƌ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ĂŶĚ ǀŽůƚĂŐĞ ůĞǀĞů ŽĨ /ͬK ŵŽĚƵůĞ͘

WůĞĂƐĞ ƌĞĂĚ ƚŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĂŶĚ ĞǆĂŵŝŶĞ ƚŚĞ ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĨŽƌ ƉŽƚĞŶƚŝĂů ĚĂŵĂŐĞƐ ǁŚŝĐŚ ŵŝŐŚƚ
ĂƌŝƐĞ ĚƵƌŝŶŐ ƚƌĂŶƐƉŽƌƚ ĂŶĚ ƚŽ ďĞĐŽŵĞ ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ŝƚ ďĞĨŽƌĞ ĐŽŶƚŝŶƵĞ ƚŽ ŝŶƐƚĂůů͕ ĞŶĞƌŐŝǌĞ ĂŶĚ ǁŽƌŬ ǁŝƚŚ Ă
ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
dŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĚĞĂůƐ ǁŝƚŚ ŝŵƉŽƌƚĂŶƚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ǁĂƌŶŝŶŐƐ ƚŚĂƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞ ĐŽŶƐŝĚĞƌĞĚ ĨŽƌ ƐĂĨĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ
ĂŶĚ ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ Ă ĚĞǀŝĐĞ ŝŶ ŽƌĚĞƌ ƚŽ ĂƐƐƵƌĞ ŝƚƐ ĐŽƌƌĞĐƚ ƵƐĞ ĂŶĚ ĐŽŶƚŝŶƵŽƵƐ ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͘
 ǀĞƌǇŽŶĞ ƵƐŝŶŐ  ƚŚĞ ƉƌŽĚƵĐƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞĐŽŵĞ  ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ƚŚĞ ĐŽŶƚĞŶƚƐ ŽĨ  ĐŚĂƉƚĞƌ ͩ^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ
tĂƌŶŝŶŐƐͨ͘
/Ĩ  ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ  ŝƐ  ƵƐĞĚ  ŝŶ  Ă  ŵĂŶŶĞƌ  ŶŽƚ  ƐƉĞĐŝĨŝĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ  ŵĂŶƵĨĂĐƚƵƌĞƌ͕  ƚŚĞ  ƉƌŽƚĞĐƚŝŽŶ  ƉƌŽǀŝĚĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ
ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ŵĂǇ ďĞ ŝŵƉĂŝƌĞĚ͘

W>  ^  EKd 

dŚŝƐ ďŽŽŬůĞƚ ĐŽŶƚĂŝŶƐ  ŝŶƐƚƌƵĐƚŝŽŶƐ ĨŽƌ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ  ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
/ŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  Ă  ĚĞǀŝĐĞ  ĂůƐŽ  ŝŶĐůƵĚĞƐ  ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ  ĚĂŶŐĞƌŽƵƐ  ĐƵƌƌĞŶƚƐ  ĂŶĚ  ǀŽůƚĂŐĞƐ
ƚŚĞƌĞĨŽƌĞ  ƐŚŽƵůĚ  ďĞ  ŝŶƐƚĂůůĞĚ͕  ŽƉĞƌĂƚĞĚ͕  ƐĞƌǀŝĐĞĚ  ĂŶĚ ŵĂŝŶƚĂŝŶĞĚ  ďǇ  ƋƵĂůŝĨŝĞĚ  ƉĞƌƐŽŶŶĞů  ŽŶůǇ͘
^ĐŚƌĂĐŬ  ŽŵƉĂŶǇ ĂƐƐƵŵĞƐ ŶŽ ƌĞƐƉŽŶƐŝďŝůŝƚǇ ŝŶ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ǁŝƚŚ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ ƚŚĞ ƉƌŽĚͲ
ƵĐƚ͘ /Ĩ  ƚŚĞƌĞ  ŝƐ  ĂŶǇ  ĚŽƵďƚ  ƌĞŐĂƌĚŝŶŐ  ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  ƚŚĞ  ƐǇƐƚĞŵ  ŝŶ  ǁŚŝĐŚ  ƚŚĞ  ĚĞǀŝĐĞ  ŝƐ 
ƵƐĞĚ  ĨŽƌ ŵĞĂƐƵƌŝŶŐ  Žƌ  ƐƵƉĞƌǀŝƐŝŽŶ͕  ƉůĞĂƐĞ  ĐŽŶƚĂĐƚ  Ă  ƉĞƌƐŽŶ  ǁŚŽ  ŝƐ  ƌĞƐƉŽŶƐŝďůĞ  ĨŽƌ  ŝŶƐƚĂůůĂͲ
ƚŝŽŶ  ŽĨ  ƐƵĐŚ ƐǇƐƚĞŵ͘

MGRZK

Abbildung 9: MiQen Programmier- und Überwachungssoftware
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EINSTELLUNGEN

4.3 Geräteverwaltung (Connection)

^ dd/E'^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϯϭ 

 

 

 
 

 
&ŝŐƵƌĞ ϭϬ͗ DŝYĞŶ  ĞǀŝĐĞ DĂŶĂŐĞŵĞŶƚ ǁŝŶĚŽǁ 
hƐĞ  ^ĐĂŶ  ƚŚĞ  ŶĞƚǁŽƌŬ  ĞǆƉůŽƌĞƌ  ƚŽ  ƐĞƚ  ĂŶĚ  ĞǆƉůŽƌĞ  ƚŚĞ  ŶĞƚǁŽƌŬ  ŽĨ  ƚŚĞ  ĚĞǀŝĐĞ͘   ŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ 
ƉĂƌĂŵĞƚĞƌƐ ŽĨ Ăůů ĚĞǀŝĐĞƐ ĂŶĚ ƚŚĞŝƌ ĂĚĚƌĞƐƐĞƐ ŝŶ Ă ŶĞƚǁŽƌŬ ĐĂŶ ďĞ ĞĂƐŝůǇ ƐĞƚ͘ ^ĞůĞĐƚĞĚ ĚĞǀŝĐĞƐ ĐĂŶ ďĞ 
ĂĚĚĞĚ ƚŽ ƚŚĞ ůŝƐƚ ŽĨ DǇ ĚĞǀŝĐĞƐ͘ 
^Ğƚ  ŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ƉŽƌƚ ƉĂƌĂŵĞƚĞƌƐ 
hŶĚĞƌ   ŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ  ƉŽƌƚ  ĐƵƌƌĞŶƚ  ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ  ƉĂƌĂŵĞƚĞƌƐ  ĂƌĞ  ĚŝƐƉůĂǇĞĚ͘  dŽ  ĐŚĂŶŐĞ  ƚŚŽƐĞ 

ƉĂƌĂŵĞƚĞƌƐ  ĐůŝĐŬ  ŽŶ  ďƵƚƚŽŶ͘      ŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ  ƉŽƌƚ  ǁŝŶĚŽǁ  ŽƉĞŶƐ  ǁŝƚŚ  ĚŝĨĨĞƌĞŶƚ 
ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ŝŶƚĞƌĨĂĐĞƐ͘ 

DŝYĞŶ ǀĞƌƐŝŽŶ Ϯ͘ϭ Žƌ ŚŝŐŚĞƌ ŝƐ ƌĞƋƵŝƌĞĚ ĨŽƌ ƉƌŽŐƌĂŵŵŝŶŐ ĂŶĚ ŵŽŶŝƚŽƌŝŶŐ D'ZZK ^ŽĨƚǁĂƌĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ
ŝƐ ƐƚŽƌĞĚ ŽŶ Ă    ĂƐ Ă ƉĂƌƚ ŽĨ ĐŽŶƐŝŐŶŵĞŶƚ Žƌ ŝƚ ĐĂŶ ďĞ ĚŽǁŶůŽĂĚĞĚ ĨƌŽŵ ŚƚƚƉƐ͗ͬͬǁǁǁ͘ŝƐŬƌĂ͘ĞƵͬĞŶͬ/ƐŬƌĂͲ
^ŽĨƚǁĂƌĞͬDŝYĞŶͲ^ĞƚƚŝŶŐƐͲ^ƚƵĚŝŽͬ

W>  ^  EKd 

DŝYĞŶ ŚĂƐ ǀĞƌǇ ŝŶƚƵŝƚŝǀĞ ŚĞůƉ ƐǇƐƚĞŵ͘  ůů ĨƵŶĐƚŝŽŶƐ ĂŶĚ ƐĞƚƚŝŶŐƐ ĂƌĞ ĚĞƐĐƌŝďĞĚ ŝŶ /ŶĨŽ ǁŝŶĚŽǁ
ŽŶ ƚŚĞ ďŽƚƚŽŵ ŽĨ DŝYĞŶ ǁŝŶĚŽǁ͘

ϰ͘ϯ  ĞǀŝĐĞƐ ŵĂŶĂŐĞŵĞŶƚ

&ŝŐƵƌĞ ϭϭ͗  ŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ƉŽƌƚ ǁŝŶĚŽǁ
D'Z�< ƐƵƉƉŽƌƚƐ ŽŶůǇ ƐĞƌŝĂů ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ͕ ƐŽ ŽŶůǇ ƐĞƌŝĂů ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ƉĂƌĂŵĞƚĞƌƐ ĐĂŶ ďĞ ƐĞƚ͘

MGRZK

^ dd/E'^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϯϭ 

 

 

 
 

 
&ŝŐƵƌĞ ϭϬ͗ DŝYĞŶ  ĞǀŝĐĞ DĂŶĂŐĞŵĞŶƚ ǁŝŶĚŽǁ 
hƐĞ  ^ĐĂŶ  ƚŚĞ  ŶĞƚǁŽƌŬ  ĞǆƉůŽƌĞƌ  ƚŽ  ƐĞƚ  ĂŶĚ  ĞǆƉůŽƌĞ  ƚŚĞ  ŶĞƚǁŽƌŬ  ŽĨ  ƚŚĞ  ĚĞǀŝĐĞ͘   ŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ 
ƉĂƌĂŵĞƚĞƌƐ ŽĨ Ăůů ĚĞǀŝĐĞƐ ĂŶĚ ƚŚĞŝƌ ĂĚĚƌĞƐƐĞƐ ŝŶ Ă ŶĞƚǁŽƌŬ ĐĂŶ ďĞ ĞĂƐŝůǇ ƐĞƚ͘ ^ĞůĞĐƚĞĚ ĚĞǀŝĐĞƐ ĐĂŶ ďĞ 
ĂĚĚĞĚ ƚŽ ƚŚĞ ůŝƐƚ ŽĨ DǇ ĚĞǀŝĐĞƐ͘ 
^Ğƚ  ŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ƉŽƌƚ ƉĂƌĂŵĞƚĞƌƐ 
hŶĚĞƌ   ŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ  ƉŽƌƚ  ĐƵƌƌĞŶƚ  ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ  ƉĂƌĂŵĞƚĞƌƐ  ĂƌĞ  ĚŝƐƉůĂǇĞĚ͘  dŽ  ĐŚĂŶŐĞ  ƚŚŽƐĞ 

ƉĂƌĂŵĞƚĞƌƐ  ĐůŝĐŬ  ŽŶ  ďƵƚƚŽŶ͘      ŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ  ƉŽƌƚ  ǁŝŶĚŽǁ  ŽƉĞŶƐ  ǁŝƚŚ  ĚŝĨĨĞƌĞŶƚ 
ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ŝŶƚĞƌĨĂĐĞƐ͘ 

DŝYĞŶ ǀĞƌƐŝŽŶ Ϯ͘ϭ Žƌ ŚŝŐŚĞƌ ŝƐ ƌĞƋƵŝƌĞĚ ĨŽƌ ƉƌŽŐƌĂŵŵŝŶŐ ĂŶĚ ŵŽŶŝƚŽƌŝŶŐ D'ZZK ^ŽĨƚǁĂƌĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ
ŝƐ ƐƚŽƌĞĚ ŽŶ Ă    ĂƐ Ă ƉĂƌƚ ŽĨ ĐŽŶƐŝŐŶŵĞŶƚ Žƌ ŝƚ ĐĂŶ ďĞ ĚŽǁŶůŽĂĚĞĚ ĨƌŽŵ ŚƚƚƉƐ͗ͬͬǁǁǁ͘ŝƐŬƌĂ͘ĞƵͬĞŶͬ/ƐŬƌĂͲ
^ŽĨƚǁĂƌĞͬDŝYĞŶͲ^ĞƚƚŝŶŐƐͲ^ƚƵĚŝŽͬ

W>  ^  EKd 

DŝYĞŶ ŚĂƐ ǀĞƌǇ ŝŶƚƵŝƚŝǀĞ ŚĞůƉ ƐǇƐƚĞŵ͘  ůů ĨƵŶĐƚŝŽŶƐ ĂŶĚ ƐĞƚƚŝŶŐƐ ĂƌĞ ĚĞƐĐƌŝďĞĚ ŝŶ /ŶĨŽ ǁŝŶĚŽǁ
ŽŶ ƚŚĞ ďŽƚƚŽŵ ŽĨ DŝYĞŶ ǁŝŶĚŽǁ͘

ϰ͘ϯ  ĞǀŝĐĞƐ ŵĂŶĂŐĞŵĞŶƚ

&ŝŐƵƌĞ ϭϭ͗  ŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ƉŽƌƚ ǁŝŶĚŽǁ
D'Z�< ƐƵƉƉŽƌƚƐ ŽŶůǇ ƐĞƌŝĂů ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ͕ ƐŽ ŽŶůǇ ƐĞƌŝĂů ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ƉĂƌĂŵĞƚĞƌƐ ĐĂŶ ďĞ ƐĞƚ͘

MGRZK

Abbildung 10: MiQen Fenster Geräteverwaltung

Wählen Sie Scan the network, um das Netzwerk des Geräts festzulegen und zu durchsuchen. Die Kommunikations-

parameter aller Geräte und deren Adressen in einem Netzwerk können einfach eingestellt werden. Ausgewählte 

Geräte können der Liste My Devices (Meine Geräte) hinzugefügt werden.

Parameter für die Kommunikationsschnittstelle einstellen
Unter Communication port werden die aktuellen Kommunikationsparameter angezeigt. Um diese Parameter zu 

ändern, klicken Sie auf die Schaltfläche Change Settings. Es wird ein Fenster mit verschiedenen Kommunikations-

schnittstellen geöffnet.

Abbildung 11: Fenster Communication port

MGRZK unterstützt nur die serielle Kommunikation, sodass nur serielle Kommunikationsparameter eingestellt  

werden können.

Modbus-Adressnummer des Geräts einstellen
Jedes an ein Netzwerk angeschlossene Gerät hat seine eindeutige Modbus-Adressnummer. Um mit diesem Gerät zu 

kommunizieren, sollte eine entsprechende Adressnummer festgelegt werden.

Die werksseitige Modbus-Adresse für alle Geräte ist 33. Daher ist es erforderlich, die Modbus-Adresse der Geräte 

zu ändern, wenn sie im Netzwerk angeschlossen sind, damit jedes Gerät seine eindeutige Adressnummer hat.

Kommunikation mit einem Gerät starten
Klicken Sie auf die Schaltfläche REFRESH (aktualisieren), um die Geräteinformationen anzuzeigen. Wenn Geräte mit 

einem Netzwerk verbunden sind und ein bestimmtes Gerät gesucht wird, kann das Netzwerk nach Geräten durch-

sucht werden. Wählen Sie dazu die Option Scan the network (Netzwerk durchsuchen).

^ dd/E'^ 

 

ϯϮ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

^Ğƚ ĚĞǀŝĐĞ DŽĚďƵƐ ĂĚĚƌĞƐƐ ŶƵŵďĞƌ 
 ĂĐŚ ĚĞǀŝĐĞ ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ ƚŽ Ă ŶĞƚǁŽƌŬ ŚĂƐ ŝƚƐ ƵŶŝƋƵĞ DŽĚďƵƐ ĂĚĚƌĞƐƐ ŶƵŵďĞƌ͘ /Ŷ ŽƌĚĞƌ ĐŽ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚĞ 
ǁŝƚŚ ƚŚĂƚ ĚĞǀŝĐĞ ĂŶ ĂƉƉƌŽƉƌŝĂƚĞ ĂĚĚƌĞƐƐ ŶƵŵďĞƌ ƐŚŽƵůĚ ďĞ ƐĞƚ͘ 

&ĂĐƚŽƌǇ ĚĞĨĂƵůƚ DŽĚďƵƐ ĂĚĚƌĞƐƐ ĨŽƌ Ăůů ĚĞǀŝĐĞƐ ŝƐ ϯϯ͘ dŚĞƌĞĨŽƌĞ ŝƚ ŝƐ ƌĞƋƵŝƌĞĚ 
ƚŽ ĐŚĂŶŐĞ DŽĚďƵƐ ĂĚĚƌĞƐƐ ŶƵŵďĞƌ ŽĨ ĚĞǀŝĐĞƐ ŝĨ ƚŚĞǇ ĂƌĞ ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ ŝŶ ƚŚĞ 
ŶĞƚǁŽƌŬ ƐŽ ĞĂĐŚ ĚĞǀŝĐĞ ǁŝůů ŚĂǀĞ ŝƚƐ ƵŶŝƋƵĞ ĂĚĚƌĞƐƐ ŶƵŵďĞƌ͘ 
^ƚĂƌƚ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŶŐ ǁŝƚŚ Ă ĚĞǀŝĐĞ 
 ůŝĐŬ ŽŶ Z &Z ^, ďƵƚƚŽŶ ĂŶĚ ĚĞǀŝĐĞƐ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ǁŝůů ďĞ ĚŝƐƉůĂǇĞĚ͘ 
tŚĞŶ ĚĞǀŝĐĞƐ ĂƌĞ ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ ƚŽ Ă ŶĞƚǁŽƌŬ ĂŶĚ Ă ĐĞƌƚĂŝŶ ĚĞǀŝĐĞ ŝƐ ƌĞƋƵŝƌĞĚ ŝƚ 
ŝƐ ƉŽƐƐŝďůĞ ƚŽ ďƌŽǁƐĞ Ă ŶĞƚǁŽƌŬ ĨŽƌ ĚĞǀŝĐĞƐ͘ &Žƌ ƚŚŝƐ ƉƵƌƉŽƐĞ ĐŚŽŽƐĞ ^ĐĂŶ ƚŚĞ 
ŶĞƚǁŽƌŬ͘ 
 

ϰ͘ϰ  ĞǀŝĐĞ ƐĞƚƚŝŶŐƐ 
DƵůƚŝ ZĞŐŝƐƚĞƌ  Ěŝƚ  ƚĞĐŚŶŽůŽŐǇ ĂƐƐƵƌĞƐ Ă ƐŝŵƉůĞ ŵŽĚŝĨŝĐĂƚŝŽŶ ŽĨ ƐĞƚƚŝŶŐƐ  ƚŚĂƚ ĂƌĞ ŽƌŐĂŶŝǌĞĚ  ŝŶ Ă  ƚƌĞĞ 
ƐƚƌƵĐƚƵƌĞ͘  ĞƐŝĚĞƐ ƚƌĂŶƐĨĞƌƌŝŶŐ ƐĞƚƚŝŶŐƐ ŝŶƚŽ ƚŚĞ ŝŶƐƚƌƵŵĞŶƚ͕ ƐƚŽƌŝŶŐ ĂŶĚ ƌĞĂĚŝŶŐ ĨƌŽŵ ƚŚĞ ƐĞƚƚŝŶŐ ĨŝůĞƐ ŝƐ 
ĂůƐŽ ĂǀĂŝůĂďůĞ͘ 

ϰ͘ϰ͘ϭ 'ĞŶĞƌĂů ƐĞƚƚŝŶŐƐ 
'ĞŶĞƌĂů ƐĞƚƚŝŶŐƐ ƐĞƚ ƚŚĞ >   ƉƌŽƉĞƌƚŝĞƐ ĂŶĚ ^ĞĐƵƌŝƚǇ ƐĞƚƚŝŶŐƐ ;ƉĂƐƐǁŽƌĚƐͿ͘ 
 ĞƐĐƌŝƉƚŝŽŶ ĂŶĚ ůŽĐĂƚŝŽŶ ƐĞŐŵĞŶƚ ŝƐ ŝŶƚĞŶĚĞĚ ĨŽƌ ĞĂƐŝĞƌ ƌĞĐŽŐŶŝƚŝŽŶ ŽĨ Ă ĐĞƌƚĂŝŶ ƵŶŝƚ͘ dŚĞǇ ĂƌĞ ĞƐƉĞĐŝĂůůǇ 
ƵƐĞĚ ĨŽƌ ŝĚĞŶƚŝĨŝĐĂƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ Žƌ ůŽĐĂƚŝŽŶ ŽŶ ǁŚŝĐŚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ƉĞƌĨŽƌŵĞĚ͘ 
>   DŽĚĞ  ĚĞĨŝŶĞƐ ǁŚĞƚŚĞƌ  ĚŝƐƉůĂǇĞĚ  ǀĂůƵĞƐ  ĂƵƚŽŵĂƚŝĐĂůůǇ  ĐǇĐůĞ  ďĞƚǁĞĞŶ  ĚŝĨĨĞƌĞŶƚ ŵĞĂƐƵƌĂŶĚƐ  Žƌ 
ĚŝƐƉůĂǇ ŽŶůǇ ŽŶĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ͘ 
>    ǇĐůŝŶŐ ƉĞƌŝŽĚ ƐĞƚƐ ƚŚĞ ƉĞƌŝŽĚ ŽĨ ĐǇĐůŝŶŐ͕ ǀĂůŝĚ ǀĂůƵĞƐ ĨƌŽŵ ϱ Ɛ ƚŽ ϲϬ Ɛ ͘ 
>   ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ƐĞƚƐ ƚŚĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĚŝƐƉůĂǇĞĚ ŽŶ ƚŚĞ >  ͘   ƵƐĞƌ ĐĂŶ ƐĞůĞĐƚ ƚŚĞŵ ŽŶ ƚŚĞ ĚƌŽƉͲ
ĚŽǁŶ ŵĞŶƵ ; ŽƵŶƚĞƌϭ ŝƐ WƌĞƐĞƚ ĂŶĚ ŝƐ ŵĂŶĚĂƚŽƌǇ ƐĞůĞĐƚĞĚͿ͗ 

 

&ŝŐƵƌĞ ϭϮ͗ ^Ğƚ ŽĨ ŽƉƚŝŽŶĂů ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ
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4.4 Geräteeinstellungen (Settings)
Die Multi Register Edit-Technologie ermöglicht eine einfache Änderung der Einstellungen, die in einer Baumstruktur 

organisiert sind. Neben der Übertragung von Einstellungen in das Gerät ist auch das Speichern und Lesen der  

Einstellungsdateien möglich.

Abbildung 12: Einstellung optionaler Messungen

4.4.1 Allgemeine Einstellungen (General)
In den allgemeinen Einstellungen werden die LCD-Eigenschaften und Sicherheitseinstellungen (Passwörter) festgelegt.

Das Element Description and location (Beschreibung und Position) hilft bei der einfacheren Erkennung eines  

bestimmten Geräts gedacht. Es wird insbesondere zur Identifizierung des Geräts oder des Standorts verwendet, wo 

Messungen durchgeführt werden.

Mit LCD Mode (LCD-Modus) wird festgelegt, ob die angezeigten Werte automatisch verschiedene Messgrößen 

zyklisch durchlaufen oder nur eine Messung anzeigen.

LCD Cycling Period (LCD-Durchlaufdauer) legt die Dauer des Anzeigedurchlaufs fest. 

Gültige Werte von 5 s bis 60 s.

LCD Measurements (LCD-Messungen) legt die auf dem LCD-Display angezeigten Messungen fest. Ein Benutzer 

kann sie im Dropdown-Menü auswählen (Counter 1 (Zähler 1) ist voreingestellt und muss ausgewählt bleiben):

^ dd/E'^ 

 

ϯϮ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

^Ğƚ ĚĞǀŝĐĞ DŽĚďƵƐ ĂĚĚƌĞƐƐ ŶƵŵďĞƌ 
 ĂĐŚ ĚĞǀŝĐĞ ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ ƚŽ Ă ŶĞƚǁŽƌŬ ŚĂƐ ŝƚƐ ƵŶŝƋƵĞ DŽĚďƵƐ ĂĚĚƌĞƐƐ ŶƵŵďĞƌ͘ /Ŷ ŽƌĚĞƌ ĐŽ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚĞ 
ǁŝƚŚ ƚŚĂƚ ĚĞǀŝĐĞ ĂŶ ĂƉƉƌŽƉƌŝĂƚĞ ĂĚĚƌĞƐƐ ŶƵŵďĞƌ ƐŚŽƵůĚ ďĞ ƐĞƚ͘ 

&ĂĐƚŽƌǇ ĚĞĨĂƵůƚ DŽĚďƵƐ ĂĚĚƌĞƐƐ ĨŽƌ Ăůů ĚĞǀŝĐĞƐ ŝƐ ϯϯ͘ dŚĞƌĞĨŽƌĞ ŝƚ ŝƐ ƌĞƋƵŝƌĞĚ 
ƚŽ ĐŚĂŶŐĞ DŽĚďƵƐ ĂĚĚƌĞƐƐ ŶƵŵďĞƌ ŽĨ ĚĞǀŝĐĞƐ ŝĨ ƚŚĞǇ ĂƌĞ ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ ŝŶ ƚŚĞ 
ŶĞƚǁŽƌŬ ƐŽ ĞĂĐŚ ĚĞǀŝĐĞ ǁŝůů ŚĂǀĞ ŝƚƐ ƵŶŝƋƵĞ ĂĚĚƌĞƐƐ ŶƵŵďĞƌ͘ 
^ƚĂƌƚ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŶŐ ǁŝƚŚ Ă ĚĞǀŝĐĞ 
 ůŝĐŬ ŽŶ Z &Z ^, ďƵƚƚŽŶ ĂŶĚ ĚĞǀŝĐĞƐ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ǁŝůů ďĞ ĚŝƐƉůĂǇĞĚ͘ 
tŚĞŶ ĚĞǀŝĐĞƐ ĂƌĞ ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ ƚŽ Ă ŶĞƚǁŽƌŬ ĂŶĚ Ă ĐĞƌƚĂŝŶ ĚĞǀŝĐĞ ŝƐ ƌĞƋƵŝƌĞĚ ŝƚ 
ŝƐ ƉŽƐƐŝďůĞ ƚŽ ďƌŽǁƐĞ Ă ŶĞƚǁŽƌŬ ĨŽƌ ĚĞǀŝĐĞƐ͘ &Žƌ ƚŚŝƐ ƉƵƌƉŽƐĞ ĐŚŽŽƐĞ ^ĐĂŶ ƚŚĞ 
ŶĞƚǁŽƌŬ͘ 
 

ϰ͘ϰ  ĞǀŝĐĞ ƐĞƚƚŝŶŐƐ 
DƵůƚŝ ZĞŐŝƐƚĞƌ  Ěŝƚ  ƚĞĐŚŶŽůŽŐǇ ĂƐƐƵƌĞƐ Ă ƐŝŵƉůĞ ŵŽĚŝĨŝĐĂƚŝŽŶ ŽĨ ƐĞƚƚŝŶŐƐ  ƚŚĂƚ ĂƌĞ ŽƌŐĂŶŝǌĞĚ  ŝŶ Ă  ƚƌĞĞ 
ƐƚƌƵĐƚƵƌĞ͘  ĞƐŝĚĞƐ ƚƌĂŶƐĨĞƌƌŝŶŐ ƐĞƚƚŝŶŐƐ ŝŶƚŽ ƚŚĞ ŝŶƐƚƌƵŵĞŶƚ͕ ƐƚŽƌŝŶŐ ĂŶĚ ƌĞĂĚŝŶŐ ĨƌŽŵ ƚŚĞ ƐĞƚƚŝŶŐ ĨŝůĞƐ ŝƐ 
ĂůƐŽ ĂǀĂŝůĂďůĞ͘ 

ϰ͘ϰ͘ϭ 'ĞŶĞƌĂů ƐĞƚƚŝŶŐƐ 
'ĞŶĞƌĂů ƐĞƚƚŝŶŐƐ ƐĞƚ ƚŚĞ >   ƉƌŽƉĞƌƚŝĞƐ ĂŶĚ ^ĞĐƵƌŝƚǇ ƐĞƚƚŝŶŐƐ ;ƉĂƐƐǁŽƌĚƐͿ͘ 
 ĞƐĐƌŝƉƚŝŽŶ ĂŶĚ ůŽĐĂƚŝŽŶ ƐĞŐŵĞŶƚ ŝƐ ŝŶƚĞŶĚĞĚ ĨŽƌ ĞĂƐŝĞƌ ƌĞĐŽŐŶŝƚŝŽŶ ŽĨ Ă ĐĞƌƚĂŝŶ ƵŶŝƚ͘ dŚĞǇ ĂƌĞ ĞƐƉĞĐŝĂůůǇ 
ƵƐĞĚ ĨŽƌ ŝĚĞŶƚŝĨŝĐĂƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ Žƌ ůŽĐĂƚŝŽŶ ŽŶ ǁŚŝĐŚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ƉĞƌĨŽƌŵĞĚ͘ 
>   DŽĚĞ  ĚĞĨŝŶĞƐ ǁŚĞƚŚĞƌ  ĚŝƐƉůĂǇĞĚ  ǀĂůƵĞƐ  ĂƵƚŽŵĂƚŝĐĂůůǇ  ĐǇĐůĞ  ďĞƚǁĞĞŶ  ĚŝĨĨĞƌĞŶƚ ŵĞĂƐƵƌĂŶĚƐ  Žƌ 
ĚŝƐƉůĂǇ ŽŶůǇ ŽŶĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ͘ 
>    ǇĐůŝŶŐ ƉĞƌŝŽĚ ƐĞƚƐ ƚŚĞ ƉĞƌŝŽĚ ŽĨ ĐǇĐůŝŶŐ͕ ǀĂůŝĚ ǀĂůƵĞƐ ĨƌŽŵ ϱ Ɛ ƚŽ ϲϬ Ɛ ͘ 
>   ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ƐĞƚƐ ƚŚĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĚŝƐƉůĂǇĞĚ ŽŶ ƚŚĞ >  ͘   ƵƐĞƌ ĐĂŶ ƐĞůĞĐƚ ƚŚĞŵ ŽŶ ƚŚĞ ĚƌŽƉͲ
ĚŽǁŶ ŵĞŶƵ ; ŽƵŶƚĞƌϭ ŝƐ WƌĞƐĞƚ ĂŶĚ ŝƐ ŵĂŶĚĂƚŽƌǇ ƐĞůĞĐƚĞĚͿ͗ 

 

&ŝŐƵƌĞ ϭϮ͗ ^Ğƚ ŽĨ ŽƉƚŝŽŶĂů ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ
Das Element Operating Mode (Betriebsmodus) ist für die Auswahl zwischen dem Normalmodus und verschiedenen 

Test-Modi vorgesehen. Nach dem Zurücksetzen oder Aus- und Einschalten startet das Messgerät im Normalmodus.
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4.4.2 Kommunikation (Communication)
Das Element Communication dient zur Einstellung der seriellen Kommunikationsparameter (M-Bus oder RS485).

4.4.2.1 Sicherheit (Security)
Ein Passwort besteht aus vier Buchstaben, die aus dem lateinischen Alphabet von A bis Z stammen. Beim Festlegen  

eines Passworts ist nur der letzte festgelegte Buchstabe sichtbar, während die anderen Buchstaben mit * überdeckt 

sind. Die Einstellungsparameter sind hinsichtlich der Sicherheitsstufe in drei Gruppen unterteilt: PL1 >Passwort-Level 1, 

PL2 > Passwort-Level 2 und BP >Backup-Passwort.

  WICHTIG

Eine Seriennummer des Geräts ist auf dem Etikett angegeben und kann auch mit der MiQen-Software aufgerufen 

werden. Sie finden sie auch auf der LCD-Anzeige im Untermenü Info. 

 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ŝŝŝ 

^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ tĂƌŶŝŶŐƐ

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ KE 

 ŚĞĐŬ ƚŚĞ ĨŽůůŽǁŝŶŐ ďĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ŽŶ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ͗ 

x EŽŵŝŶĂů ǀŽůƚĂŐĞ͘ 
x dĞƌŵŝŶĂůƐ ŝŶƚĞŐƌŝƚǇ͘ 
x WƌŽƚĞĐƚŝŽŶ ĨƵƐĞ ĨŽƌ ǀŽůƚĂŐĞ ŝŶƉƵƚƐ ;ƌĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ŵĂǆŝŵĂů ĞǆƚĞƌŶĂů ĨƵƐĞ ƐŝǌĞ ŝƐ ϲϱ  Ϳ͘ 
x  ǆƚĞƌŶĂů ƐǁŝƚĐŚ Žƌ ĐŝƌĐƵŝƚ ďƌĞĂŬĞƌ ŵƵƐƚ ďĞ ŝŶĐůƵĚĞĚ ŝŶ ƚŚĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĨŽƌ ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ 

ĚĞǀŝĐĞƐ͛ ƉŽǁĞƌ ƐƵƉƉůǇ͘ /ƚ ŵƵƐƚ ďĞ ƐƵŝƚĂďůǇ ůŽĐĂƚĞĚ ĂŶĚ ƉƌŽƉĞƌůǇ ŵĂƌŬĞĚ ĨŽƌ ƌĞůŝĂďůĞ 
ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ ǁŚĞŶ ŶĞĞĚĞĚ͘ 

x WƌŽƉĞƌ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ĂŶĚ ǀŽůƚĂŐĞ ůĞǀĞů ŽĨ /ͬK ŵŽĚƵůĞ͘

WůĞĂƐĞ ƌĞĂĚ ƚŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĂŶĚ ĞǆĂŵŝŶĞ ƚŚĞ ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĨŽƌ ƉŽƚĞŶƚŝĂů ĚĂŵĂŐĞƐ ǁŚŝĐŚ ŵŝŐŚƚ
ĂƌŝƐĞ ĚƵƌŝŶŐ ƚƌĂŶƐƉŽƌƚ ĂŶĚ ƚŽ ďĞĐŽŵĞ ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ŝƚ ďĞĨŽƌĞ ĐŽŶƚŝŶƵĞ ƚŽ ŝŶƐƚĂůů͕ ĞŶĞƌŐŝǌĞ ĂŶĚ ǁŽƌŬ ǁŝƚŚ Ă
ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
dŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĚĞĂůƐ ǁŝƚŚ ŝŵƉŽƌƚĂŶƚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ǁĂƌŶŝŶŐƐ ƚŚĂƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞ ĐŽŶƐŝĚĞƌĞĚ ĨŽƌ ƐĂĨĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ
ĂŶĚ ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ Ă ĚĞǀŝĐĞ ŝŶ ŽƌĚĞƌ ƚŽ ĂƐƐƵƌĞ ŝƚƐ ĐŽƌƌĞĐƚ ƵƐĞ ĂŶĚ ĐŽŶƚŝŶƵŽƵƐ ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͘
 ǀĞƌǇŽŶĞ ƵƐŝŶŐ  ƚŚĞ ƉƌŽĚƵĐƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞĐŽŵĞ  ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ƚŚĞ ĐŽŶƚĞŶƚƐ ŽĨ  ĐŚĂƉƚĞƌ ͩ^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ
tĂƌŶŝŶŐƐͨ͘
/Ĩ  ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ  ŝƐ  ƵƐĞĚ  ŝŶ  Ă  ŵĂŶŶĞƌ  ŶŽƚ  ƐƉĞĐŝĨŝĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ  ŵĂŶƵĨĂĐƚƵƌĞƌ͕  ƚŚĞ  ƉƌŽƚĞĐƚŝŽŶ  ƉƌŽǀŝĚĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ
ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ŵĂǇ ďĞ ŝŵƉĂŝƌĞĚ͘

W>  ^  EKd 

dŚŝƐ ďŽŽŬůĞƚ ĐŽŶƚĂŝŶƐ  ŝŶƐƚƌƵĐƚŝŽŶƐ ĨŽƌ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ  ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
/ŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  Ă  ĚĞǀŝĐĞ  ĂůƐŽ  ŝŶĐůƵĚĞƐ  ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ  ĚĂŶŐĞƌŽƵƐ  ĐƵƌƌĞŶƚƐ  ĂŶĚ  ǀŽůƚĂŐĞƐ
ƚŚĞƌĞĨŽƌĞ  ƐŚŽƵůĚ  ďĞ  ŝŶƐƚĂůůĞĚ͕  ŽƉĞƌĂƚĞĚ͕  ƐĞƌǀŝĐĞĚ  ĂŶĚ ŵĂŝŶƚĂŝŶĞĚ  ďǇ  ƋƵĂůŝĨŝĞĚ  ƉĞƌƐŽŶŶĞů  ŽŶůǇ͘
^ĐŚƌĂĐŬ  ŽŵƉĂŶǇ ĂƐƐƵŵĞƐ ŶŽ ƌĞƐƉŽŶƐŝďŝůŝƚǇ ŝŶ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ǁŝƚŚ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ ƚŚĞ ƉƌŽĚͲ
ƵĐƚ͘ /Ĩ  ƚŚĞƌĞ  ŝƐ  ĂŶǇ  ĚŽƵďƚ  ƌĞŐĂƌĚŝŶŐ  ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  ƚŚĞ  ƐǇƐƚĞŵ  ŝŶ  ǁŚŝĐŚ  ƚŚĞ  ĚĞǀŝĐĞ  ŝƐ 
ƵƐĞĚ  ĨŽƌ ŵĞĂƐƵƌŝŶŐ  Žƌ  ƐƵƉĞƌǀŝƐŝŽŶ͕  ƉůĞĂƐĞ  ĐŽŶƚĂĐƚ  Ă  ƉĞƌƐŽŶ  ǁŚŽ  ŝƐ  ƌĞƐƉŽŶƐŝďůĞ  ĨŽƌ  ŝŶƐƚĂůůĂͲ
ƚŝŽŶ  ŽĨ  ƐƵĐŚ ƐǇƐƚĞŵ͘

MGRZK

Passwort-Level 1 >PL1
Das Passwort für die erste Ebene ist erforderlich. Nur verfügbar, wenn auch Password-Level 2 angewendet wird.

Verfügbare Einstellungen:

• Zurücksetzen der Energiezähler (an Kommunikationsschnittstelle und Drucktaste gekoppelt)

• Aktive Tarifeinstellungen

Passwort-Level 2 >PL2
Passwort für die zweite Ebene ist erforderlich. Alle Einstellungen sind verfügbar.

Backup-Passwort  >BP
Ein Sicherungspasswort >BP (Backup-Passwort) wird verwendet, wenn Passwörter auf Ebene 2 >PL2 vergessen  

wurden. Es ist für jedes Gerät unterschiedlich und an die Seriennummer des Geräts gekoppelt. Das BP-Passwort liegt 

in der Benutzersupport-Abteilung der Schrack GmbH auf und wird anstelle des Passworts PL1 bzw. PL2 eingetragen. 

Vergessen Sie nicht, die Seriennummer des Geräts anzugeben, wenn Sie sich diesbezüglich an die Mitarbeiter der 

Schrack GmbH wenden.

Passwortsperrzeit >min
Die Zeit für die Passwortsperre ist festgelegt – 1 Minute.

Passwortfestlegung
Ein Passwort besteht aus vier Buchstaben aus dem lateinischen Alphabet von A bis z.

Passwortänderung
Ein Passwort kann optional geändert werden; allerdings kann das PL1- und PL2-Passwort nur mit der Zugriffsebene 

des Kennworts PL2 geändert werden.

Deaktivieren des Passworts
Ein Passwort wird durch die Eingabe „AAAA“ als Passwort deaktiviert.

  WICHTIG

Das werksseitig eingestellte Passwort auf beiden Zugriffsebenen >PL1 und PL2 lautet „AAAA“. Dieses Passwort 

bietet uneingeschränkten Zugriff.

 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ŝŝŝ 

^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ tĂƌŶŝŶŐƐ

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ KE 

 ŚĞĐŬ ƚŚĞ ĨŽůůŽǁŝŶŐ ďĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ŽŶ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ͗ 

x EŽŵŝŶĂů ǀŽůƚĂŐĞ͘ 
x dĞƌŵŝŶĂůƐ ŝŶƚĞŐƌŝƚǇ͘ 
x WƌŽƚĞĐƚŝŽŶ ĨƵƐĞ ĨŽƌ ǀŽůƚĂŐĞ ŝŶƉƵƚƐ ;ƌĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ŵĂǆŝŵĂů ĞǆƚĞƌŶĂů ĨƵƐĞ ƐŝǌĞ ŝƐ ϲϱ  Ϳ͘ 
x  ǆƚĞƌŶĂů ƐǁŝƚĐŚ Žƌ ĐŝƌĐƵŝƚ ďƌĞĂŬĞƌ ŵƵƐƚ ďĞ ŝŶĐůƵĚĞĚ ŝŶ ƚŚĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĨŽƌ ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ 

ĚĞǀŝĐĞƐ͛ ƉŽǁĞƌ ƐƵƉƉůǇ͘ /ƚ ŵƵƐƚ ďĞ ƐƵŝƚĂďůǇ ůŽĐĂƚĞĚ ĂŶĚ ƉƌŽƉĞƌůǇ ŵĂƌŬĞĚ ĨŽƌ ƌĞůŝĂďůĞ 
ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ ǁŚĞŶ ŶĞĞĚĞĚ͘ 

x WƌŽƉĞƌ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ĂŶĚ ǀŽůƚĂŐĞ ůĞǀĞů ŽĨ /ͬK ŵŽĚƵůĞ͘

WůĞĂƐĞ ƌĞĂĚ ƚŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĂŶĚ ĞǆĂŵŝŶĞ ƚŚĞ ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĨŽƌ ƉŽƚĞŶƚŝĂů ĚĂŵĂŐĞƐ ǁŚŝĐŚ ŵŝŐŚƚ
ĂƌŝƐĞ ĚƵƌŝŶŐ ƚƌĂŶƐƉŽƌƚ ĂŶĚ ƚŽ ďĞĐŽŵĞ ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ŝƚ ďĞĨŽƌĞ ĐŽŶƚŝŶƵĞ ƚŽ ŝŶƐƚĂůů͕ ĞŶĞƌŐŝǌĞ ĂŶĚ ǁŽƌŬ ǁŝƚŚ Ă
ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
dŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĚĞĂůƐ ǁŝƚŚ ŝŵƉŽƌƚĂŶƚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ǁĂƌŶŝŶŐƐ ƚŚĂƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞ ĐŽŶƐŝĚĞƌĞĚ ĨŽƌ ƐĂĨĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ
ĂŶĚ ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ Ă ĚĞǀŝĐĞ ŝŶ ŽƌĚĞƌ ƚŽ ĂƐƐƵƌĞ ŝƚƐ ĐŽƌƌĞĐƚ ƵƐĞ ĂŶĚ ĐŽŶƚŝŶƵŽƵƐ ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͘
 ǀĞƌǇŽŶĞ ƵƐŝŶŐ  ƚŚĞ ƉƌŽĚƵĐƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞĐŽŵĞ  ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ƚŚĞ ĐŽŶƚĞŶƚƐ ŽĨ  ĐŚĂƉƚĞƌ ͩ^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ
tĂƌŶŝŶŐƐͨ͘
/Ĩ  ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ  ŝƐ  ƵƐĞĚ  ŝŶ  Ă  ŵĂŶŶĞƌ  ŶŽƚ  ƐƉĞĐŝĨŝĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ  ŵĂŶƵĨĂĐƚƵƌĞƌ͕  ƚŚĞ  ƉƌŽƚĞĐƚŝŽŶ  ƉƌŽǀŝĚĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ
ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ŵĂǇ ďĞ ŝŵƉĂŝƌĞĚ͘

W>  ^  EKd 

dŚŝƐ ďŽŽŬůĞƚ ĐŽŶƚĂŝŶƐ  ŝŶƐƚƌƵĐƚŝŽŶƐ ĨŽƌ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ  ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
/ŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  Ă  ĚĞǀŝĐĞ  ĂůƐŽ  ŝŶĐůƵĚĞƐ  ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ  ĚĂŶŐĞƌŽƵƐ  ĐƵƌƌĞŶƚƐ  ĂŶĚ  ǀŽůƚĂŐĞƐ
ƚŚĞƌĞĨŽƌĞ  ƐŚŽƵůĚ  ďĞ  ŝŶƐƚĂůůĞĚ͕  ŽƉĞƌĂƚĞĚ͕  ƐĞƌǀŝĐĞĚ  ĂŶĚ ŵĂŝŶƚĂŝŶĞĚ  ďǇ  ƋƵĂůŝĨŝĞĚ  ƉĞƌƐŽŶŶĞů  ŽŶůǇ͘
^ĐŚƌĂĐŬ  ŽŵƉĂŶǇ ĂƐƐƵŵĞƐ ŶŽ ƌĞƐƉŽŶƐŝďŝůŝƚǇ ŝŶ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ǁŝƚŚ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ ƚŚĞ ƉƌŽĚͲ
ƵĐƚ͘ /Ĩ  ƚŚĞƌĞ  ŝƐ  ĂŶǇ  ĚŽƵďƚ  ƌĞŐĂƌĚŝŶŐ  ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  ƚŚĞ  ƐǇƐƚĞŵ  ŝŶ  ǁŚŝĐŚ  ƚŚĞ  ĚĞǀŝĐĞ  ŝƐ 
ƵƐĞĚ  ĨŽƌ ŵĞĂƐƵƌŝŶŐ  Žƌ  ƐƵƉĞƌǀŝƐŝŽŶ͕  ƉůĞĂƐĞ  ĐŽŶƚĂĐƚ  Ă  ƉĞƌƐŽŶ  ǁŚŽ  ŝƐ  ƌĞƐƉŽŶƐŝďůĞ  ĨŽƌ  ŝŶƐƚĂůůĂͲ
ƚŝŽŶ  ŽĨ  ƐƵĐŚ ƐǇƐƚĞŵ͘

MGRZK

4.4.3 Energie (Energy)
Aktiver Tarif
Das Ändern von Tarifeinstellungen ist nur auf nicht-MID-Messgeräten zulässig.

Das Umschalten zwischen Tarifen erfolgt über den Tarifeingang oder durch Auswahl von Werten in einem Dropdown-

Menü.



Bedienungsanleitung34 

EINSTELLUNGEN

4.4.3.1 Zähler (Counters)
Das Ändern der Zählereinstellungen ist nur bei nicht-MID-Messgeräten zulässig.

Es gibt vier Paare von Zählern, die vom Benutzer konfigurierbar sind. Jede Zählereinstellung gilt für einen rücksetz-

baren und einen nicht rücksetzbaren Zähler. Der Benutzer kann die Wirk-, Blind-, Scheinenergie, Energieflussrichtung 

und den Tarif festlegen. In den benutzerdefinierten Einstellungen gibt es zusätzliche Optionen für die Messung in 

einzelnen Quadranten und die Energiemessung für einzelne Phasen.

  ^ dd/E'^ 

 

ϯϰ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

ϰ͘ϰ͘ϯ͘ϭ  ŽƵŶƚĞƌƐ 
 ŚĂŶŐŝŶŐ ĐŽƵŶƚĞƌ ƐĞƚƚŝŶŐƐ ŝƐ ĂůůŽǁĞĚ ŽŶůǇ ŽŶ ŶŽŶ D/  ŵĞƚĞƌƐ͘ 

dŚĞƌĞ ĂƌĞ ĨŽƵƌ ƉĂŝƌƐ ŽĨ ĐŽƵŶƚĞƌƐ͕ ǁŚŝĐŚ ĂƌĞ ƵƐĞƌ ĐŽŶĨŝŐƵƌĂďůĞ͘  ĂĐŚ ĐŽƵŶƚĞƌ ƐĞƚƚŝŶŐ ĂƉƉůŝĞƐ ƚŽ ŽŶĞ 
ƌĞƐĞƚĂďůĞ ĂŶĚ ŽŶĞ ŶŽŶͲƌĞƐĞƚĂďůĞ ĐŽƵŶƚĞƌ͘ hƐĞƌ ĐĂŶ ƐĞƚ  ĐƚŝǀĞ͕ ZĞĂĐƚŝǀĞ͕  ƉƉĂƌĞŶƚ  ŶĞƌŐǇ͕ ĞŶĞƌŐǇ ĨůŽǁ 
ĚŝƌĞĐƚŝŽŶ ĂŶĚ ƚĂƌŝĨĨ͘ /Ŷ  ƵƐƚŽŵ ƐĞƚƚŝŶŐ ƚŚĞƌĞ ĂƌĞ ĂĚĚŝƚŝŽŶĂů  ŽƉƚŝŽŶƐ ĨŽƌ ŵĞĂƐƵƌŵĞŶƚ ŝŶ ŝŶĚŝǀŝĚƵĂů 
ƋƵĂĚƌĂŶƚƐ ĂŶĚ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ ĨŽƌ ŝŶĚŝǀŝĚƵĂů ƉŚĂƐĞƐ͘ 

 

&ŝŐƵƌĞ ϭϰ͗ DŝYĞŶ ĞŶĞƌŐǇ ĐŽƵŶƚĞƌƐ 

t ZE/E'͊ 

/Ŷ ĐĂƐĞ ŽĨ ŵŽĚŝĨŝĐĂƚŝŽŶ ŽĨ ĞŶĞƌŐǇ ƉĂƌĂŵĞƚĞƌƐ ĚƵƌŝŶŐ ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͕ ƚŚĞ ǀĂůƵĞƐ ŽĨ ĞŶĞƌŐǇ ĐŽƵŶƚĞƌƐ 
ŵƵƐƚ ďĞ ƌĞĐŽƌĚĞĚ ƚŽ ĂǀŽŝĚ ǁƌŽŶŐ ŝŶƚĞƌƉƌĞƚĂƚŝŽŶ ŽĨ ƌĞĂĚŝŶŐƐ͘ 

 

&ŝŐƵƌĞ ϭϯ͗ DŝYĞŶ ƌĞƐĞƚ ĐŽƵŶƚĞƌƐ 

ϰ͘ϱ ZĞĂůͲƚŝŵĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ 
DĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ  ĐĂŶ  ďĞ  ƐĞĞŶ  KE>/E   ǁŚĞŶ  ĚĞǀŝĐĞ  ŝƐ  ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ  ƚŽ  ĂƵǆ͘  ƉŽǁĞƌ  ƐƵƉƉůǇ  ĂŶĚ  ŝƐ 
ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŶŐ ǁŝƚŚ DŝYĞŶ͘ tŚĞŶ ĚĞǀŝĐĞ ŝƐ ŶŽƚ ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ ŝƚ ŝƐ ƉŽƐƐŝďůĞ ƚŽ ƐĞĞ K&&>/E  ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ 
ƐŝŵƵůĂƚŝŽŶ͘ dŚĞ ůĂƚƚĞƌ ŝƐ ƵƐĞĨƵů ĨŽƌ ƉƌĞƐĞŶƚĂƚŝŽŶƐ ĂŶĚ ǀŝƐƵĂůŝƐĂƚŝŽŶ ŽĨ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ǁŝƚŚŽƵƚ ƉƌĞƐĞŶĐĞ 
ŽĨ ĂĐƚƵĂů ĚĞǀŝĐĞ͘ 
/Ŷ KE>/E  ŵŽĚĞ Ăůů  ƐƵƉƉŽƌƚĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂŶĚ ĂůĂƌŵƐ  ĐĂŶ  ďĞ  ƐĞĞŶ  ŝŶ  ƌĞĂů  ƚŝŵĞ  ŝŶ Ă  ƚĂďĞůĂƌŝĐ Žƌ 
ŐƌĂƉŚŝĐĂů ĨŽƌŵ͘  ůů ĚĂƚĂ ĐĂŶ ďĞ ĞǆƉŽƌƚĞĚ ƚŽ ĂŶ  ĐĐĞƐƐ ĚĂƚĂďĂƐĞ͕  ǆĐĞů ǁŽƌŬƐŚĞĞƚƐ Žƌ ĂƐ Ă ƚĞǆƚ ĨŝůĞ͘ 

/Z ZĞůĂǇ ŽƉĞƌĂƚŝŶŐ ŵŽĚĞ ĚĞĨŝŶĞƐ ŚŽǁ D'Z�< ĐŽŶƚƌŽůƐ ĞǆƚĞƌŶĂů ďŝƐƚĂďůĞ ƐǁŝƚĐŚ  /ϰϯϮ ǀŝĂ ƉƌŽƉƌŝĞƚĞƌǇ /Z
ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ͘   ǀĂŝůĂďůĞ  ŵŽĚĞƐ  ĂƌĞ͗  EŽƚ   ŽŶŶĞĐƚĞĚ͕  DĂŶƵĂů  ĂŶĚ  >ŝŵŝƚ  ĐŽŶƚƌŽů͘  WƌĞƐĞƚ  ŝƐ  EŽƚ
ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ͕ DĂŶƵĂů ŵŽĚĞ ĞŶĂďůĞƐ  ĐŽŶƚƌŽů ŽĨ  /ϰϯϮ  ǀŝĂ Z^ϰϴϱ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ͕  >ŝŵŝƚ  ŽŶƚƌŽů  ĞŶĂďůĞƐ
D'Z�<  ŝŶƚĞƌŶĂů  ƐĞƚ  ůŝŵŝƚƐ  ĨŽƌ  ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ   /ϰϯϮ͘  &Žƌ  Ă ŵŽƌĞ  ƉƌĞĐŝƐĞ  ĚĞƐĐƌŝƉƚŝŽŶ  ŽĨ  >ŝŵŝƚƐ  ƉůĞĂƐĞ  ƐĞĞ
ĐŚĂƉƚĞƌ >ŝŵŝƚƐ ŽŶ ƉĂŐĞ ϰϲ͘
ZĞƐĞƚƚŝŶŐ ĐŽƵŶƚĞƌƐ ĨƵŶĐƚŝŽŶ ŝƐ ĂƉƉůŝĐĂďůĞ ŽŶůǇĨŽƌ ĨŽƵƌ ƌĞƐĞƚƚĂďůĞ ĐŽƵŶƚĞƌƐ͘ D/  ĂƉƉƌŽǀĂů ĂƉƉůŝĞƐ ŽŶůǇ ƚŽ
ƉĂƌĂůůĞů ŶŽŶͲƌĞƐĞƚƚĂďůĞ ĐŽƵŶƚĞƌƐ͕ ǁŚŝĐŚ ĐĂŶ ŶŽƚ ďĞ ƌĞƐĞƚ͘

MGRZK

  ^ dd/E'^ 

 

ϯϰ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

ϰ͘ϰ͘ϯ͘ϭ  ŽƵŶƚĞƌƐ 
 ŚĂŶŐŝŶŐ ĐŽƵŶƚĞƌ ƐĞƚƚŝŶŐƐ ŝƐ ĂůůŽǁĞĚ ŽŶůǇ ŽŶ ŶŽŶ D/  ŵĞƚĞƌƐ͘ 

dŚĞƌĞ ĂƌĞ ĨŽƵƌ ƉĂŝƌƐ ŽĨ ĐŽƵŶƚĞƌƐ͕ ǁŚŝĐŚ ĂƌĞ ƵƐĞƌ ĐŽŶĨŝŐƵƌĂďůĞ͘  ĂĐŚ ĐŽƵŶƚĞƌ ƐĞƚƚŝŶŐ ĂƉƉůŝĞƐ ƚŽ ŽŶĞ 
ƌĞƐĞƚĂďůĞ ĂŶĚ ŽŶĞ ŶŽŶͲƌĞƐĞƚĂďůĞ ĐŽƵŶƚĞƌ͘ hƐĞƌ ĐĂŶ ƐĞƚ  ĐƚŝǀĞ͕ ZĞĂĐƚŝǀĞ͕  ƉƉĂƌĞŶƚ  ŶĞƌŐǇ͕ ĞŶĞƌŐǇ ĨůŽǁ 
ĚŝƌĞĐƚŝŽŶ ĂŶĚ ƚĂƌŝĨĨ͘ /Ŷ  ƵƐƚŽŵ ƐĞƚƚŝŶŐ ƚŚĞƌĞ ĂƌĞ ĂĚĚŝƚŝŽŶĂů  ŽƉƚŝŽŶƐ ĨŽƌ ŵĞĂƐƵƌŵĞŶƚ ŝŶ ŝŶĚŝǀŝĚƵĂů 
ƋƵĂĚƌĂŶƚƐ ĂŶĚ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ ĨŽƌ ŝŶĚŝǀŝĚƵĂů ƉŚĂƐĞƐ͘ 

 

&ŝŐƵƌĞ ϭϰ͗ DŝYĞŶ ĞŶĞƌŐǇ ĐŽƵŶƚĞƌƐ 

t ZE/E'͊ 

/Ŷ ĐĂƐĞ ŽĨ ŵŽĚŝĨŝĐĂƚŝŽŶ ŽĨ ĞŶĞƌŐǇ ƉĂƌĂŵĞƚĞƌƐ ĚƵƌŝŶŐ ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͕ ƚŚĞ ǀĂůƵĞƐ ŽĨ ĞŶĞƌŐǇ ĐŽƵŶƚĞƌƐ 
ŵƵƐƚ ďĞ ƌĞĐŽƌĚĞĚ ƚŽ ĂǀŽŝĚ ǁƌŽŶŐ ŝŶƚĞƌƉƌĞƚĂƚŝŽŶ ŽĨ ƌĞĂĚŝŶŐƐ͘ 

 

&ŝŐƵƌĞ ϭϯ͗ DŝYĞŶ ƌĞƐĞƚ ĐŽƵŶƚĞƌƐ 

ϰ͘ϱ ZĞĂůͲƚŝŵĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ 
DĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ  ĐĂŶ  ďĞ  ƐĞĞŶ  KE>/E   ǁŚĞŶ  ĚĞǀŝĐĞ  ŝƐ  ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ  ƚŽ  ĂƵǆ͘  ƉŽǁĞƌ  ƐƵƉƉůǇ  ĂŶĚ  ŝƐ 
ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŶŐ ǁŝƚŚ DŝYĞŶ͘ tŚĞŶ ĚĞǀŝĐĞ ŝƐ ŶŽƚ ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ ŝƚ ŝƐ ƉŽƐƐŝďůĞ ƚŽ ƐĞĞ K&&>/E  ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ 
ƐŝŵƵůĂƚŝŽŶ͘ dŚĞ ůĂƚƚĞƌ ŝƐ ƵƐĞĨƵů ĨŽƌ ƉƌĞƐĞŶƚĂƚŝŽŶƐ ĂŶĚ ǀŝƐƵĂůŝƐĂƚŝŽŶ ŽĨ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ǁŝƚŚŽƵƚ ƉƌĞƐĞŶĐĞ 
ŽĨ ĂĐƚƵĂů ĚĞǀŝĐĞ͘ 
/Ŷ KE>/E  ŵŽĚĞ Ăůů  ƐƵƉƉŽƌƚĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂŶĚ ĂůĂƌŵƐ  ĐĂŶ  ďĞ  ƐĞĞŶ  ŝŶ  ƌĞĂů  ƚŝŵĞ  ŝŶ Ă  ƚĂďĞůĂƌŝĐ Žƌ 
ŐƌĂƉŚŝĐĂů ĨŽƌŵ͘  ůů ĚĂƚĂ ĐĂŶ ďĞ ĞǆƉŽƌƚĞĚ ƚŽ ĂŶ  ĐĐĞƐƐ ĚĂƚĂďĂƐĞ͕  ǆĐĞů ǁŽƌŬƐŚĞĞƚƐ Žƌ ĂƐ Ă ƚĞǆƚ ĨŝůĞ͘ 

/Z ZĞůĂǇ ŽƉĞƌĂƚŝŶŐ ŵŽĚĞ ĚĞĨŝŶĞƐ ŚŽǁ D'Z�< ĐŽŶƚƌŽůƐ ĞǆƚĞƌŶĂů ďŝƐƚĂďůĞ ƐǁŝƚĐŚ  /ϰϯϮ ǀŝĂ ƉƌŽƉƌŝĞƚĞƌǇ /Z
ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ͘   ǀĂŝůĂďůĞ  ŵŽĚĞƐ  ĂƌĞ͗  EŽƚ   ŽŶŶĞĐƚĞĚ͕  DĂŶƵĂů  ĂŶĚ  >ŝŵŝƚ  ĐŽŶƚƌŽů͘  WƌĞƐĞƚ  ŝƐ  EŽƚ
ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ͕ DĂŶƵĂů ŵŽĚĞ ĞŶĂďůĞƐ  ĐŽŶƚƌŽů ŽĨ  /ϰϯϮ  ǀŝĂ Z^ϰϴϱ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ͕  >ŝŵŝƚ  ŽŶƚƌŽů  ĞŶĂďůĞƐ
D'Z�<  ŝŶƚĞƌŶĂů  ƐĞƚ  ůŝŵŝƚƐ  ĨŽƌ  ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ   /ϰϯϮ͘  &Žƌ  Ă ŵŽƌĞ  ƉƌĞĐŝƐĞ  ĚĞƐĐƌŝƉƚŝŽŶ  ŽĨ  >ŝŵŝƚƐ  ƉůĞĂƐĞ  ƐĞĞ
ĐŚĂƉƚĞƌ >ŝŵŝƚƐ ŽŶ ƉĂŐĞ ϰϲ͘
ZĞƐĞƚƚŝŶŐ ĐŽƵŶƚĞƌƐ ĨƵŶĐƚŝŽŶ ŝƐ ĂƉƉůŝĐĂďůĞ ŽŶůǇĨŽƌ ĨŽƵƌ ƌĞƐĞƚƚĂďůĞ ĐŽƵŶƚĞƌƐ͘ D/  ĂƉƉƌŽǀĂů ĂƉƉůŝĞƐ ŽŶůǇ ƚŽ
ƉĂƌĂůůĞů ŶŽŶͲƌĞƐĞƚƚĂďůĞ ĐŽƵŶƚĞƌƐ͕ ǁŚŝĐŚ ĐĂŶ ŶŽƚ ďĞ ƌĞƐĞƚ͘

MGRZK

Abbildung 13: MiQen-Energiezähler

  WARNUNG

Im Falle einer Änderung der Energieparameter während des Betriebs müssen die Werte der Energiezähler aufge-

zeichnet werden, um eine falsche Interpretation der Messwerte zu vermeiden.

Der Betriebsmodus des IR-Relais definiert, wie MGRZK den externen bistabilen Schalter BI432 über die  

proprietäre IR-Kommunikation steuert. Folgende Modi sind verfügbar: Not connected (nicht angeschlossen),  

Manual (manuell) und Limit control (Grenzwertsteuerung). Voreingestellt ist „nicht angeschlossen“. Der manuelle 

Modus ermöglicht die Steuerung von BI432 über RS485-Schnittstelle, Limit control ermöglicht die Festlegung von 

internen Sollwerten in MGRZK für das Schalten von BI432. Eine genauere Beschreibung der Grenzwerte finden 

Sie im Kapitel Grenzwerte auf Seite 46.
Die Funktion zum Zurücksetzen von Zählern ist nur für vier rücksetzbare Zähler verfügbar. Die MID-Genehmigung 

gilt nur für parallele, nicht rücksetzbare Zähler, die nicht zurückgesetzt werden können.

 KEE  d/KE 

 

ϲ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

&ŝŐƵƌĞ ϯ͗ EĞƵƚƌĂů 
ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ĞŶĞƌŐǇ 
ŵĞƚĞƌƐ 
 

Ϯ͘Ϯ  ůĞĐƚƌŝĐĂů ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ 
t ZE/E' 
tƌŽŶŐ Žƌ  ŝŶĐŽŵƉůĞƚĞ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ǀŽůƚĂŐĞ Žƌ ŽƚŚĞƌ  ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ĐĂŶ ĐĂƵƐĞ ŶŽŶͲŽƉĞƌĂƚŝŽŶ Žƌ 
ĚĂŵĂŐĞ ƚŽ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ͘ 

DĞƚĞƌ ŝƐ ƵƐĞĚ ĨŽƌ ĚŝƌĞĐƚ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŝŶƚŽ ƚŚĞ ĨŽƵƌͲǁŝƌĞ ŶĞƚǁŽƌŬƐ͘ DĞƚĞƌ ĐĂŶ ďĞ ĞƋƵŝƉƉĞĚ ǁŝƚŚ ĚŝĨĨĞƌĞŶƚ 
ŵŽĚƵůĞƐ͘ WŝĐƚƵƌĞƐ ďĞůŽǁ ĂƌĞ ƐŚŽǁŝŶŐ ĞƋƵŝƉƉĞĚ ĐŽŵďŝŶĂƚŝŽŶƐ͘ 
ZĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ͗  

ϭ DŽƵŶƚŝŶŐ ƚŽ  /E ƌĂŝů ĂĐĐŽƌĚŝŶŐ ƚŽ  /E  EϲϬϳϭϱ 
Ϯ WŽǁĞƌ ĐŽŶƚĂĐƚƐ͗ 

Ă͘ WŽǁĞƌ ĐŽŶƚĂĐƚƐ ĐĂƉĂĐŝƚǇ Ϯ͘ϱ ŵŵϮ ʹ ϭϲ ŵŵϮ 
ď͘  ŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ƐĐƌĞǁƐ Dϱ 
Đ͘ DĂǆ ƚŽƌƋƵĞ ϯ͘ϱ Eŵ 

ϯ  ƵǆŝůŝĂƌǇ ƚĞƌŵŝŶĂůƐ͗ 
Ă͘  ƵǆŝůŝĂƌǇ ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ĐŽŶƚĂĐƚ ĐĂƉĂĐŝƚǇ ϭ ŵŵϮ ʹ Ϯ͘ϱ ŵŵϮ 
ď͘  ƵǆŝůŝĂƌǇ ƚĞƌŵŝŶĂůƐ ƐĐƌĞǁƐ Dϯ 
Đ͘ DĂǆ ƚŽƌƋƵĞ ϭ͘Ϯ Eŵ 

W>  ^  EKd  

EĞƵƚƌĂů ǁŝƌĞ ŵƵƐƚ ďĞ ĐŽŶŶĞĐƚĞĚ ƚŽ ƚŚĞ ŵĞƚĞƌ͘ 
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Abbildung 14: MiQen Zurücksetzen von Zählern

4.5 Echtzeitmessung (Measurements)
Die Messung kann ONLINE angezeigt werden, wenn das Gerät an die AUX-Stromversorgung angeschlossen ist 

und mit MiQen kommuniziert. Wenn das Gerät nicht angeschlossen ist, ist es möglich, die Offline-Messsimulation 

zu sehen. Letzteres ist nützlich für die Darstellung und Visualisierung von Messungen ohne Vorhandensein eines 

tatsächlichen Geräts. Im ONLINE-Modus können alle unterstützten Messungen und Alarme in Echtzeit tabellarisch 

oder grafisch angezeigt werden. Alle Daten können in eine Access-Datenbank, Excel-Arbeitsblätter oder eine Text-

datei exportiert werden.
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EINSTELLUNGEN

^ dd/E'^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϯϱ 

 

&ŝŐƵƌĞ ϭϱ͗ DĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ŝŶ ƚĂďƵůĂƌ ĨŽƌŵ 

 

&ŝŐƵƌĞ ϭϲ͗ DĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ŝŶ ŐƌĂƉŚŝĐĂů ĨŽƌŵ 

&Žƌ ĨƵƌƚŚĞƌ ƉƌŽĐĞƐƐŝŶŐ ŽĨ ƚŚĞ ƌĞƐƵůƚƐ ŽĨ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ͕  ŝƚ  ŝƐ ƉŽƐƐŝďůĞ ƚŽ ƐĞƚ Ă ƌĞĐŽƌĚĞƌ  ;  
ďƵƚƚŽŶͿ ŽŶ ĂĐƚŝǀĞ ĚĞǀŝĐĞ ƚŚĂƚ ǁŝůů ƌĞĐŽƌĚ ĂŶĚ ƐĂǀĞ ƐĞůĞĐƚĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ƚŽ D^  ǆĐĞů ͘ĐƐǀ ĨŝůĞ ĨŽƌŵĂƚ͘ 

&ŝŐƵƌĞ ϭϳ͗ DĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ZĞĐŽƌĚĞƌ

^ dd/E'^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϯϱ 

 

&ŝŐƵƌĞ ϭϱ͗ DĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ŝŶ ƚĂďƵůĂƌ ĨŽƌŵ 

 

&ŝŐƵƌĞ ϭϲ͗ DĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ŝŶ ŐƌĂƉŚŝĐĂů ĨŽƌŵ 

&Žƌ ĨƵƌƚŚĞƌ ƉƌŽĐĞƐƐŝŶŐ ŽĨ ƚŚĞ ƌĞƐƵůƚƐ ŽĨ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ͕  ŝƚ  ŝƐ ƉŽƐƐŝďůĞ ƚŽ ƐĞƚ Ă ƌĞĐŽƌĚĞƌ  ;  
ďƵƚƚŽŶͿ ŽŶ ĂĐƚŝǀĞ ĚĞǀŝĐĞ ƚŚĂƚ ǁŝůů ƌĞĐŽƌĚ ĂŶĚ ƐĂǀĞ ƐĞůĞĐƚĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ƚŽ D^  ǆĐĞů ͘ĐƐǀ ĨŝůĞ ĨŽƌŵĂƚ͘ 

&ŝŐƵƌĞ ϭϳ͗ DĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ZĞĐŽƌĚĞƌ

^ dd/E'^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϯϱ 

 

&ŝŐƵƌĞ ϭϱ͗ DĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ŝŶ ƚĂďƵůĂƌ ĨŽƌŵ 

 

&ŝŐƵƌĞ ϭϲ͗ DĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ŝŶ ŐƌĂƉŚŝĐĂů ĨŽƌŵ 

&Žƌ ĨƵƌƚŚĞƌ ƉƌŽĐĞƐƐŝŶŐ ŽĨ ƚŚĞ ƌĞƐƵůƚƐ ŽĨ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ͕  ŝƚ  ŝƐ ƉŽƐƐŝďůĞ ƚŽ ƐĞƚ Ă ƌĞĐŽƌĚĞƌ  ;  
ďƵƚƚŽŶͿ ŽŶ ĂĐƚŝǀĞ ĚĞǀŝĐĞ ƚŚĂƚ ǁŝůů ƌĞĐŽƌĚ ĂŶĚ ƐĂǀĞ ƐĞůĞĐƚĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ƚŽ D^  ǆĐĞů ͘ĐƐǀ ĨŝůĞ ĨŽƌŵĂƚ͘ 

&ŝŐƵƌĞ ϭϳ͗ DĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ZĞĐŽƌĚĞƌ

Abbildung 15: Messungen in Tabellenform

Abbildung 16: Messungen in grafischer Form

Für die weitere Verarbeitung der Messergebnisse ist es möglich, eine Aufzeichnung (Schaltfläche Aufzeichnung) auf 

dem aktiven Gerät durchzuführen, bei der ausgewählte Messungen aufgezeichnet und im MS Excel.csv-Dateiformat 

gespeichert werden.

Abbildung 17: Messungen aufzeichnen



Bedienungsanleitung36 

4.6 Datenanalyse (Analysis)

Im Bereich „My Devices“ können Sie Geräte individuell auswählen.

EINSTELLUNGEN

  WICHTIG

Der Energiezähler MGRZK unterstützt keine Datenanalyse.

 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ŝŝŝ 

^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ tĂƌŶŝŶŐƐ

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ KE 

 ŚĞĐŬ ƚŚĞ ĨŽůůŽǁŝŶŐ ďĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ŽŶ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ͗ 

x EŽŵŝŶĂů ǀŽůƚĂŐĞ͘ 
x dĞƌŵŝŶĂůƐ ŝŶƚĞŐƌŝƚǇ͘ 
x WƌŽƚĞĐƚŝŽŶ ĨƵƐĞ ĨŽƌ ǀŽůƚĂŐĞ ŝŶƉƵƚƐ ;ƌĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ŵĂǆŝŵĂů ĞǆƚĞƌŶĂů ĨƵƐĞ ƐŝǌĞ ŝƐ ϲϱ  Ϳ͘ 
x  ǆƚĞƌŶĂů ƐǁŝƚĐŚ Žƌ ĐŝƌĐƵŝƚ ďƌĞĂŬĞƌ ŵƵƐƚ ďĞ ŝŶĐůƵĚĞĚ ŝŶ ƚŚĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĨŽƌ ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ 

ĚĞǀŝĐĞƐ͛ ƉŽǁĞƌ ƐƵƉƉůǇ͘ /ƚ ŵƵƐƚ ďĞ ƐƵŝƚĂďůǇ ůŽĐĂƚĞĚ ĂŶĚ ƉƌŽƉĞƌůǇ ŵĂƌŬĞĚ ĨŽƌ ƌĞůŝĂďůĞ 
ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ ǁŚĞŶ ŶĞĞĚĞĚ͘ 

x WƌŽƉĞƌ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ĂŶĚ ǀŽůƚĂŐĞ ůĞǀĞů ŽĨ /ͬK ŵŽĚƵůĞ͘

WůĞĂƐĞ ƌĞĂĚ ƚŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĂŶĚ ĞǆĂŵŝŶĞ ƚŚĞ ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĨŽƌ ƉŽƚĞŶƚŝĂů ĚĂŵĂŐĞƐ ǁŚŝĐŚ ŵŝŐŚƚ
ĂƌŝƐĞ ĚƵƌŝŶŐ ƚƌĂŶƐƉŽƌƚ ĂŶĚ ƚŽ ďĞĐŽŵĞ ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ŝƚ ďĞĨŽƌĞ ĐŽŶƚŝŶƵĞ ƚŽ ŝŶƐƚĂůů͕ ĞŶĞƌŐŝǌĞ ĂŶĚ ǁŽƌŬ ǁŝƚŚ Ă
ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
dŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĚĞĂůƐ ǁŝƚŚ ŝŵƉŽƌƚĂŶƚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ǁĂƌŶŝŶŐƐ ƚŚĂƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞ ĐŽŶƐŝĚĞƌĞĚ ĨŽƌ ƐĂĨĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ
ĂŶĚ ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ Ă ĚĞǀŝĐĞ ŝŶ ŽƌĚĞƌ ƚŽ ĂƐƐƵƌĞ ŝƚƐ ĐŽƌƌĞĐƚ ƵƐĞ ĂŶĚ ĐŽŶƚŝŶƵŽƵƐ ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͘
 ǀĞƌǇŽŶĞ ƵƐŝŶŐ  ƚŚĞ ƉƌŽĚƵĐƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞĐŽŵĞ  ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ƚŚĞ ĐŽŶƚĞŶƚƐ ŽĨ  ĐŚĂƉƚĞƌ ͩ^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ
tĂƌŶŝŶŐƐͨ͘
/Ĩ  ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ  ŝƐ  ƵƐĞĚ  ŝŶ  Ă  ŵĂŶŶĞƌ  ŶŽƚ  ƐƉĞĐŝĨŝĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ  ŵĂŶƵĨĂĐƚƵƌĞƌ͕  ƚŚĞ  ƉƌŽƚĞĐƚŝŽŶ  ƉƌŽǀŝĚĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ
ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ŵĂǇ ďĞ ŝŵƉĂŝƌĞĚ͘

W>  ^  EKd 

dŚŝƐ ďŽŽŬůĞƚ ĐŽŶƚĂŝŶƐ  ŝŶƐƚƌƵĐƚŝŽŶƐ ĨŽƌ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ  ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
/ŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  Ă  ĚĞǀŝĐĞ  ĂůƐŽ  ŝŶĐůƵĚĞƐ  ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ  ĚĂŶŐĞƌŽƵƐ  ĐƵƌƌĞŶƚƐ  ĂŶĚ  ǀŽůƚĂŐĞƐ
ƚŚĞƌĞĨŽƌĞ  ƐŚŽƵůĚ  ďĞ  ŝŶƐƚĂůůĞĚ͕  ŽƉĞƌĂƚĞĚ͕  ƐĞƌǀŝĐĞĚ  ĂŶĚ ŵĂŝŶƚĂŝŶĞĚ  ďǇ  ƋƵĂůŝĨŝĞĚ  ƉĞƌƐŽŶŶĞů  ŽŶůǇ͘
^ĐŚƌĂĐŬ  ŽŵƉĂŶǇ ĂƐƐƵŵĞƐ ŶŽ ƌĞƐƉŽŶƐŝďŝůŝƚǇ ŝŶ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ǁŝƚŚ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ ƚŚĞ ƉƌŽĚͲ
ƵĐƚ͘ /Ĩ  ƚŚĞƌĞ  ŝƐ  ĂŶǇ  ĚŽƵďƚ  ƌĞŐĂƌĚŝŶŐ  ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  ƚŚĞ  ƐǇƐƚĞŵ  ŝŶ  ǁŚŝĐŚ  ƚŚĞ  ĚĞǀŝĐĞ  ŝƐ 
ƵƐĞĚ  ĨŽƌ ŵĞĂƐƵƌŝŶŐ  Žƌ  ƐƵƉĞƌǀŝƐŝŽŶ͕  ƉůĞĂƐĞ  ĐŽŶƚĂĐƚ  Ă  ƉĞƌƐŽŶ  ǁŚŽ  ŝƐ  ƌĞƐƉŽŶƐŝďůĞ  ĨŽƌ  ŝŶƐƚĂůůĂͲ
ƚŝŽŶ  ŽĨ  ƐƵĐŚ ƐǇƐƚĞŵ͘

MGRZK

4.7 Eigene Geräte (My Devices)

Die MID-Version unterstützt kein Software-Upgrade.

Verwenden Sie stets die neueste Softwareversion, sowohl MiQen als auch die Software im Gerät. Das Programm 

informiert Sie automatisch über verfügbare Upgrades (Geräte-Firmware-Upgrades, MIQen-Software-Upgrades), 

die von der Website übertragen und für Upgrades verwendet werden können.

4.8 Software-Upgrade (Upgrade)

  WICHTIG

MiQen kann nicht für die Ausführung von Firmware-Upgrades von Geräten verwendet werden. Die Software 

informiert Sie lediglich darüber, dass eine neue Version verfügbar ist, und bietet einen Link zum Herunterladen vom 

Server. Die Software für die Ausführung von Firmware-Upgrades ist in der heruntergeladenen ZIP-Datei zusammen 

mit der Upgrade-Datei, einer Anleitung für die Durchführung des Upgrades und dem Revisionsverlauf enthalten.

Weitere Informationen zur MiQen-Software finden Sie im MiQen-Hilfesystem!

 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ŝŝŝ 

^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ tĂƌŶŝŶŐƐ

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ KE 

 ŚĞĐŬ ƚŚĞ ĨŽůůŽǁŝŶŐ ďĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ŽŶ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ͗ 

x EŽŵŝŶĂů ǀŽůƚĂŐĞ͘ 
x dĞƌŵŝŶĂůƐ ŝŶƚĞŐƌŝƚǇ͘ 
x WƌŽƚĞĐƚŝŽŶ ĨƵƐĞ ĨŽƌ ǀŽůƚĂŐĞ ŝŶƉƵƚƐ ;ƌĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ŵĂǆŝŵĂů ĞǆƚĞƌŶĂů ĨƵƐĞ ƐŝǌĞ ŝƐ ϲϱ  Ϳ͘ 
x  ǆƚĞƌŶĂů ƐǁŝƚĐŚ Žƌ ĐŝƌĐƵŝƚ ďƌĞĂŬĞƌ ŵƵƐƚ ďĞ ŝŶĐůƵĚĞĚ ŝŶ ƚŚĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĨŽƌ ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ 

ĚĞǀŝĐĞƐ͛ ƉŽǁĞƌ ƐƵƉƉůǇ͘ /ƚ ŵƵƐƚ ďĞ ƐƵŝƚĂďůǇ ůŽĐĂƚĞĚ ĂŶĚ ƉƌŽƉĞƌůǇ ŵĂƌŬĞĚ ĨŽƌ ƌĞůŝĂďůĞ 
ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ ǁŚĞŶ ŶĞĞĚĞĚ͘ 

x WƌŽƉĞƌ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ĂŶĚ ǀŽůƚĂŐĞ ůĞǀĞů ŽĨ /ͬK ŵŽĚƵůĞ͘

WůĞĂƐĞ ƌĞĂĚ ƚŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĂŶĚ ĞǆĂŵŝŶĞ ƚŚĞ ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĨŽƌ ƉŽƚĞŶƚŝĂů ĚĂŵĂŐĞƐ ǁŚŝĐŚ ŵŝŐŚƚ
ĂƌŝƐĞ ĚƵƌŝŶŐ ƚƌĂŶƐƉŽƌƚ ĂŶĚ ƚŽ ďĞĐŽŵĞ ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ŝƚ ďĞĨŽƌĞ ĐŽŶƚŝŶƵĞ ƚŽ ŝŶƐƚĂůů͕ ĞŶĞƌŐŝǌĞ ĂŶĚ ǁŽƌŬ ǁŝƚŚ Ă
ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
dŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĚĞĂůƐ ǁŝƚŚ ŝŵƉŽƌƚĂŶƚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ǁĂƌŶŝŶŐƐ ƚŚĂƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞ ĐŽŶƐŝĚĞƌĞĚ ĨŽƌ ƐĂĨĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ
ĂŶĚ ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ Ă ĚĞǀŝĐĞ ŝŶ ŽƌĚĞƌ ƚŽ ĂƐƐƵƌĞ ŝƚƐ ĐŽƌƌĞĐƚ ƵƐĞ ĂŶĚ ĐŽŶƚŝŶƵŽƵƐ ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͘
 ǀĞƌǇŽŶĞ ƵƐŝŶŐ  ƚŚĞ ƉƌŽĚƵĐƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞĐŽŵĞ  ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ƚŚĞ ĐŽŶƚĞŶƚƐ ŽĨ  ĐŚĂƉƚĞƌ ͩ^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ
tĂƌŶŝŶŐƐͨ͘
/Ĩ  ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ  ŝƐ  ƵƐĞĚ  ŝŶ  Ă  ŵĂŶŶĞƌ  ŶŽƚ  ƐƉĞĐŝĨŝĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ  ŵĂŶƵĨĂĐƚƵƌĞƌ͕  ƚŚĞ  ƉƌŽƚĞĐƚŝŽŶ  ƉƌŽǀŝĚĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ
ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ŵĂǇ ďĞ ŝŵƉĂŝƌĞĚ͘

W>  ^  EKd 

dŚŝƐ ďŽŽŬůĞƚ ĐŽŶƚĂŝŶƐ  ŝŶƐƚƌƵĐƚŝŽŶƐ ĨŽƌ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ  ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
/ŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  Ă  ĚĞǀŝĐĞ  ĂůƐŽ  ŝŶĐůƵĚĞƐ  ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ  ĚĂŶŐĞƌŽƵƐ  ĐƵƌƌĞŶƚƐ  ĂŶĚ  ǀŽůƚĂŐĞƐ
ƚŚĞƌĞĨŽƌĞ  ƐŚŽƵůĚ  ďĞ  ŝŶƐƚĂůůĞĚ͕  ŽƉĞƌĂƚĞĚ͕  ƐĞƌǀŝĐĞĚ  ĂŶĚ ŵĂŝŶƚĂŝŶĞĚ  ďǇ  ƋƵĂůŝĨŝĞĚ  ƉĞƌƐŽŶŶĞů  ŽŶůǇ͘
^ĐŚƌĂĐŬ  ŽŵƉĂŶǇ ĂƐƐƵŵĞƐ ŶŽ ƌĞƐƉŽŶƐŝďŝůŝƚǇ ŝŶ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ǁŝƚŚ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ ƚŚĞ ƉƌŽĚͲ
ƵĐƚ͘ /Ĩ  ƚŚĞƌĞ  ŝƐ  ĂŶǇ  ĚŽƵďƚ  ƌĞŐĂƌĚŝŶŐ  ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  ƚŚĞ  ƐǇƐƚĞŵ  ŝŶ  ǁŚŝĐŚ  ƚŚĞ  ĚĞǀŝĐĞ  ŝƐ 
ƵƐĞĚ  ĨŽƌ ŵĞĂƐƵƌŝŶŐ  Žƌ  ƐƵƉĞƌǀŝƐŝŽŶ͕  ƉůĞĂƐĞ  ĐŽŶƚĂĐƚ  Ă  ƉĞƌƐŽŶ  ǁŚŽ  ŝƐ  ƌĞƐƉŽŶƐŝďůĞ  ĨŽƌ  ŝŶƐƚĂůůĂͲ
ƚŝŽŶ  ŽĨ  ƐƵĐŚ ƐǇƐƚĞŵ͘

MGRZK

Um die Geräteeinstellungen mit MiQen zu ändern, müssen zuerst die aktuellen Parameter geladen werden. Die 

Geräteeinstellungen können über eine Kommunikationsverbindung (seriell oder USB-zu-IR-Adapter) erfasst oder 

offline aus einer Datei auf einer lokalen Festplatte geladen werden. Die Einstellungen werden im Fenster MiQen-

Einstellungen angezeigt – der linke Teil zeigt eine hierarchische Baumstruktur der Einstellungen, der rechte Teil zeigt 

Parameterwerte des ausgewählten Einstellungsparameters an.

  WICHTIG

Die unterstützten Einstellungen und Funktionen hängen vom Gerätetyp ab.

 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ŝŝŝ 

^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ tĂƌŶŝŶŐƐ

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ KE 

 ŚĞĐŬ ƚŚĞ ĨŽůůŽǁŝŶŐ ďĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ŽŶ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ͗ 

x EŽŵŝŶĂů ǀŽůƚĂŐĞ͘ 
x dĞƌŵŝŶĂůƐ ŝŶƚĞŐƌŝƚǇ͘ 
x WƌŽƚĞĐƚŝŽŶ ĨƵƐĞ ĨŽƌ ǀŽůƚĂŐĞ ŝŶƉƵƚƐ ;ƌĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ŵĂǆŝŵĂů ĞǆƚĞƌŶĂů ĨƵƐĞ ƐŝǌĞ ŝƐ ϲϱ  Ϳ͘ 
x  ǆƚĞƌŶĂů ƐǁŝƚĐŚ Žƌ ĐŝƌĐƵŝƚ ďƌĞĂŬĞƌ ŵƵƐƚ ďĞ ŝŶĐůƵĚĞĚ ŝŶ ƚŚĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĨŽƌ ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ 

ĚĞǀŝĐĞƐ͛ ƉŽǁĞƌ ƐƵƉƉůǇ͘ /ƚ ŵƵƐƚ ďĞ ƐƵŝƚĂďůǇ ůŽĐĂƚĞĚ ĂŶĚ ƉƌŽƉĞƌůǇ ŵĂƌŬĞĚ ĨŽƌ ƌĞůŝĂďůĞ 
ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ ǁŚĞŶ ŶĞĞĚĞĚ͘ 

x WƌŽƉĞƌ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ĂŶĚ ǀŽůƚĂŐĞ ůĞǀĞů ŽĨ /ͬK ŵŽĚƵůĞ͘

WůĞĂƐĞ ƌĞĂĚ ƚŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĂŶĚ ĞǆĂŵŝŶĞ ƚŚĞ ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĨŽƌ ƉŽƚĞŶƚŝĂů ĚĂŵĂŐĞƐ ǁŚŝĐŚ ŵŝŐŚƚ
ĂƌŝƐĞ ĚƵƌŝŶŐ ƚƌĂŶƐƉŽƌƚ ĂŶĚ ƚŽ ďĞĐŽŵĞ ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ŝƚ ďĞĨŽƌĞ ĐŽŶƚŝŶƵĞ ƚŽ ŝŶƐƚĂůů͕ ĞŶĞƌŐŝǌĞ ĂŶĚ ǁŽƌŬ ǁŝƚŚ Ă
ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
dŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĚĞĂůƐ ǁŝƚŚ ŝŵƉŽƌƚĂŶƚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ǁĂƌŶŝŶŐƐ ƚŚĂƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞ ĐŽŶƐŝĚĞƌĞĚ ĨŽƌ ƐĂĨĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ
ĂŶĚ ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ Ă ĚĞǀŝĐĞ ŝŶ ŽƌĚĞƌ ƚŽ ĂƐƐƵƌĞ ŝƚƐ ĐŽƌƌĞĐƚ ƵƐĞ ĂŶĚ ĐŽŶƚŝŶƵŽƵƐ ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͘
 ǀĞƌǇŽŶĞ ƵƐŝŶŐ  ƚŚĞ ƉƌŽĚƵĐƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞĐŽŵĞ  ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ƚŚĞ ĐŽŶƚĞŶƚƐ ŽĨ  ĐŚĂƉƚĞƌ ͩ^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ
tĂƌŶŝŶŐƐͨ͘
/Ĩ  ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ  ŝƐ  ƵƐĞĚ  ŝŶ  Ă  ŵĂŶŶĞƌ  ŶŽƚ  ƐƉĞĐŝĨŝĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ  ŵĂŶƵĨĂĐƚƵƌĞƌ͕  ƚŚĞ  ƉƌŽƚĞĐƚŝŽŶ  ƉƌŽǀŝĚĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ
ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ŵĂǇ ďĞ ŝŵƉĂŝƌĞĚ͘

W>  ^  EKd 

dŚŝƐ ďŽŽŬůĞƚ ĐŽŶƚĂŝŶƐ  ŝŶƐƚƌƵĐƚŝŽŶƐ ĨŽƌ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ  ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
/ŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  Ă  ĚĞǀŝĐĞ  ĂůƐŽ  ŝŶĐůƵĚĞƐ  ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ  ĚĂŶŐĞƌŽƵƐ  ĐƵƌƌĞŶƚƐ  ĂŶĚ  ǀŽůƚĂŐĞƐ
ƚŚĞƌĞĨŽƌĞ  ƐŚŽƵůĚ  ďĞ  ŝŶƐƚĂůůĞĚ͕  ŽƉĞƌĂƚĞĚ͕  ƐĞƌǀŝĐĞĚ  ĂŶĚ ŵĂŝŶƚĂŝŶĞĚ  ďǇ  ƋƵĂůŝĨŝĞĚ  ƉĞƌƐŽŶŶĞů  ŽŶůǇ͘
^ĐŚƌĂĐŬ  ŽŵƉĂŶǇ ĂƐƐƵŵĞƐ ŶŽ ƌĞƐƉŽŶƐŝďŝůŝƚǇ ŝŶ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ǁŝƚŚ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ ƚŚĞ ƉƌŽĚͲ
ƵĐƚ͘ /Ĩ  ƚŚĞƌĞ  ŝƐ  ĂŶǇ  ĚŽƵďƚ  ƌĞŐĂƌĚŝŶŐ  ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  ƚŚĞ  ƐǇƐƚĞŵ  ŝŶ  ǁŚŝĐŚ  ƚŚĞ  ĚĞǀŝĐĞ  ŝƐ 
ƵƐĞĚ  ĨŽƌ ŵĞĂƐƵƌŝŶŐ  Žƌ  ƐƵƉĞƌǀŝƐŝŽŶ͕  ƉůĞĂƐĞ  ĐŽŶƚĂĐƚ  Ă  ƉĞƌƐŽŶ  ǁŚŽ  ŝƐ  ƌĞƐƉŽŶƐŝďůĞ  ĨŽƌ  ŝŶƐƚĂůůĂͲ
ƚŝŽŶ  ŽĨ  ƐƵĐŚ ƐǇƐƚĞŵ͘

MGRZK
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MESSUNGEN 

5. Messungen 

 5.1  ONLINE-MESSUNGEN  38

 5.2  AUSWAHL DER VERFÜGBAREN GRÖSSEN  39

 5.3  BERECHNUNG UND ANZEIGE DER MESSWERTE 40

Das bidirektionale Energiemessgerät MGRZK misst Spannung und Strom. Daraus ist es in der Lage, zwei Größen 

zu berechnen, und zwar bezogene und abgegebene Energie. Das Energiemessgerät MGRZK führt Messungen mit 

einer Abtastfrequenz von 3906,25 Hz durch.
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Online-Messungen werden auf dem Display angezeigt oder können mit der Einstellungs- und Überwachungs- 

software MiQen überwacht werden.

5.1 Online-Messungen

MESSUNGEN 

D  ^hZ D Ed^ 

 

ϯϴ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

ϱ͘ϭ KŶůŝŶĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ 
KŶůŝŶĞ  ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ  ĂƌĞ  ĂǀĂŝůĂďůĞ  ŽŶ  ĚŝƐƉůĂǇ  Žƌ  ĐĂŶ  ďĞ  ŵŽŶŝƚŽƌĞĚ  ǁŝƚŚ  ƐĞƚƚŝŶŐ  ĂŶĚ  ŵŽŶŝƚŽƌŝŶŐ 
ƐŽĨƚǁĂƌĞ DŝYĞŶ͘ 

 
&ŝŐƵƌĞ ϵ͗ KŶůŝŶĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ŝŶ ƚĂďĞůĂƌŝĐ ĨŽƌŵ 

   
Abbildung 18: Online-Messungen in tabellarischer Form
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MESSUNGEN 

Der Mikroprozessor berechnet die Effektivspannung, den Effektivstrom, die Wirk-, Blind- und Scheinleistung, den 

U-I-Phasenwinkel, die erste Oberschwingung der Spannung, die erste Oberschwingung des Stroms, die Spitze- 

Spitze-Spannung (peak to peak), THD der Spannung und THD des Stroms. Die vollständige Auswahl der ver- 

fügbaren Online-Messgrößen ist in einer Tabelle unten aufgeführt.

5.2 Auswahl der verfügbaren Größen

D  ^hZ D Ed^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϯϵ 

ϱ͘Ϯ ^ĞůĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ĂǀĂŝůĂďůĞ ƋƵĂŶƚŝƚŝĞƐ 
DŝĐƌŽƉƌŽĐĞƐŽƌ ĐĂůĐƵůĂƚĞƐ ƚŚĞ ZD^ ǀŽůƚĂŐĞ͕ ZD^ ĐƵƌƌĞŶƚ͕ ĂĐƚŝǀĞ͕ ƌĞĂĐƚŝǀĞ ĂŶĚ ĂƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ͕ hͲ/ ƉŚĂƐĞ 
ĂŶŐůĞ͕ ĨŝƌƐƚ ŚĂƌŵŽŶŝĐ ŽĨ ǀŽůƚĂŐĞ͕ ĨŝƌƐƚ ŚĂƌŵŽŶŝĐ ŽĨ ĐƵƌƌĞŶƚ͕ ƉĞĂŬ ƚŽ ƉĞĂŬ ǀŽůƚĂŐĞ͕ d,  ŽĨ ǀŽůƚĂŐĞ ĂŶĚ d,  
ŽĨ ĐƵƌƌĞŶƚ͘  ŽŵƉůĞƚĞ ƐĞůĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ĂǀĂŝůĂďůĞ ŽŶůŝŶĞ ŵĞĂƐƵƌŝŶŐ ƋƵĂŶƚŝƚŝĞƐ ŝƐ ƐŚŽǁŶ ŝŶ Ă ƚĂďůĞ ďĞůŽǁ͘ 

DĞĂƐ͘ ƚǇƉĞ  DĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ  ϯͲƉŚĂƐĞ  ĐŽŵŵĞŶƚƐ 

WŚĂƐĞ  sŽůƚĂŐĞ     
ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ  hϭͲϯͺZD^  ;   
   ƵƌƌĞŶƚ     
  /ϭͲϯͺZD^  ;   
  WŽǁĞƌ     
  WϭͲϯͺZD^  ;   
  WdKdͺZD^  ;   
  YϭͲϯͺZD^  ;	  ZĞĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ĐĂŶ ďĞ ĐĂůĐƵůĂƚĞĚ ĂƐ Ă ƐƋƵĂƌĞĚ ĚŝĨĨĞƌĞŶĐĞ ďĞƚǁĞĞŶ 

^ ĂŶĚ W Žƌ ĂƐ ƐĂŵƉůĞ ĚĞůĂǇĞĚ   YdKdͺZD^  ; 
  ^ϭͲϯͺZD^  ;   
  ^dKdͺZD^  ;   
  W&ϭͲϯͺZD^  ;   
  W&dKd  ;   
  MϭͲϯͺZD^  ;   
  MdKdͺZD^  ;   
  ,ĂƌŵŽŶŝĐ ĂŶĂůǇƐŝƐ     
  d, ͲhϭͲϯ  ;   
  d, Ͳ/ϭͲϯ  ;   
WŚĂƐĞ ƚŽ ƉŚĂƐĞ  sŽůƚĂŐĞ     

ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ  hƉƉϭͲϯͺZD^  ;   

  MǆͲǇͺZD^  ;  WŚĂƐĞͲƚŽͲƉŚĂƐĞ ĂŶŐůĞ 

DĞƚĞƌŝŶŐ   ŶĞƌŐǇ  ;   

   ŽƵŶƚĞƌ  ϭͲϴ  ;   ĂĐŚ  ĐŽƵŶƚĞƌ  ĐĂŶ  ďĞ  ĚĞĚŝĐĂƚĞĚ  ƚŽ  ĂŶǇ  ŽĨ  ĨŽƵƌ  ƋƵĂĚƌĂŶƚƐ  ;WͲY͕ 
ŝŵƉŽƌƚͲĞǆƉŽƌƚ͕ >Ͳ Ϳ͘ dŽƚĂů ĞŶĞƌŐǇ  ŝƐ  Ă ƐƵŵ ŽĨ ŽŶĞ ĐŽƵŶƚĞƌ  ĨŽƌ Ăůů 
ƚĂƌŝĨĨƐ͘  dĂƌŝĨĨƐ  ĐĂŶ  ďĞ  ĨŝǆĞĚ͕  ĚĂƚĞͬƚŝŵĞ  ĚĞƉĞŶĚĞŶƚ  Žƌ  ƚĂƌŝĨĨ  ŝŶƉƵƚ 
ĚĞƉĞŶĚĞŶƚ 

   ĐƚŝǀĞ ƚĂƌŝĨĨ  ; 

KƚŚĞƌ  DŝƐĐĞůůĂŶĞŽƵƐ   

ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ  &ƌĞƋƵĞŶĐǇ   

^ƚĂƚƵƐ   ŚĞĐŬƐƵŵ ƐƚĂƚƵƐ   

   ǆƚĞƌŶĂů ƌĞůĂǇ ƐƚĂƚƵƐ   

  >ŝŵŝƚ ĐŽŶƚƌŽů ƐƚĂƚƵƐ   

	 &ƵƌƚŚĞƌ ĚĞƐĐƌŝƉƚŝŽŶ ŝƐ ĂǀĂŝůĂďůĞ ŝŶ ĨŽůůŽǁŝŶŐ ƐƵďĐŚĂƉƚĞƌƐ 
dĂďůĞ Ϯ͗ ^ĞůĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ĂǀĂŝůĂďůĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ ƋƵĂŶƚŝƚŝĞƐ Tabelle 2: Auswahl der verfügbaren Messgrößen

Weitere Beschreibungen finden Sie in den folgenden Unterkapiteln

Messart Messgröße                                         3-phasig Bemerkungen

Phase
Messungen

Phase zu Phase
Messungen

Zählermessungen

Sonstige
Messungen

Status

Spannung

Strom

Leistung

Analyse Oberschwingungen

Spannung

Energie

Sonstiges

Zähler E1-8

Aktiver Tarif   

Frequenz
Status Prüfsumme

Status externes Relais 

Status Grenzwertsteuerung 

Die Berechnung der Blindleistung ist möglich als die Differenz 
zum Quadrat zwischen S und P oder z.B. verzögert

Phasenwinkel Phase zu Phase

Jeder Zähler kann einem der vier Quadranten zugeordnet werden. 
(P-Q Import-Export, L-C)11. Die gesamte Energie ist die Summe 
aus einem Zähler für alle Tarife. Tarife können fix oder abhängig 
von Datum/Zeit bzw. Tarifeingang sein
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Dieses Kapitel beschreibt die Erfassung, Berechnung und Anzeige aller unterstützten Messgrößen. Weitere Infor-

mationen zur Bildschirmanzeige finden Sie in Kapitel 3.2 LCD-Benutzeroberfläche. Hier werden nur die wichtigsten 

Gleichungen beschrieben. Eine vollständige Auflistung aller Gleichungen befindet sich in Kapitel ANHANG C: 

GLEICHUNGEN mit zusätzlichen Beschreibungen und Erklärungen.

5.3 Berechnung und Anzeige von Messungen

MESSUNGEN 

5.3.1 Spannung
Messungen zur Spannung werden im Folgenden angeführt:

• Ist-Effektivwert (RMS) aller Phasenspannungen (U1, U2, U3) und Phase-zu-Phase-Spannungen (U12, U23, U31)

• Phasen- und Phase-zu-Phase-Spannungswinkel (Φ12, Φ23, Φ31)

Alle Spannungsmessungen werden sowohl über Schnittstelle als auch auf Standard- oder kundenspezifischen  

Displays angezeigt.

5.3.2 Strom
Das MGRZK-Energiemessgerät misst:

• Ist-Effektivwert (RMS) der Phasenströme

Alle Strommessungen werden sowohl über Schnittstelle als auch auf Standard- oder kundenspezifischen Displays am 

LCD angezeigt.

5.3.3 Wirk-, Blind- und Scheinleistung
Die Wirkleistung wird aus den Ist-Phasenspannungen und -strömen berechnet. Alle Messungen werden über Schnitt-

stelle oder auf dem LCD angezeigt. Weitere Informationen zur Berechnung finden Sie im Kapitel ANHANG C:  

GLEICHUNGEN.

D  ^hZ D Ed^ 

 

ϰϬ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

ϱ͘ϯ  ĂůĐƵůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ĚŝƐƉůĂǇ ŽĨ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ 
dŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĚĞĂůƐ ǁŝƚŚ ĐĂƉƚƵƌĞ͕ ĐĂůĐƵůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ĚŝƐƉůĂǇ ŽĨ Ăůů ƐƵƉƉŽƌƚĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ ƋƵĂŶƚŝƚŝĞƐ͘ &Žƌ 
ŵŽƌĞ  ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ  ĂďŽƵƚ  ĚŝƐƉůĂǇ  ƉƌĞƐĞŶƚĂƚŝŽŶ  ƐĞĞ  ĐŚĂƉƚĞƌ  ϯ͘Ϯ  >    hƐĞƌ  /ŶƚĞƌĨĂĐĞ͘  KŶůǇ  ƚŚĞ  ŵŽƐƚ 
ŝŵƉŽƌƚĂŶƚ  ĞƋƵĂƚŝŽŶƐ  ĂƌĞ  ĚĞƐĐƌŝďĞĚ͖  ŚŽǁĞǀĞƌ͕  Ăůů  ŽĨ  ƚŚĞŵ  ĂƌĞ  ƐŚŽǁŶ  ŝŶ  Ă  ĐŚĂƉƚĞƌ   WW E /y   ͗ 
 Yh d/KE^ ǁŝƚŚ ĂĚĚŝƚŝŽŶĂů ĚĞƐĐƌŝƉƚŝŽŶƐ ĂŶĚ ĞǆƉůĂŶĂƚŝŽŶƐ͘ 

ϱ͘ϯ͘ϭ sŽůƚĂŐĞ 
sŽůƚĂŐĞ ƌĞůĂƚĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ůŝƐƚĞĚ ďĞůŽǁ͗ 

x ZĞĂů ĞĨĨĞĐƚŝǀĞ ;ZD^Ϳ ǀĂůƵĞ ŽĨ Ăůů ƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ;hϭ͕ hϮ͕ hϯͿ ĂŶĚ ƉŚĂƐĞͲƚŽͲƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ;hϭϮ͕ hϮϯ͕ 
hϯϭͿ͘ 

x WŚĂƐĞ ĂŶĚ ƉŚĂƐĞͲƚŽͲƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞ ĂŶŐůĞƐ ;MϭϮ͕ MϮϯ͕ MϯϭͿ 

ܷ ൌ ඨσ ଶேݑ
ୀଵ
ܰ

 

ܷ௫௬ ൌ ඨσ ൫ݑ௫ െ ௬൯ݑ
ଶே

ୀଵ

ܰ  

 
 ůů ǀŽůƚĂŐĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ĂǀĂŝůĂďůĞ ƚŚƌŽƵŐŚ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ĂƐ ǁĞůů ĂƐ ŽŶ ƐƚĂŶĚĂƌĚ Žƌ ĐƵƐƚŽŵŝǌĞĚ 
ĚŝƐƉůĂǇƐ͘ 

 

ோெௌܫ ൌ ඨσ ݅ଶே
ୀଵ
ܰ  

 
 ůů ĐƵƌƌĞŶƚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ĂǀĂŝůĂďůĞ ŽŶ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ĂƐ ǁĞůů ĂƐ ƐƚĂŶĚĂƌĚ ĂŶĚ ĐƵƐƚŽŵŝǌĞĚ ĚŝƐƉůĂǇƐ 
ŽŶ >  ͘ 

 

ϱ͘ϯ͘ϯ  ĐƚŝǀĞ͕ ƌĞĂĐƚŝǀĞ ĂŶĚ ĂƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ 
 ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ŝƐ ĐĂůĐƵůĂƚĞĚ ĨƌŽŵ ŝŶƐƚĂŶƚĂŶĞŽƵƐ ƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ĂŶĚ ĐƵƌƌĞŶƚƐ͘  ůů ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ƐĞĞŶ 
ŽŶ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ Žƌ ĂƌĞ ĚŝƐƉůĂǇĞĚ ŽŶ >  ͘ &Žƌ ŵŽƌĞ ĚĞƚĂŝůĞĚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂďŽƵƚ ĐĂůĐƵůĂƚŝŽŶ ƐĞĞ ĐŚĂƉƚĞƌ 
 WW E /y  ͗  Yh d/KE^͘ 

   

ϱ͘ϯ͘Ϯ  ƵƌƌĞŶƚ
D'Z�< ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ ŵĞĂƐƵƌĞƐ͗

x ƌĞĂů ĞĨĨĞĐƚŝǀĞ ;ZD^Ϳ ǀĂůƵĞ ŽĨ ƉŚĂƐĞ ĐƵƌƌĞŶƚƐ

D  ^hZ D Ed^ 

 

ϰϬ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

ϱ͘ϯ  ĂůĐƵůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ĚŝƐƉůĂǇ ŽĨ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ 
dŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĚĞĂůƐ ǁŝƚŚ ĐĂƉƚƵƌĞ͕ ĐĂůĐƵůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ĚŝƐƉůĂǇ ŽĨ Ăůů ƐƵƉƉŽƌƚĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ ƋƵĂŶƚŝƚŝĞƐ͘ &Žƌ 
ŵŽƌĞ  ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ  ĂďŽƵƚ  ĚŝƐƉůĂǇ  ƉƌĞƐĞŶƚĂƚŝŽŶ  ƐĞĞ  ĐŚĂƉƚĞƌ  ϯ͘Ϯ  >    hƐĞƌ  /ŶƚĞƌĨĂĐĞ͘  KŶůǇ  ƚŚĞ  ŵŽƐƚ 
ŝŵƉŽƌƚĂŶƚ  ĞƋƵĂƚŝŽŶƐ  ĂƌĞ  ĚĞƐĐƌŝďĞĚ͖  ŚŽǁĞǀĞƌ͕  Ăůů  ŽĨ  ƚŚĞŵ  ĂƌĞ  ƐŚŽǁŶ  ŝŶ  Ă  ĐŚĂƉƚĞƌ   WW E /y   ͗ 
 Yh d/KE^ ǁŝƚŚ ĂĚĚŝƚŝŽŶĂů ĚĞƐĐƌŝƉƚŝŽŶƐ ĂŶĚ ĞǆƉůĂŶĂƚŝŽŶƐ͘ 

ϱ͘ϯ͘ϭ sŽůƚĂŐĞ 
sŽůƚĂŐĞ ƌĞůĂƚĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ůŝƐƚĞĚ ďĞůŽǁ͗ 

x ZĞĂů ĞĨĨĞĐƚŝǀĞ ;ZD^Ϳ ǀĂůƵĞ ŽĨ Ăůů ƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ;hϭ͕ hϮ͕ hϯͿ ĂŶĚ ƉŚĂƐĞͲƚŽͲƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ;hϭϮ͕ hϮϯ͕ 
hϯϭͿ͘ 

x WŚĂƐĞ ĂŶĚ ƉŚĂƐĞͲƚŽͲƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞ ĂŶŐůĞƐ ;MϭϮ͕ MϮϯ͕ MϯϭͿ 

ܷ ൌ ඨσ ଶேݑ
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 ůů ǀŽůƚĂŐĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ĂǀĂŝůĂďůĞ ƚŚƌŽƵŐŚ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ĂƐ ǁĞůů ĂƐ ŽŶ ƐƚĂŶĚĂƌĚ Žƌ ĐƵƐƚŽŵŝǌĞĚ 
ĚŝƐƉůĂǇƐ͘ 

 

ோெௌܫ ൌ ඨσ ݅ଶே
ୀଵ
ܰ  

 
 ůů ĐƵƌƌĞŶƚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ĂǀĂŝůĂďůĞ ŽŶ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ĂƐ ǁĞůů ĂƐ ƐƚĂŶĚĂƌĚ ĂŶĚ ĐƵƐƚŽŵŝǌĞĚ ĚŝƐƉůĂǇƐ 
ŽŶ >  ͘ 

 

ϱ͘ϯ͘ϯ  ĐƚŝǀĞ͕ ƌĞĂĐƚŝǀĞ ĂŶĚ ĂƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ 
 ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ŝƐ ĐĂůĐƵůĂƚĞĚ ĨƌŽŵ ŝŶƐƚĂŶƚĂŶĞŽƵƐ ƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ĂŶĚ ĐƵƌƌĞŶƚƐ͘  ůů ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ƐĞĞŶ 
ŽŶ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ Žƌ ĂƌĞ ĚŝƐƉůĂǇĞĚ ŽŶ >  ͘ &Žƌ ŵŽƌĞ ĚĞƚĂŝůĞĚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂďŽƵƚ ĐĂůĐƵůĂƚŝŽŶ ƐĞĞ ĐŚĂƉƚĞƌ 
 WW E /y  ͗  Yh d/KE^͘ 

   

ϱ͘ϯ͘Ϯ  ƵƌƌĞŶƚ
D'Z�< ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ ŵĞĂƐƵƌĞƐ͗

x ƌĞĂů ĞĨĨĞĐƚŝǀĞ ;ZD^Ϳ ǀĂůƵĞ ŽĨ ƉŚĂƐĞ ĐƵƌƌĞŶƚƐ

D  ^hZ D Ed^ 

 

ϰϬ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

ϱ͘ϯ  ĂůĐƵůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ĚŝƐƉůĂǇ ŽĨ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ 
dŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĚĞĂůƐ ǁŝƚŚ ĐĂƉƚƵƌĞ͕ ĐĂůĐƵůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ĚŝƐƉůĂǇ ŽĨ Ăůů ƐƵƉƉŽƌƚĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ ƋƵĂŶƚŝƚŝĞƐ͘ &Žƌ 
ŵŽƌĞ  ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ  ĂďŽƵƚ  ĚŝƐƉůĂǇ  ƉƌĞƐĞŶƚĂƚŝŽŶ  ƐĞĞ  ĐŚĂƉƚĞƌ  ϯ͘Ϯ  >    hƐĞƌ  /ŶƚĞƌĨĂĐĞ͘  KŶůǇ  ƚŚĞ  ŵŽƐƚ 
ŝŵƉŽƌƚĂŶƚ  ĞƋƵĂƚŝŽŶƐ  ĂƌĞ  ĚĞƐĐƌŝďĞĚ͖  ŚŽǁĞǀĞƌ͕  Ăůů  ŽĨ  ƚŚĞŵ  ĂƌĞ  ƐŚŽǁŶ  ŝŶ  Ă  ĐŚĂƉƚĞƌ   WW E /y   ͗ 
 Yh d/KE^ ǁŝƚŚ ĂĚĚŝƚŝŽŶĂů ĚĞƐĐƌŝƉƚŝŽŶƐ ĂŶĚ ĞǆƉůĂŶĂƚŝŽŶƐ͘ 

ϱ͘ϯ͘ϭ sŽůƚĂŐĞ 
sŽůƚĂŐĞ ƌĞůĂƚĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ůŝƐƚĞĚ ďĞůŽǁ͗ 

x ZĞĂů ĞĨĨĞĐƚŝǀĞ ;ZD^Ϳ ǀĂůƵĞ ŽĨ Ăůů ƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ;hϭ͕ hϮ͕ hϯͿ ĂŶĚ ƉŚĂƐĞͲƚŽͲƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ;hϭϮ͕ hϮϯ͕ 
hϯϭͿ͘ 

x WŚĂƐĞ ĂŶĚ ƉŚĂƐĞͲƚŽͲƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞ ĂŶŐůĞƐ ;MϭϮ͕ MϮϯ͕ MϯϭͿ 
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ୀଵ
ܰ
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ଶே

ୀଵ

ܰ  

 
 ůů ǀŽůƚĂŐĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ĂǀĂŝůĂďůĞ ƚŚƌŽƵŐŚ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ĂƐ ǁĞůů ĂƐ ŽŶ ƐƚĂŶĚĂƌĚ Žƌ ĐƵƐƚŽŵŝǌĞĚ 
ĚŝƐƉůĂǇƐ͘ 

 

ோெௌܫ ൌ ඨσ ݅ଶே
ୀଵ
ܰ  

 
 ůů ĐƵƌƌĞŶƚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ĂǀĂŝůĂďůĞ ŽŶ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ĂƐ ǁĞůů ĂƐ ƐƚĂŶĚĂƌĚ ĂŶĚ ĐƵƐƚŽŵŝǌĞĚ ĚŝƐƉůĂǇƐ 
ŽŶ >  ͘ 

 

ϱ͘ϯ͘ϯ  ĐƚŝǀĞ͕ ƌĞĂĐƚŝǀĞ ĂŶĚ ĂƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ 
 ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ŝƐ ĐĂůĐƵůĂƚĞĚ ĨƌŽŵ ŝŶƐƚĂŶƚĂŶĞŽƵƐ ƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ĂŶĚ ĐƵƌƌĞŶƚƐ͘  ůů ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ƐĞĞŶ 
ŽŶ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ Žƌ ĂƌĞ ĚŝƐƉůĂǇĞĚ ŽŶ >  ͘ &Žƌ ŵŽƌĞ ĚĞƚĂŝůĞĚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂďŽƵƚ ĐĂůĐƵůĂƚŝŽŶ ƐĞĞ ĐŚĂƉƚĞƌ 
 WW E /y  ͗  Yh d/KE^͘ 

   

ϱ͘ϯ͘Ϯ  ƵƌƌĞŶƚ
D'Z�< ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ ŵĞĂƐƵƌĞƐ͗

x ƌĞĂů ĞĨĨĞĐƚŝǀĞ ;ZD^Ϳ ǀĂůƵĞ ŽĨ ƉŚĂƐĞ ĐƵƌƌĞŶƚƐ

D  ^hZ D Ed^ 

 

ϰϬ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

ϱ͘ϯ  ĂůĐƵůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ĚŝƐƉůĂǇ ŽĨ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ 
dŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĚĞĂůƐ ǁŝƚŚ ĐĂƉƚƵƌĞ͕ ĐĂůĐƵůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ĚŝƐƉůĂǇ ŽĨ Ăůů ƐƵƉƉŽƌƚĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ ƋƵĂŶƚŝƚŝĞƐ͘ &Žƌ 
ŵŽƌĞ  ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ  ĂďŽƵƚ  ĚŝƐƉůĂǇ  ƉƌĞƐĞŶƚĂƚŝŽŶ  ƐĞĞ  ĐŚĂƉƚĞƌ  ϯ͘Ϯ  >    hƐĞƌ  /ŶƚĞƌĨĂĐĞ͘  KŶůǇ  ƚŚĞ  ŵŽƐƚ 
ŝŵƉŽƌƚĂŶƚ  ĞƋƵĂƚŝŽŶƐ  ĂƌĞ  ĚĞƐĐƌŝďĞĚ͖  ŚŽǁĞǀĞƌ͕  Ăůů  ŽĨ  ƚŚĞŵ  ĂƌĞ  ƐŚŽǁŶ  ŝŶ  Ă  ĐŚĂƉƚĞƌ   WW E /y   ͗ 
 Yh d/KE^ ǁŝƚŚ ĂĚĚŝƚŝŽŶĂů ĚĞƐĐƌŝƉƚŝŽŶƐ ĂŶĚ ĞǆƉůĂŶĂƚŝŽŶƐ͘ 

ϱ͘ϯ͘ϭ sŽůƚĂŐĞ 
sŽůƚĂŐĞ ƌĞůĂƚĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ůŝƐƚĞĚ ďĞůŽǁ͗ 

x ZĞĂů ĞĨĨĞĐƚŝǀĞ ;ZD^Ϳ ǀĂůƵĞ ŽĨ Ăůů ƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ;hϭ͕ hϮ͕ hϯͿ ĂŶĚ ƉŚĂƐĞͲƚŽͲƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ;hϭϮ͕ hϮϯ͕ 
hϯϭͿ͘ 

x WŚĂƐĞ ĂŶĚ ƉŚĂƐĞͲƚŽͲƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞ ĂŶŐůĞƐ ;MϭϮ͕ MϮϯ͕ MϯϭͿ 

ܷ ൌ ඨσ ଶேݑ
ୀଵ
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ୀଵ

ܰ  

 
 ůů ǀŽůƚĂŐĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ĂǀĂŝůĂďůĞ ƚŚƌŽƵŐŚ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ĂƐ ǁĞůů ĂƐ ŽŶ ƐƚĂŶĚĂƌĚ Žƌ ĐƵƐƚŽŵŝǌĞĚ 
ĚŝƐƉůĂǇƐ͘ 

 

ோெௌܫ ൌ ඨσ ݅ଶே
ୀଵ
ܰ

 

 
 ůů ĐƵƌƌĞŶƚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ĂǀĂŝůĂďůĞ ŽŶ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ĂƐ ǁĞůů ĂƐ ƐƚĂŶĚĂƌĚ ĂŶĚ ĐƵƐƚŽŵŝǌĞĚ ĚŝƐƉůĂǇƐ 
ŽŶ >  ͘ 

 

ϱ͘ϯ͘ϯ  ĐƚŝǀĞ͕ ƌĞĂĐƚŝǀĞ ĂŶĚ ĂƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ 
 ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ŝƐ ĐĂůĐƵůĂƚĞĚ ĨƌŽŵ ŝŶƐƚĂŶƚĂŶĞŽƵƐ ƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ĂŶĚ ĐƵƌƌĞŶƚƐ͘  ůů ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ƐĞĞŶ 
ŽŶ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ Žƌ ĂƌĞ ĚŝƐƉůĂǇĞĚ ŽŶ >  ͘ &Žƌ ŵŽƌĞ ĚĞƚĂŝůĞĚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂďŽƵƚ ĐĂůĐƵůĂƚŝŽŶ ƐĞĞ ĐŚĂƉƚĞƌ 
 WW E /y  ͗  Yh d/KE^͘ 

   

ϱ͘ϯ͘Ϯ  ƵƌƌĞŶƚ
D'Z�< ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ ŵĞĂƐƵƌĞƐ͗

x ƌĞĂů ĞĨĨĞĐƚŝǀĞ ;ZD^Ϳ ǀĂůƵĞ ŽĨ ƉŚĂƐĞ ĐƵƌƌĞŶƚƐ

D  ^hZ D Ed^ 

 

ϰϬ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

ϱ͘ϯ  ĂůĐƵůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ĚŝƐƉůĂǇ ŽĨ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ 
dŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĚĞĂůƐ ǁŝƚŚ ĐĂƉƚƵƌĞ͕ ĐĂůĐƵůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ĚŝƐƉůĂǇ ŽĨ Ăůů ƐƵƉƉŽƌƚĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ ƋƵĂŶƚŝƚŝĞƐ͘ &Žƌ 
ŵŽƌĞ  ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ  ĂďŽƵƚ  ĚŝƐƉůĂǇ  ƉƌĞƐĞŶƚĂƚŝŽŶ  ƐĞĞ  ĐŚĂƉƚĞƌ  ϯ͘Ϯ  >    hƐĞƌ  /ŶƚĞƌĨĂĐĞ͘  KŶůǇ  ƚŚĞ  ŵŽƐƚ 
ŝŵƉŽƌƚĂŶƚ  ĞƋƵĂƚŝŽŶƐ  ĂƌĞ  ĚĞƐĐƌŝďĞĚ͖  ŚŽǁĞǀĞƌ͕  Ăůů  ŽĨ  ƚŚĞŵ  ĂƌĞ  ƐŚŽǁŶ  ŝŶ  Ă  ĐŚĂƉƚĞƌ   WW E /y   ͗ 
 Yh d/KE^ ǁŝƚŚ ĂĚĚŝƚŝŽŶĂů ĚĞƐĐƌŝƉƚŝŽŶƐ ĂŶĚ ĞǆƉůĂŶĂƚŝŽŶƐ͘ 

ϱ͘ϯ͘ϭ sŽůƚĂŐĞ 
sŽůƚĂŐĞ ƌĞůĂƚĞĚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ůŝƐƚĞĚ ďĞůŽǁ͗ 

x ZĞĂů ĞĨĨĞĐƚŝǀĞ ;ZD^Ϳ ǀĂůƵĞ ŽĨ Ăůů ƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ;hϭ͕ hϮ͕ hϯͿ ĂŶĚ ƉŚĂƐĞͲƚŽͲƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ;hϭϮ͕ hϮϯ͕ 
hϯϭͿ͘ 

x WŚĂƐĞ ĂŶĚ ƉŚĂƐĞͲƚŽͲƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞ ĂŶŐůĞƐ ;MϭϮ͕ MϮϯ͕ MϯϭͿ 

ܷ ൌ ඨσ ଶேݑ
ୀଵ
ܰ

 

ܷ௫௬ ൌ ඨσ ൫ݑ௫ െ ௬൯ݑ
ଶே

ୀଵ

ܰ  

 
 ůů ǀŽůƚĂŐĞ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ĂǀĂŝůĂďůĞ ƚŚƌŽƵŐŚ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ĂƐ ǁĞůů ĂƐ ŽŶ ƐƚĂŶĚĂƌĚ Žƌ ĐƵƐƚŽŵŝǌĞĚ 
ĚŝƐƉůĂǇƐ͘ 

 

ோெௌܫ ൌ ඨσ ݅ଶே
ୀଵ
ܰ  

 
 ůů ĐƵƌƌĞŶƚ ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ĂǀĂŝůĂďůĞ ŽŶ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ ĂƐ ǁĞůů ĂƐ ƐƚĂŶĚĂƌĚ ĂŶĚ ĐƵƐƚŽŵŝǌĞĚ ĚŝƐƉůĂǇƐ 
ŽŶ >  ͘ 

 

ϱ͘ϯ͘ϯ  ĐƚŝǀĞ͕ ƌĞĂĐƚŝǀĞ ĂŶĚ ĂƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ 
 ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ŝƐ ĐĂůĐƵůĂƚĞĚ ĨƌŽŵ ŝŶƐƚĂŶƚĂŶĞŽƵƐ ƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ĂŶĚ ĐƵƌƌĞŶƚƐ͘  ůů ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚƐ ĂƌĞ ƐĞĞŶ 
ŽŶ ĐŽŵŵƵŶŝĐĂƚŝŽŶ Žƌ ĂƌĞ ĚŝƐƉůĂǇĞĚ ŽŶ >  ͘ &Žƌ ŵŽƌĞ ĚĞƚĂŝůĞĚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂďŽƵƚ ĐĂůĐƵůĂƚŝŽŶ ƐĞĞ ĐŚĂƉƚĞƌ 
 WW E /y  ͗  Yh d/KE^͘ 

   

ϱ͘ϯ͘Ϯ  ƵƌƌĞŶƚ
D'Z�< ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ ŵĞĂƐƵƌĞƐ͗

x ƌĞĂů ĞĨĨĞĐƚŝǀĞ ;ZD^Ϳ ǀĂůƵĞ ŽĨ ƉŚĂƐĞ ĐƵƌƌĞŶƚƐ
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MESSUNGEN 

5.3.4 Leistungsfaktor und Leistungswinkel
Der Leistungsfaktor PF oder Wirkleistungsfaktor wird als Quotient aus Wirk- und Scheinleistung für jede Phase einzeln 

und als Gesamtleistungswinkel berechnet. Er wird auch als Verschiebungsfaktor bezeichnet, da echte (verzerrte) 

Signale in der Gleichung verwendet werden (alle Gleichungen siehe Kapitel ANHANG C: GLEICHUNGEN). Ein 

Symbol für eine Spule (positives Zeichen) steht für induktive Last und ein Symbol für einen Kondensator (negatives 

Zeichen) für kapazitive Last.

5.3.5 Frequenz
Die Netzfrequenz wird aus Zeitintervallen der gemessenen Spannung berechnet. Das Instrument verwendet eine 

Synchronisierungsmethode, die hochgradig immun gegen Oberschwingungen ist.

5.3.6 Energiezähler
Es stehen zwei verschiedene Varianten zur Anzeige von Energiezählern zur Verfügung:

• je Zähler,

• nach Tarifen für jeden Zähler separat.

5.3.7 THD (Klirrfaktor)
Das Energiemessgerät MGRZK berechnet die THD für Phasenströme und Phasenspannungen. Sie wird in Prozent der 

Oberschwingungskomponenten in Bezug auf die Grundschwingung angegeben.
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TECHNISCHE DATEN

6. Technische Daten

 6.1  GENAUIGKEIT  43

 6.2  MECHANISCHE EIGENSCHAFTEN DES EINGANGS 43

 6.3  ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN DES EINGANGS 44

 6.4  SICHERHEITVORAUSSETZUNGEN UND UMGEBUNGSBEDINGUNGEN 45

 6.5  KONFORMITÄT MIT EU-RICHTLINIEN 46

 6.6  ABMESSUNGEN 46

Im folgenden Kapitel werden alle technischen Daten zum Betrieb eines elektrischen Drehstrom-Energiezählers  

dargestellt.
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6. Technische Daten

TECHNISCHE DATEN

6.1 Genauigkeit 

6.2 Mechanische Eigenschaften des Eingangs 

Messwerte Genauigkeitsklasse

Wirkenergie: Klasse 1 EN 62053-21

Klasse B EN 50470-3

±1,5 % von Imin bis Itr

±1 % von Itr bis Imax

Blindenergie: Klasse 2 EN 62053-23

±2,5 % von Imin bis Itr

±2 % von Itr bis Imax

Spannung: ±1 % des gemessenen Werts 

Strom: ±1 % von Ired von Ist zu Iref

±1 % des Messwerts von Iref bis Imax

Wirkleistung: ±1 % der Nennleistung (Un * iref) von Ist bis Iref

±1 % des Messwerts von Iref bis Imax

Blind-, Scheinleistung: ±2 % der Nennleistung von Ist bis Iref

±2 % des Messwerts von Iref bis Imax

Frequenz: ±0,5 % des gemessenen Werts 

Klemmen Max. Leitungsquerschnitt

Stromversorgung Anschlussquerschnitt: 2,55 mm² … 25 (16) mm²

Klemmschrauben: M5

Max. Drehmoment: 3,5 Nm (PZ2)

Länge der entfernten Isolierung: 10 mm

Optionale Komponenten Anschlussquerschnitt: 1 mm² … 2,5 mm²

Klemmschrauben: M3

Max. Drehmoment: 1,2 Nm

Länge der entfernten Isolierung: 8 mm

Schienenmontage nach DIN EN 60715. Bei der Verwendung von Litzen muss die Aderendhülse vor der Montage angebracht werden.
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TECHNISCHE DATEN

Impulsausgang (optional) Impulsfrequenz: 1000 imp/kWh

Impulsdauer: 32 ms ± 2 ms 

Bemessungsspannung DC: 27 V max

Schaltstrom: 27 mA max. 

Norm: EN 62053-31 (A&B) 

M-BUS serielle Schnittstelle  
(optional)

Typ: M-BUS

Geschwindigkeit: 300 Bit/s bis 9600 Bit/s (Standard 2400)

Protokoll: M-BUS

Primäradresse: 0- (Default) 

RS485 serielle Schnittstelle  
(optional) 

Typ: RS485

Geschwindigkeit: 1200 Bit/s bis 38400 Bit/s (Standard 38400 Bit/s)

Rahmen: 8, N, 2

Protokoll: MODBUS RTU 

Adresse: 33- (Default) 

Optische Schnittstelle Typ: IR

Anschluss: Über WM-USB-Adapter

Geschwindigkeit: 19200 Bit/s

Rahmen: 8, N, 2

Protokoll: MODBUS RTU 

Adresse: 33- (Default) 

Anmerkung: Alle Einstellungen sind fix 

Tarifeingang (optional) Bemessungsspannung: 230 V (+15% - 20%) 

Eingangswiderstand 450 kOhm

Bemessungsspannung: 230 V (+15% - 20%) 

Höchster Laststrom: 50 mA

6.3 Elektrische Eigenschaften des Eingangs 
Eingänge und Ausgänge

Messeingang Typ (Anschluss): dreiphasig (4u)

Referenzstrom (Iref) 5 A

Maximaler Strom (Imax): 65 A

Minimaler Strom (Imin): 0,25 A

Übergangsstrom (Itr): 0,5 A

Anlaufstrom: 20 mA

Leistungsaufnahme bei Iref 0,1 VA

Nennspannung (Un): 230 V (-20-+15)%

Leistungsaufnahme pro Phase bei Un: < 8 VA

Nennfrequenz (fn): 50 Hz und 60 Hz 

Minimale Messzeit: 10 s
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TECHNISCHE DATEN

6.4 Sicherheit und Umgebungsbedingungen

Staub-/Wasserschutz: IP50 (für IP51 ist die Installation in einem geeigneten Schrank erforderlich.)

Betriebstemperatur: - 25°C - + 55°C (nicht kondensierende Feuchtigkeit)

Lagertemperatur: (- 40°C) - (+ 70°C)

Gehäuse: selbstverlöschend, entspricht UL94-V 

Innenraum-Zähler: Ja

Verschmutzungsgrad: 2

Schutzklasse: II

Installationskategorie 300 Vrms Kat. III

Norm: IEC 62052-31

Mechanische Umgebung: M1

Elektromagnetische Umgebung: E2

Luftfeuchtigkeit: Nicht kondensierend

Gewicht (mit Verpackung): 216 g (230 g) 

Montage: DIN-Hutschiene 41 mm

Abmessungen ( B x H x T): 53,6 mm x 84 mm x 64 nn (69 mm) 

Verpackung Abmessungen ( B x H x T): 57 mm x 93 mm x 85 mm

Farbe: RAL 7035

Gemäß den Normen für Wirkenergiezähler in Innenräumen.

Temperatur und klimatische Bedingungen gemäß EN 62052-11.
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Die MID-Zulassung gilt für nicht rücksetzbare Wirkenergiezähler.

EU-Richtlinie über Messgeräte 2014/32/EU
EU-Richtlinie über EMV 2014/30/EU
EU-Richtlinie über Niederspannung 2014/35/EU
EU-Richtlinie WEEE 2002/96/EG
EU-RED Richtlinie über Funkanlagen 2014/53/EU

6.5 Konformität mit EU-Richtlinien

TECHNISCHE DATEN

6.5.1 MGRZK MID-zertifizierte Messgeräte

d  ,E/  >   d  

 

ϰϲ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 
 

 ŝŵĞŶƐŝŽŶƐ 

 ůů ĚŝŵĞŶƐŝŽŶƐ ĂƌĞ ŝŶ ŵŵ 

 
 

ϲ͘ϱ  h  /Z  d/s ^  KE&KZD/dz

ϲ͘ϱ͘ϭ D'ZZK D/  ĐĞƌƚŝĨŝĞĚ ŵĞƚĞƌƐ

D/  ĂƉƉƌŽǀĂů ĂƉƉůŝĞƐ ƚŽ ŶŽŶͲƌĞƐĞƚƚĂďůĞ ĂĐƚŝǀĞ ĞŶĞƌŐǇ ĐŽƵŶƚĞƌƐ͘
 h  ŝƌĞĐƚŝǀĞ ŽŶ DĞĂƐƵƌŝŶŐ /ŶƐƚƌƵŵĞŶƚƐ ϮϬϭϰͬϯϮͬ h
 h  ŝƌĞĐƚŝǀĞ ŽŶ  D  ϮϬϭϰͬϯϬͬ h
 h  ŝƌĞĐƚŝǀĞ ŽŶ >Žǁ sŽůƚĂŐĞ ϮϬϭϰͬϯϱͬ h
 h  ŝƌĞĐƚŝǀĞ t    ϮϬϬϮͬϵϲͬ  
 h Z    ŝƌĞĐƚŝǀĞ ϮϬϭϰͬϱϯͬ h

ϲ͘ϲ  ŝŵĞŶƐŝŽŶƐ

ϲ͘ϲ͘ϭ  ŝŵĞŶƐŝŽŶĂů ĚƌĂǁŝŶŐ

 ŽŶƐƚƌƵĐƚŝŽŶ   ƉƉĞĂƌĂŶĐĞ

MGRZK

6.5 Abmessungen

6.6.1 Maßzeichnung

Alle Abmessungen in mm

Abmessungen

Aufbau Aussehen
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ABKÜRZUNGEN/GLOSSAR

7. Abkürzungen/Glossar

Begriff Erklärung

MODBUS Industrielles Protokoll für die Datenübertragung

MIQen Einstellungssoftware für Instrumente der Schrack GmbH.

AC Drehstrom, Wechselstrom

IR (optische) Infrarotkommunikation

RMS Root Mean Square, quadratisches Mittel 

PO Impulsausgang

PA Leistungswinkel (zwischen Strom und Spannung) 

PF Leistungsfaktor

THD Total Harmonic Distortion, Verhältnis Oberschwingung - Grundschwingung  

Liste gebräuchlicher Abkürzungen und Ausdrücke

Abkürzungen werden im Text erklärt, wo sie zum ersten Mal erscheinen.

Die gebräuchlichsten Abkürzungen und Ausdrücke werden in der folgenden Tabelle erläutert.
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ANHÄNGE

8. Anhänge

Das Modbus-Protokoll ermöglicht den Betrieb des Geräts in Modbus-Netzwerken. Für MGRZK mit serieller  

Kommunikation ermöglicht das Modbus-Protokoll die Multi-Drop-Kommunikation über RS485-Schnittstelle. Das 

Modbus Protokoll ist ein weit verbreitetes offenes Interconnect, das ursprünglich von Modicon entwickelt wurde. 

Die Speicherreferenz für einzelne Eingänge und Ein-/Ausgänge (Holding Register) beträgt 30000 bzw. 40000.

  WICHTIG

Die Modbus-Tabelle kann ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Die jeweils aktuelle und vollständige 

Modbus-Tabelle finden Sie auf der Website von Schrack GmbH.

 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ŝŝŝ 

^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ tĂƌŶŝŶŐƐ

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ KE 

 ŚĞĐŬ ƚŚĞ ĨŽůůŽǁŝŶŐ ďĞĨŽƌĞ ƐǁŝƚĐŚŝŶŐ ŽŶ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ͗ 

x EŽŵŝŶĂů ǀŽůƚĂŐĞ͘ 
x dĞƌŵŝŶĂůƐ ŝŶƚĞŐƌŝƚǇ͘ 
x WƌŽƚĞĐƚŝŽŶ ĨƵƐĞ ĨŽƌ ǀŽůƚĂŐĞ ŝŶƉƵƚƐ ;ƌĞĐŽŵŵĞŶĚĞĚ ŵĂǆŝŵĂů ĞǆƚĞƌŶĂů ĨƵƐĞ ƐŝǌĞ ŝƐ ϲϱ  Ϳ͘ 
x  ǆƚĞƌŶĂů ƐǁŝƚĐŚ Žƌ ĐŝƌĐƵŝƚ ďƌĞĂŬĞƌ ŵƵƐƚ ďĞ ŝŶĐůƵĚĞĚ ŝŶ ƚŚĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĨŽƌ ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ 

ĚĞǀŝĐĞƐ͛ ƉŽǁĞƌ ƐƵƉƉůǇ͘ /ƚ ŵƵƐƚ ďĞ ƐƵŝƚĂďůǇ ůŽĐĂƚĞĚ ĂŶĚ ƉƌŽƉĞƌůǇ ŵĂƌŬĞĚ ĨŽƌ ƌĞůŝĂďůĞ 
ĚŝƐĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ŽĨ ƚŚĞ ĚĞǀŝĐĞ ǁŚĞŶ ŶĞĞĚĞĚ͘ 

x WƌŽƉĞƌ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ĂŶĚ ǀŽůƚĂŐĞ ůĞǀĞů ŽĨ /ͬK ŵŽĚƵůĞ͘

WůĞĂƐĞ ƌĞĂĚ ƚŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĂŶĚ ĞǆĂŵŝŶĞ ƚŚĞ ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ĐĂƌĞĨƵůůǇ ĨŽƌ ƉŽƚĞŶƚŝĂů ĚĂŵĂŐĞƐ ǁŚŝĐŚ ŵŝŐŚƚ
ĂƌŝƐĞ ĚƵƌŝŶŐ ƚƌĂŶƐƉŽƌƚ ĂŶĚ ƚŽ ďĞĐŽŵĞ ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ŝƚ ďĞĨŽƌĞ ĐŽŶƚŝŶƵĞ ƚŽ ŝŶƐƚĂůů͕ ĞŶĞƌŐŝǌĞ ĂŶĚ ǁŽƌŬ ǁŝƚŚ Ă
ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
dŚŝƐ ĐŚĂƉƚĞƌ ĚĞĂůƐ ǁŝƚŚ ŝŵƉŽƌƚĂŶƚ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ǁĂƌŶŝŶŐƐ ƚŚĂƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞ ĐŽŶƐŝĚĞƌĞĚ ĨŽƌ ƐĂĨĞ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ
ĂŶĚ ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ Ă ĚĞǀŝĐĞ ŝŶ ŽƌĚĞƌ ƚŽ ĂƐƐƵƌĞ ŝƚƐ ĐŽƌƌĞĐƚ ƵƐĞ ĂŶĚ ĐŽŶƚŝŶƵŽƵƐ ŽƉĞƌĂƚŝŽŶ͘
 ǀĞƌǇŽŶĞ ƵƐŝŶŐ  ƚŚĞ ƉƌŽĚƵĐƚ ƐŚŽƵůĚ ďĞĐŽŵĞ  ĨĂŵŝůŝĂƌ ǁŝƚŚ ƚŚĞ ĐŽŶƚĞŶƚƐ ŽĨ  ĐŚĂƉƚĞƌ ͩ^ĞĐƵƌŝƚǇ  ĚǀŝĐĞƐ ĂŶĚ
tĂƌŶŝŶŐƐͨ͘
/Ĩ  ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ  ŝƐ  ƵƐĞĚ  ŝŶ  Ă  ŵĂŶŶĞƌ  ŶŽƚ  ƐƉĞĐŝĨŝĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ  ŵĂŶƵĨĂĐƚƵƌĞƌ͕  ƚŚĞ  ƉƌŽƚĞĐƚŝŽŶ  ƉƌŽǀŝĚĞĚ  ďǇ  ƚŚĞ
ĞƋƵŝƉŵĞŶƚ ŵĂǇ ďĞ ŝŵƉĂŝƌĞĚ͘

W>  ^  EKd 

dŚŝƐ ďŽŽŬůĞƚ ĐŽŶƚĂŝŶƐ  ŝŶƐƚƌƵĐƚŝŽŶƐ ĨŽƌ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ  ƚŚƌĞĞͲƉŚĂƐĞ ĞŶĞƌŐǇ ŵĞƚĞƌ D'Z�<͘
/ŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  Ă  ĚĞǀŝĐĞ  ĂůƐŽ  ŝŶĐůƵĚĞƐ  ŚĂŶĚůŝŶŐ ǁŝƚŚ  ĚĂŶŐĞƌŽƵƐ  ĐƵƌƌĞŶƚƐ  ĂŶĚ  ǀŽůƚĂŐĞƐ
ƚŚĞƌĞĨŽƌĞ  ƐŚŽƵůĚ  ďĞ  ŝŶƐƚĂůůĞĚ͕  ŽƉĞƌĂƚĞĚ͕  ƐĞƌǀŝĐĞĚ  ĂŶĚ ŵĂŝŶƚĂŝŶĞĚ  ďǇ  ƋƵĂůŝĨŝĞĚ  ƉĞƌƐŽŶŶĞů  ŽŶůǇ͘
^ĐŚƌĂĐŬ  ŽŵƉĂŶǇ ĂƐƐƵŵĞƐ ŶŽ ƌĞƐƉŽŶƐŝďŝůŝƚǇ ŝŶ ĐŽŶŶĞĐƚŝŽŶ ǁŝƚŚ ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ ĂŶĚ ƵƐĞ ŽĨ ƚŚĞ ƉƌŽĚͲ
ƵĐƚ͘ /Ĩ  ƚŚĞƌĞ  ŝƐ  ĂŶǇ  ĚŽƵďƚ  ƌĞŐĂƌĚŝŶŐ  ŝŶƐƚĂůůĂƚŝŽŶ  ĂŶĚ  ƵƐĞ  ŽĨ  ƚŚĞ  ƐǇƐƚĞŵ  ŝŶ  ǁŚŝĐŚ  ƚŚĞ  ĚĞǀŝĐĞ  ŝƐ 
ƵƐĞĚ  ĨŽƌ ŵĞĂƐƵƌŝŶŐ  Žƌ  ƐƵƉĞƌǀŝƐŝŽŶ͕  ƉůĞĂƐĞ  ĐŽŶƚĂĐƚ  Ă  ƉĞƌƐŽŶ  ǁŚŽ  ŝƐ  ƌĞƐƉŽŶƐŝďůĞ  ĨŽƌ  ŝŶƐƚĂůůĂͲ
ƚŝŽŶ  ŽĨ  ƐƵĐŚ ƐǇƐƚĞŵ͘

MGRZK

8.1 Anhang A: Modbus-Kommunikationsprotokoll

Die Kommunikation basiert auf einer Client-Server-Architektur, wobei nur ein Gerät (der Client) Transaktionen  

einleiten kann, die ‘Requests‘ (Anfragen). Die anderen Geräte (Server) reagieren, indem sie die angeforderten 

Daten an den Client liefern. Dies wird als ‘Request-Response-Cycle‘ bezeichnet.

Der Client kann die MODBUS-Anfrage in zwei Modi an die Server senden:

 – Unicast-Modus, bei dem der Client die Anfrage an einen einzelnen Server sendet. Es erfolgt eine  

  Antwort an den Client, nachdem die Anfrage empfangen und verarbeitet wurde. Ein MODBUS- 

  Telegramm besteht aus zwei Nachrichten. Jeder Server sollte eine eindeutige Adresse haben.

 – Broadcast-Modus, bei dem der Client eine Anfrage an alle Server sendet und eine Antwort nie  

  erfolgt. Alle Geräte sollten die Broadcast Request-Funktion akzeptieren. Die Modbus-Adresse 0  

  ist reserviert, um die Broadcast-Anfrage zu identifizieren.

Client-an-Server-Anfrage

Geräteadresse Funktionscode nx8-Bit-Datenbytes Fehlerprüfung

Server-an-Client-Antwort

Geräteadresse Funktionscode nx8-Bit-Datenbytes Fehlerprüfung

Anfrage (Request)
Der Client-an-Server-Request hat die folgende Form:

 • Geräteadresse: Client-Adressierung eines Servers (die Adresse 0 wird für die Broadcast-Adresse  

  verwendet, die alle Server-Geräte erkennen.)

 • Funktionscode z.B. 03 fordert den Server auf, seine Register zu lesen und mit deren Inhalt zu antworten.

 • Datenbytes: gibt dem Server an, bei welchem Register begonnen werden soll und wie viele Register  

  gelesen werden sollen.

Antwort (Response)
Die Server-an-Client-Response hat die folgende Form:

 • Geräteadresse: Um den Client wissen zu lassen, welcher Server reagiert

 • Funktionscode: Dies ist ein Echo des Anfragefunktionscodes.

 • Datenbytes: Enthält die vom Server erfassten Daten.
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8. Anhänge

ANHÄNGE WW E /  ^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϰϵ 

ZĞƋƵĞƐƚ &ƌĂŵĞ 

     ������� 
 ������� 

 ������� 
 ���� 

    

 ���� 
 ������ 

 ������� 
 ��� 

                      
   ɩɨ  ɥɫ  ɥɥ   ɭ   ɥɥ   ɥɩ   

ZĞƐƉŽŶƐĞ &ƌĂŵĞ 
 

       �������  ���     
 ����  ������  �������  ���  ���  ����                        

ɩɨ  ɥɫ  ɥɫ     ɥɥ   ɬɰ ɰɭ  

ZĞƋƵĞƐƚͲ ƌĞƐƉŽŶƐĞ ĐǇĐůĞ ĞǆĂŵƉůĞ 

 ĚĚƌĞƐƐ ŶƵŵďĞƌ ŽĨ ƐůĂǀĞ͗ Ϯϭ 
&ƵŶĐƚŝŽŶ ĐŽĚĞ͗ Ϭϰ ∆ ϯϬϬϬϬ 
^ƚĂƌƚŝŶŐ ƌĞŐŝƐƚĞƌ ,/͙>K͗ ϬϬ͙ϲ ;ϭϲͿ ∆ ϭϬϳ;ϭϬͿ нϯϬϬϬϬ;ϭϬͿ с ϯϬϭϬϳ;ϭϬͿ ;DĞĂŶŝŶŐ ƚŚĂƚ ĂĐƚƵĂů ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ ŝƐ 
hϭ͘ &Žƌ ĨƵƌƚŚĞƌ ŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶƐ ƐĞĞ Z '/^d Z d  >  &KZ d,    dh > D  ^hZ D Ed^͘Ϳ 
ZĞŐŝƐƚĞƌ ĐŽƵŶƚ ,/͙>K͗ ϬϬ͙ϬϮ;ϭϲͿ ∆ Ϯ;ϭϬͿ ;dǁŽ ƌĞŐŝƐƚĞƌƐ͗ ϯϬϭϬϳ ĂŶĚ ϯϬϭϬϴͿ 
 ĂƚĂ ƚǇƉĞ͗ dϱ ;hŶƐŝŐŶĞĚ DĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ ;ϯϮ ďŝƚͿ ʹ ƐĞĞ ƚĂďůĞ ŽĨ   d  ƚǇƉĞƐ ĚĞĐŽĚŝŶŐͿ 
ZĞŐŝƐƚĞƌ ĚĂƚĂ͗ &  ϬϬ ϱϵ ϳϰ ;ϭϲͿ ∆ ϮϮϵϯϰ כ ͳͲିଶ s с ϮϮϵ͕ϯϰ s 

Z '/^d Z d  >  &KZ d,    dh > D  ^hZ D Ed^ 

dŚĞ ƚĂďůĞƐ ďĞůŽǁ ƌĞƉƌĞƐĞŶƚ ƚŚĞ ĐŽŵƉůĞƚĞ ƐĞƚ ŽĨ DK  h^ ƌĞŐŝƐƚĞƌ ŵĂƉ͘ ZĞŐŝƐƚĞƌ ƌĞĨƌĞƐŚ ĨƌĞƋƵĞŶĐǇ ĨŽƌ 
ĂĐƚƵĂů ŵĞĂƐƵƌĞŵĞŶƚ ĨƌŽŵ ƌĞŐŝƐƚĞƌ ϯϬϭϬϱ ƚŽ ƌĞŐŝƐƚĞƌ ϯϬϭϵϬ ŝƐ ŽŶĞ ƐĞĐŽŶĚ͘ ZĞŐŝƐƚĞƌ ƌĞĨƌĞƐŚ ĨƌĞƋƵĞŶĐǇ 
ĨŽƌ ĞŶĞƌŐǇ ĐŽƵŶƚĞƌƐ ;ĨƌŽŵ ϯϬϰϬϲ ƚŽ ϯϬϰϰϭͿ ŝƐ ϰϬ ŵƐ͘ dŚĞ ƌĞŐŝƐƚĞƌƐ ĨƌŽŵ ϯϬϰϮϲ ƚŽ ϯϬϰϰϭ ;ϭϬϬϬ ǆ  ŶĞƌŐǇ 
 ŽƵŶƚĞƌ ĨƌŽŵ ϯϬϰϬϲ ƚŽ ϯϬϰϭϯ ĂŶĚ ĨƌŽŵ ϯϬϰϭϴ ƚŽ ϯϬϰϮϱͿ ƌĞƉƌĞƐĞŶƚ ƚŚĞ ƐĂŵĞ ĞŶĞƌŐǇ ĐŽƵŶƚĞƌƐ Ăƚ ϭϬϬϬͲ
ƚŝŵĞƐ ŚŝŐŚĞƌ ƌĞƐŽůƵƚŝŽŶ͘ dŚŝƐ ƌĞŐŝƐƚĞƌƐ ĐĂŵ ďĞ ƌĞĂĚ  ƚŽ ĐĂůĐƵůĂƚĞ ƚŚĞ ĞŶĞƌŐǇ ĚŝĨĨĞƌĞŶĐĞ ŝŶ ƚŚĞ ƚŝŵĞ ŝŶƚĞƌǀĂů 
ŵŽƌĞ ĂĐĐƵƌĂƚĞ͘ 

  dh > D  ^hZ D Ed^ 

 ������ 
 �������   ���   ��   ����� ŵ  ����������� 
 ����  ��������        

                          
ɪɥɥɥɥ     ����� �����   ɨ  ɫ     
ɪɥɥɥɨ  ɪɥɥɥɯ   ����  �����   ɏ ��ɨɭ      ɪŞɭ  ����� 
ɪɥɥɥɰ  ɪɥɥɨɩ   �����  �����   ɏ ��ɯ      ɤɤɤɤɤɤ 
ɪɥɥɨɪ     �������  ��������   ɨ    ɨɥɥʰɨŜɥɥ 
ɪɥɥɨɫ     �������  ��������   ɏ ��ɩ      ſ ř ř ŝƀ 
ɪɥɥɨɬ     ���������� �������   ɫ    ɩɪɥ   
ɪɥɥɨɮ     ���������� �������   ɫ    ɭɬ   
ɪɥɥɨɰ     ������� �����   ɨɮ    ɨɥɥʰɨŜɥ 
ɪɥɥɩɥ     � ��  ���   ɨ  ɥ    
ɪɥɥɩɫ       ɨś  ������������    ɨ  ɩ    ɫɯɬ 

     ���    ɰ   ����Ş��� 
        ɨɪ   Ş    

ɪɥɥɩɰ     ŵ  ɨ   ɨ  ɥ   �  ŵ  
         ɬ   �����  ���� 

Beispiel für den Request-Response-Cycle

Slave Adresse: 21

Funktionscode: 04  30000

Startregister HI…LO: 00…6B(16)  107(10) +30000(10) = 30107(10) (d. h. die tatsächliche Messung ist U1. 

Für weitere Informationen siehe REGISTERTABELLE FÜR DIE TATSÄCHLICHEN MESSUNGEN.)

Registeranzahl HI…LO: 00…02(16)  2(10) (zwei Register: 30107 und 30108)

Datentyp: T5 (Messung ohne Vorzeichen (32 Bit) - siehe Tabelle DATENTYPEN-DECODIERUNG)

Registerdaten: FE 00 59 74(16)  22934 * 10-2 V = 229.34 V

Registertabelle für die tatsächlichen Messungen

Die folgenden Tabellen stellen den vollständigen Satz der MODBUS-Registerkarte dar. Die Aktualisierungs- 

frequenz für die tatsächliche Messung von Register 30105 bis Register 30190 beträgt eine Sekunde. Die  

Aktualisierungsfrequenz für Energiezähler (von 30406 bis 30441) beträgt 40 ms. Die Register von 30426 bis 

30441 (1000 x Energiezähler von 30406 bis 30413 und von 30418 bis 30425) stellen die gleichen Energiezähler 

mit einer 1000-mal höheren Auflösung dar. Diese Register können ausgelesen werden, um die Energiedifferenz im 

Zeitintervall genauer zu berechnen.

TATSÄCHLICHE MESSUNGEN

Adresse
Inhalt Daten Ind. Werte/Abhängigkeiten

Eingangsregister

SCHREIBGESCHÜTZTE INFORMATIONEN 

30000 Gerätegruppe T1 4 WM

30001 30008 Modellnummer T_Str16 WM3 - 6 Energie

3009 30012 Seriennummer T_Str8 WM######

30013 Software-Referenz T1 100 = 1,00

30014 Hardware-Referenz T_Str2 A (B,C,D…) 

30015 Eichspannung T4 230 V

30017 Eichstrom T4 65 A

30019 Genauigkeitsklasse T17 100 = 1,0

30020 MiNet-Flag T1 0

30024 COM1: Kommunikationsart T1 2 RS485

9 Infrarot

13 M-Bus

30029 I/0 1 T1 0 Kein I/0

5 Tarifeingang 
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ANHÄNGE

Adresse
Inhalt Daten Ind. Werte/Abhängigkeiten

Eingangsregister

10 Digitaler Eingang

30030 I/ 0 2 T1 0 Kein I/O 

12 Impulsausgang (SO)

26 Ausgang Laststeuerung

30047 30048 Eichzeitpunkt T10

30079 Zähler MID-entsperren T1

30080 Zähler FW-Upgrade T1

30090 Prüfsumme für Phasenmodul 0 T1

30091 Prüfsumme für Phasenmodul 1 T1

30092 Prüfsumme für Phasenmodul 2 T1

30093 SW-Referenz Phasenmodul 0 T1 100 = 1,0

30094 SW-Referenz Phasenmodul 1 T1 100 = 1,0

30095 SW-Referenz Phasenmodul 2 T1 100 = 1,0

30096 Prüfsumme Parameter T1

30097 Prüfsumme Firmware T1 IR

30098 Aktiver Kommunikationsport T1 0 COM1

1

30099 Max. Modbus-Register gleichzeitig lesen T1

30101 Gültige Messung Phase T1 Bit 0 Ungültige Messung Phase 1

Bit 1 Ungültige Messung Phase 2

Bit 2 Ungültige Messung Phase 3
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ANHÄNGE

Adresse
Inhalt Daten Ind. Werte/Abhängigkeiten

Eingangsregister

TATSÄCHLICHE MESSUNGEN

30105 30106 Frequenz T5

30107 30108 U1 T5

30109 30110 U2 T5

30111 30112 U3 T5

30113 30114 Uavg (Phase zu Neutral) T5

30115 j12 (Winkel zwischen U1 und U2) T17

30116 j23 (Winkel zwischen U2 und U3) T17

30117 j31 (Winkel zwischen U3 und U1) T17

30118 30119 U12 T5

30120 30121 U23 T5

30122 30123 U31 T5

30124 30125 Uavg (Phase zu Phase) T5

30126 30127 I1 T5

30128 30129 I2 T5

30130 30131 I3 T5

30132 30133 INc T5

30134 30135 INm - reserviert T5

30136 30137 Iavg T5

30138 30139 S I T5

30140 30141 Wirkleistung gesamt (pt) T6

30142 30143 Wirkleistung Phase L1 (P1) T6

30144 30145 Wirkleistung Phase L2 (P2) T6

30146 30147 Wirkleistung Phase L3 (P3) T6

30148 30149 Blindleistung gesamt (Qt) T6

30150 30151 Blindleistung Phase L1 (Q1) T6

30152 30153 Blindleistung Phase L2 (Q2) T6

30154 30155 Blindleistung Phase L3 (Q3) T6

30156 30157 Scheinleistung gesamt (St) T5

30158 30159 Scheinleistung Phase L1 (S1) T5 30158 30159

30160 30161 Scheinleistung Phase L2 (S2) T5 30160 30161

30162 30163 Scheinleistung Phase L3 (S3) T5 30162 30163

30164 30165 Leistungsfaktor gesamt (PFt) T7 30164 30165

30166 30167 Leistungsfaktor Phase 1 (PF1) T7 30166 30167

30168 30169 Leistungsfaktor Phase 2 (PF2) T7 30168 30169

30170 30171 Leistungsfactor Phase 3 (PF3) T7 30170 30171
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ANHÄNGE

Adresse
Inhalt Daten Ind. Werte/Abhängigkeiten

Eingangsregister

TATSÄCHLICHE MESSUNGEN

30174 Winkel zwischen U2 und I2 T17

30175 Winkel zwischen U3 und I3 T17

30182 U1 THD % T16

30183 U2 THD % T16

30184 U3 THD % T16

30188 I1 THD % T16

30189 I2 THD % T16

30190 I3 THD % T16

30197 Status externes Relais T1 0 Aus

1 Ein

250 Komm.- Fehler

255 Nicht verbunden 

30198 Ausgabestatus der Laststeuerung T1 0 Aus

1 Ein

30199 Status digitaler Eingang T1                                        0          Aus

1            Ein 

30200 Ausgabestatus der Grenzwertsteuerung T1 0 Aus

1 Ein

255 Deaktiviert

30201 Status Drucktaste T1 0 Nicht gedrückt

1 Gedrückt 
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ANHÄNGE

Adresse
Inhalt Daten Ind. Werte/Abhängigkeiten

Eingangsregister

ENERGIE

30400 Status Prüfsumme T1 0 Kein Fehler

Bit 0 Fehler Parameter CRC

Bit 1 Fehler Firmware-CRC

Bit 2 MID-Version ist nicht gesperrt

30401 Energiezähler 1 Exponent (rücksetzbar) T2

30402 Energiezähler 2 Exponent (rücksetzbar) T2

30403 Energiezähler 3 Exponent (rücksetzbar) T2

30404 Energiezähler 4 Exponent (rücksetzbar) T2

30405 Aktueller aktiver Tarif T1

30406 30407 Energiezähler 1 (rücksetzbar) T3

30408 30409 Energiezähler 2 (rücksetzbar) T3

30410 30411 Energiezähler 3 (rücksetzbar) T3

30412 30413 Energiezähler 4 (rücksetzbar) T3

30414 Energiezähler 1 Exponent (nicht rücksetzbar) T2

30415 Energiezähler 2 Exponent (nicht rücksetzbar) T2

30416 Energiezähler 3 Exponent (nicht rücksetzbar) T2

30417 Energiezähler 4 Exponent (nicht rücksetzbar) T2

30418 30419 Energiezähler 1 (nicht rücksetzbar) T3

30420 30421 Energiezähler 2 (nicht rücksetzbar) T3

30422 30423 Energiezähler 3 (nicht rücksetzbar) T3

30424 30425 Energiezähler 4 (nicht rücksetzbar) T3

30426 30427 1000 x Energiezähler 1 (rücksetzbar) T3

30428 30429 1000 x Energiezähler 2 (rücksetzbar) T3

30430 30431 1000 x Energiezähler 3 (rücksetzbar) T3

30432 30433 1000 x Energiezähler 4 (rücksetzbar) T3

30434 30435 1000 x Energiezähler 1 (nicht rücksetzbar) T3

30436 30437 1000 x Energiezähler 2 (nicht rücksetzbar) T3

30438 30439 1000 x Energiezähler 3 (nicht rücksetzbar) T3

30440 30441 1000 x Energiezähler 4 (nicht rücksetzbar) T3

34999 35000 Betriebszeit Sekunden

Adresse Inhalt Daten Ind. Werte Min. Max. P.Level

RAM-Speicher

36000 Messgröße T1 Siehe Out Type

36001 Zeitintervall T1 Minuten

36002 Anzahl gültiger Ergebnisse T1

36003 Zeitstempel des letzten  
Resultats T2 Minuten seit Mitternacht  

(<0 falls keine Zeit)

36004 36131 Speicher-Tabelle  
(neuesten bis älteste) T17 Normalisierte Werte
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INTERVALLMESSUNGEN

ANHÄNGE

Adresse
Inhalt Daten Ind. Werte/Abhängigkeiten

Eingangsregister

INTERVALLMESSUNGEN

35500           

35501                          

35502                        

35503 35504

Letzte durchschnittliche Intervalldauer Zeit seit den 

letzten Durchschnittsmessungen Durchschnittlicher 

Messzähler Zeitstempel (Betriebszeit)

T1 Sekunden/10 

T1 Sekunden/10 

T1

T3 = 0 nach Reset

35505 35506 Frequenz T5

35507 35508 U1 T5

35509 35510 U2 T5

35511 35512 U3 T5

35513 35514 Uavg (phasenneutral) T5

35515 j12 (Winkel zwischen U1 und U2) T17

35516 j23 (Winkel zwischen U2 und U3) T17

35517 j31 (Winkel zwischen U3 und U1) T17

35518 35519 U12 T5

35520 35521 U23 T5

35522 35523 U31 T5

35524 35525 Uavg (Phase zu Phase) T5

35526 35527 I1 T5

35528 35529 I2 T5

35530 35531 I3 T5

35536 35537 Iavg T5

35540 35541 Wirkleistung gesamt (Pt) T6

35542 35543 Wirkleistung Phase L1 (P1) T6

35544 35545 Wirkleistung Phase L2 (P2) T6

35546 35547 Wirkleistung Phase L3 (P3) T6

35548 35549 Blindleistung gesamt (Qt) T6

35550 35551 Blindleistung Phase L1 (Q1) T6

35552 35553 Blindleistung Phase L2 (Q2) T6

35554 35555 Blindleistung Phase L3 (Q3) T6

35556 35557 Scheinleistung gesamt (St) T5

35558 35559 Scheinleistung Phase L1 (S1) T5

35560 35561 Scheinleistung Phase L2 (S2) T5

35562 35563 Scheinleistung Phase L3 (S3) T5

35564 35565 Leistungsfaktor gesamt (PFt) T7

35566 35567 Leistungsfaktor Phase 1 (PF1) T7

35568 35569 Leistungsfaktor Phase 2 (PF2) T7

35570 35571 Leistungsfaktor Phase 3 (PF3) T7

35572 Leistungswinkel gesamt (atan2(Pt,Qt)) T17

35573 j1 (Winkel zwischen U1 und I1) T17

35574 j2 (Winkel zwischen U2 und I2) T17

35575 j3 (Winkel zwischen U3 und I3) T17

Intervallmessungen sind für die Datenerfassung und die Synchronisierung der Zeit für das Ablesen der Daten über die Kommunikation vorgesehen. 

Das Zeitintervall für das Ablesen der Daten ist programmierbar, die Standardeinstellung ist eine Minute. Die minimalen und maximalen Messwerte 

können innerhalb eines bestimmten Zeitintervalls abgelesen werden.
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ANHÄNGE

Adresse
Inhalt Daten Ind. Werte/Abhängigkeiten

Eingangsregister

INTERVALLMESSUNGEN

35581 Innentemperatur T17

THD-DATEN OBERSCHWINGUNG

35582 U1 THD % T16

35583 U2 THD % T16

35584 U3 THD % T16

35588 I1 THD % T16

35589 I2 THD % T16

35590 I3 THD % T16

MAXIMALMESSUNGEN

35600 35604 Reserviert T5

35605 35606 Frequenz T5

35607 35608 U1 THD % T5

35609 35610 U2 T5

35611 35612 U3 T5

35616 35614 Uavg (Phase zu Neutral) T5

35615 j12 (Winkel zwischen U1 und U2) T17

35616 j23 (Winkel zwischen U2 und U3) T17

35617 j31 (Winkel zwischen U3 und U1) T17

35618 35619 U12 T5

35620 35621 U23 T5

35622 35623 U31 T5

35624 35625 Uavg (Phase zu Phase) T5

35626 35627 I1 T5

35628 35629 I2 T5

35630 3531 I3 T5

35636 35637 Iavg T5

35640 35641 Wirkleistung gesamt (Pt) T6

35642 35643 Wirkleistung Phase L1 (P1) T6

35644 35645 Wirkleistung Phase L2 (P2) T6

35646 35647 Wirkleistung Phase L3 (P3) T6

35648 35649 Blindleistung gesamt (Qt) T6

35650 35651 Blindleistung Phase L1 (Q1) T6

35652 35653 Blindleistung Phase L2 (Q2) T6

35654 35655 Blindleistung Phase L3 (Q3) T6

35656 35657 Scheinleistung gesamt (St) T5

35658 35659 Scheinleistung Phase L1 (S1) T5

35660 35661 Scheinleistung Phase L2 (S2) T5

35662 35663 Scheinleistung Phase L3 (S3) T5

35664 35665 Leistungsfaktor gesamt (PFt) T7

35666 35667 Leistungsfaktor Phase 1 (PF1) T7

35668 35669 Leistungsfaktor Phase 2 (PF2) T7

35670 35671 Leistungsfaktor Phase 3 (PF3) T7

35672 Leistungswinkel gesamt (atan2(Pt,Qt)) T17

35673 j1 (Winkel zwischen U1 und I1) T17
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ANHÄNGE

Adresse
Inhalt Daten Ind. Werte/Abhängigkeiten

Eingangsregister

INTERVALLMESSUNGEN

35674 j2 (Winkel zwischen U2 und I2) T17

35675 j3 (Winkel zwischen U3 und I3) T17

35681 Innentemperatur T17

THD-DATEN OBERSCHWINGUNG

35682 U1 THD % T16

35683 U2 THD % T16

35684 U3 THD % T16

35688 I1 THD % T16

35689 I2 THD % T16

35690 I3 THD % T16

MINIMALMESSUNGEN

35700 35704 Reserviert T5

35705 35706 Frequenz T5

35707 35708 U1 T5

35709 35710 U2 T5

35711 35712 U3 T5

35713 35714 Uavg (Phase zu Neutral) T5

3515 j12 (Winkel zwischen U1 und U2) T17

35716 j23 (Winkel zwischen U2 und U3) T17

35717 j31 (Winkel zwischen U3 und U1) T17

35718 35719 U12 T5

35720 35721 U23 T5

35722 35723 U31 T5

35724 35725 Uavg (Phase zu Phase) T5

35726 35727 I1 T5

35728 35729 I2 T5

35730 35731 I3 T5

35736 35737 Iavg T5

35740 35741 Wirkleistung gesamt (Pt) T6

35742 35743 Wirkleistung Phase L1 (P1) T6

35744 35745 Wirkleistung Phase L2 (P2) T6

35746 35747 Wirkleistung Phase L3 (P3) T6

35748 35749 Blindleistung gesamt (Qt) T6

35750 35751 Blindleistung Phase L1 (Q1) T6

35752 35753 Blindleistung Phase L2 (Q2) T6

35754 35755 Blindleistung Phase L3 (Q3) T6

35756 35757 Scheinleistung gesamt (St) T5

35758 35759 Scheinleistung Phase L1 (S1) T5

35760 35761 Scheinleistung Phase L2 (S2) T5

35762 35763 Scheinleistung Phase L3 (S3) T5

35764 35765 Leistungsfaktor gesamt (PFt) T7

35766 35765 Leistungsfaktor Phase 1 (PF1) T7

35768 35769 Leistungsfaktor Phase 2 (PF2) T7

35770 35771 Leistungsfaktor Phase 3 (PF3) T7
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ANHÄNGE

EINSTELLUNGEN

GRENZWERTMESSUNGEN (optional)

Adresse
Inhalt Daten Ind. Werte/Abhängigkeiten

Eingangsregister

INTERVALLMESSUNGEN

35772 Leistungswinkel gesamt (atan2(Pt,Qt)) T17

35773 j1 (Winkel zwischen U1 und I1) T17

35774 j2 (Winkel zwischen U2 und I2) T17

35775 j3 (Winkel zwischen U3 und I3) T17

35781 Innentemperatur T17

THD-DATEN OBERSCHWINGUNG 

35782 U1 THD % T16

35783 U2 THD % T16

35784 U3 THD % T16

35788 I1 THD % T16

35789 I2 THD % T16

35790 I3 THD % T16

SYSTEMBEFEHLE

40001 40002 Benutzerpasswort (L1, L2) T_STR4 A…Z Passwort für den Versuch der 
Heraufstufung der Benutzer- 
zugriffsebene

0

40003 40005 Werksseitig voreingestelltes 
Kennwort (FAC)

T_Str6 A…Z Passwort für den Versuch der 
Heraufstufung auf Werkszugriffs-
ebene

0

40006 40007 Level 1 – Benutzerpasswort T_STR4 A…Z 2

40008 40009 Level 2 – Benutzerpasswort T_STR4 A…Z 2

40010

Aktiver Level Benutzerzugriff 

T1 0 Kompletter Zugriffsschutz 0 0 0

1 Zugriff auf Benutzerpasswort 
Level 1

2 Zugriff auf Benutzerpasswort 
Level 2

3 Zugriff bis Ebene 2 (Backup-
Pass.) 

4 Werksseitige Zugriffsebene 

40011 Manuelle Passwortaktivierung T1 Gerät sperren 0

40012 Register Operator-Befehl T1 1 Einstellungen speichern 1

2 Einstellungen abbrechen 

3 Gerät neu starten 

35900 Grenzwert S-Wert T1 Bit 0 VA

35901 Status Grenzwert T1 Bit 1 Ausgabestatus Grenzwert 

Bit 2 Durchschnitt S > Grenzwert S

Bit 3 Soll-S > Grenzwert S 

Ist-S > Grenzwert S

35902 35903 Durchschnittliche Gesamtausgabe Scheinleistung T5

35904 35905 Soll Gesamtausgabe Scheinleistung T5

35906 35907 Ist Gesamtausgabe Scheinleistung T5
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ANHÄNGE

Adresse Inhalt Daten Ind. Werte Min. Max. P.Level

40013 Register Reset-Befehl 1 T1 Bit-0 Energiezähler 1 zurücksetzen

Bit-1 Energiezähler 2 zurücksetzen

Bit-2 Energiezähler 3 zurücksetzen

Bit-3 Energiezähler 4 zurücksetzen

Bit-4 Alarmausgaberelais 2  
zurücksetzen

40015 Externes IR-Relais Aktions-
befehl

0 Aus

0 1 01 Ein

40016 Ausgabestatus Laststeuerung 0 Aus

0 1 01 Ein

40017 Funktion digitaler Eingang 0

1 Tarifeingang

2 Drucktaste IR-Relais 

3 Schalter IR-Relais 

4 Externe Drucktaste Relais

5 Externer Schalter Relais 

40101 40120 Beschreibung T_Str16 2

40121 40140 Standort T_str16 2



Bedienungsanleitung 59 

ANHÄNGE

Adresse Inhalt Daten Ind. Werte Min. Max. P.Level

40151 Wandleranschluss T1 2 Umkehrrichtung des  
Energieflusses (fix)

2 2 2

40173 Modus LCD T1 0 Manuell 0 1 2

1 Anzeigedurchlauf

40174 LCD-Durchlaufzeit T1 Sekunden 5 60 2

40183 WM3 - LCD-Parameter T1 Bit 0 Wirkleistung P1 1 65535 2

Bit 1 Wirkleistung P2 

Bit 2 Wirkleistung P3

Bit 3 Blindleistung Q1

Bit 4 Blindleistung Q2

Bit 5 Blindleistung Q3

Bit 6 Scheinleistung S1

Bit 7 Scheinleistung S2

Bit 8 Scheinleistung S3

Bit 9 Leistungsfaktor PF1

Bit 10 Leistungsfaktor PF2 

Bit 11 Leistungsfaktor PF3

 Bit 12 Spannung U12 

Bit 13 Spannung U23

Bit 14 Spannung U31

40184 LCD-Parameter T1 Bit 0 Zähler 1 (immer) 1 65535 2

Bit 1 Zähler 2

 Bit 2 Zähler 3

Bit 3 Zähler 4

Bit4 Wirkleistung gesamt (Pt)

Bit 5 Blindleistung gesamt (St)

Bit 6 Scheinleistung gesamt (Qt)

Bit 7 Leistungsfaktor gesamt (PFt) 

Bit 8 Leistungswinkel gesamt 
(atan2(Pt,Qt)) 

Bit 9 Spannung Ph.1

Bit 10 Spannung Ph.2

Bit 11 Spannung Ph.3 

Bit 12 Frequenz 

40184 LCD-Parameter T1 Bit 13 Strom Ph.1

Bit 14 Strom Ph.2

Bit 15 Strom Ph.3

40185 Betriebsart 0 Normalbetrieb 0 1 0

1 Testmodus P - schnell 

2 Testmodus P - schnell  
(nur Zähler)

4 Testmodus Q

5 Testmodus Q - schnell

6 Testmodus Q - schnell  
(nur Zähler) 
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ANHÄNGE

Adresse Inhalt Daten Ind. Werte Min. Max. P.Level

40186 Betriebsart externes Relais T1 0 Nicht angeschlossen 0 1 2

1 Manuell

40187 Grenzwerte verfügbar 0 Leer 0 4 2

1 Grenzwert 1

2 Grenzwert 2

3 Grenzwert 1 ODER Grenzwert 2

4 Grenzwert 1 UND Grenzwert 2

40188 Benachrichtigung anzeigen 0 Leer 0 2 2

1 Relais AN

2 Relais Aus

Adresse Inhalt Daten Ind. Werte Min. Max. P.Level

GRENZWERT

40189 Grenzwert 1: Parameter T1 Siehe OutTypen 

40190 Grenzwert 1: Vergleich Verhältnis T1 0 Messung > Grenzwert 0 1 2

1 Messung < Grenzwert 

40191 Grenzwert 1: EIN Höhe T17 % des Parameterwerts -300 300 2

40192 Grenzwert 1: AUS Höhe T17 % des Parameterwerts -300 300 2

40193 Grenzwert 1: Vergleich  
Zeitverzögerung

T1 Sekunden 0 600 2

40194 40198 Grenzwert 2 Siehe Grenzwert 1 

KOMMUNIKATION

40202 Port 1: Geräteadresse (Modbus) T1 1 247 2

40203 Port 1: Baudrate T1 0 Baudrate 1200 1 7 2

1 Baudrate 2400

2 Baudrate 4800

3 Baudrate 9600

4 Baudrate 19200

40204 Port 1: Stopp-Bit T1 0 1 Stopp-Bits 0 1 2

1 2 Stopp-Bits

40206 Port 1: Parität T1 0 Parität 0 2 2

1 Ungerade Parität

2 Gerade Parität

40206 Port 1: Daten-Bits T1 0 8 Bit 0 0 2

WIFI-ADAPTER 

42750 WiFi-LCD-Menüzeit aktiviert T1 Sekunden

42751 WiFi-Status T1 WiFi-Status 

42752 47253 WiFi-Adapter T3 Beispiel: 129.168.001.255

42754 WIFI-Befehl T1 Reset WiFi

42755 42760 Reserviert für WiFi-Nummern T1

42761 42770 WiFi-Status Text 1 T_Str20

42771 42780 WiFi-Status Text 2 T_Str20
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ANHÄNGE

Adresse Inhalt Daten Ind. Werte Min. Max. P.Level

ENERGIE

40401 Aktiver Tarif T1 0 Tarifeingang 0 2 1

1..2 Tarif 1..2

40421 Energiezähler 1 Parameter T1 1 Wirkleistung 1 15 2

2 Blindleistung 

3 Scheinleistung

5 Wirkleistung Phase 1

6 Blindleistung Phase 1

7 Scheinleistung Phase 1

9 Wirkleistung Phase 2

10 Blindleistung Phase 2

11 Scheinleistung Phase 2

13 Wirkleistung Phase 3

14 Blindleistung Phase 3

15 Scheinleistung Phase 3 

33 Wirkleistung einzelne Phasen 

34 Blindleistung einzelne Phasen 

35 Scheinleistung einzelne Phasen 

40422 Energiezähler 1 Konfiguration T1 Bit-0 Quadrant I aktiviert 0 63 2

Bit-1 Quadrant II aktiviert

Bit-2 Quadrant III aktiviert 

Bit-3 Quadrant IIII aktiviert 

Bit-4 Absolutwert 

Bit-5 Umkehrwert

40424 Energiezähler 1 Tarifauswahl T1 Bit-0 Tarif 1 aktiviert 0 15 2

Bit-1 Tarif 2 aktiviert 

40425 40430 Reserviert T1

40431 Energiezähler 2 Parameter T1 siehe Energiezähler 1 Parameter 

40432 Energiezähler 2 Konfiguration T1 siehe Energiezähler 1  
Konfiguration 

0 63* 2

40434 Energiezähler 2 Tarifauswahl T1 siehe Energiezähler 1  
Tarifauswahl 

0 3 2

40441 Energiezähler 3 Parameter T1 siehe Energiezähler 2 Parameter 0 3* 2

40442 Energiezähler 3 Konfiguration T1 siehe Energiezähler 1  
Konfiguration

0 63* 2

40444 Energiezähler 3 Tarifauswahl T1 siehe Energiezähler 1  
Tarifauswahl 

0 3 2

40451 Energiezähler 4 Parameter T1 siehe Energiezähler 2 Parameter 0 3* 2

40452 Energiezähler 4 Konfiguration T1 siehe Energiezähler 1  
Konfiguration 

0 63* 2

40454 Energiezähler 4 Tarifauswahl T1 Siehe Energiezähler 1  
Tarifauswahl 

0 3 2
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ANHÄNGE

Adresse Inhalt Daten Ind. Werte Min. Max. P.Level

GRENZWERT S 

41201 Wert Grenzwert S T1 VA 0 65535 2

41202 Soll-Zeit T1 s 1 30 2

41203 41900 Reserviert 

EINFRIEREN ZÄHLER 

41901 Auto-Freeze-Intervall [Minuten] T1

41902 Freeze-Zeitpunkt [s] T1

41903 41904 Zeit seit Freeze [s] T3u 

41905 Freeze-Status T1

41906 Aktueller aktiver Tarif T1

41907 41908 Energiezähler 1 (rücksetzbar) T3u 

41909 41910 Energiezähler 2 (rücksetzbar) T3

419011 41912 Energiezähler 3 (rücksetzbar) T3

41913 41914 Energiezähler 4 (rücksetzbar) T3

41915 41916 Energiezähler 1 (nicht rücksetzbar) T3

41917 41918 Energiezähler 2 (nicht rücksetzbar) T3

41919 41920 Energiezähler 3 (nicht rücksetzbar) T3

41921 41922 Energiezähler 4 (nicht rücksetzbar) T3

41923 41924 1000 x Energiezähler 1 (rücksetzbar) T3

41925 41926 1000 x Energiezähler 2 (rücksetzbar) T3

41927 41928 1000 x Energiezähler 3 (rücksetzbar) T3

41929 41930 1000 x Energiezähler 4 (rücksetzbar) T3

41931 41932 1000 x Energiezähler 1 (nicht rücksetzbar) T3

41933 41934 1000 x Energiezähler 2 (nicht rücksetzbar) T3

41935 41936 1000 x Energiezähler 3 (nicht rücksetzbar) T3

41937 41938 1000 x Energiezähler 4 (nicht rücksetzbar) T3

INTERVALLMESSUNGEN

41990 Intervalldauer [s/10] T1 600 = 60,0 sec 0,1 3600 0

41991 Zeit bis Berechnung der Intervallmess. [s/10] T1 0,1 3600 0

WiFi-STATUS 

42750 WiFi-LCD-Menüzeit aktiviert T1 Sekunden 0

42751 WiFi-Status T1 WiFi-Status 0

42752 42753 WiFi IP T3 Beispiel: 129.168.001.255                               0

42754 WiFi-Befehl T1 1 Reset WiFi 0

42755 42760 Reserviert für WiFi-Nummern T1 0

42761 42770 WiFi-Status Text 1 T_Str20 0

42771 42780 WiFi-Status Text 2 T_Str20 0

42781 I -Hub-Status T1 0 BICom Aus

1 BICom Ein

255 Trennen I - Hub 
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ANHÄNGE

Register, die in der Modbus-Datenbank definiert sind, definieren Daten als einen der in der folgenden Tabelle beschriebenen Datentypen:
DEKODIERUNG DATENTYP

UNTERSTÜTZTE FUNKTIONEN UND VERWENDUNG

Code                    
DEC

Code                              
HEX

Funktion Referenzen

3 3 Lesen Holding Register (4XXXX-Speicherreferenzen) 

4 4 Lesen Input Register (3XXXX-Speicherreferenzen) 

6 6 Schreiben Coil (4XXXX-Speicherreferenzen) 

16 10 Schreiben ein oder mehrere Register (4XXXX-Speicherreferenzen) 

Typ Wert / Bitmaske Beschreibung

T1
Wert ohne Vorzeichen (16 Bit)  
Beispiel: 12345 gespeichert als 12345 = 3039(16)

T2 Wert mit Vorzeichen (16 Bit)  
Beispiel: -12345 gespeichert als -12345 = CFC7(16)

T3 Langwert mit Vorzeichen (32 Bit)  
Beispiel: 123456789 gespeichert als 123456789 = 075B CD 15(16) 

T4

Bits # 15..14               
Bits # 13..00

Kurzer Float ohne Vorzeichen (16 Bit)  
Decade Exponent (ohne Vorzeichen, 2 Bit)  
Binärwert ohne Vorzeichen (14 Bit)  
Beispiel: 10000*102 gespeichert als A710(16)
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ANHÄNGE

Typ Wert / Bitmaske Beschreibung

T5

Bits # 31..24              
Bits # 23..00

Messung ohne Vorzeichen (32 Bit)  
Decade Exponent (mit Vorzeichen 8-Bit)  
Binärwert ohne Vorzeichen (24 Bit)  
Beispiel: 123456*10-3 gespeichert als FD01 E240(16)

T6

Bits # 31..24              
Bits # 23..00

Messung mit Vorzeichen (32 Bit)  
Decade Exponent (mit Vorzeichen 8-Bit)  
Binärwert mit Vorzeichen (24 Bit)  
Beispiel: - 123456*10-3 gespeichert als FDFE 1DC0(16) 

T7

Bits # 31..24                         
Bits # 23..16                           
Bits # 15..00

Leistungsfactor (32 bit)                                                                                            
Zeichen: Bezug/Abgabe (00/FF)                                                                                  
Zeichen: Induktiv/kapazitiv (00/FF)                                                                          
Wert ohne Vorzeichen (16 bit), 4 Dezimalstellen                                                                           
Beispiel: 0,9876 CAP gespeichert als 00FF 2694(16)

T8
Bits # 31..24                             
Bits # 23..16                             
Bits # 15..08                    
Bits # 07..00

Zeitstempel (32 bit)                                                                                               
Minuten 00 - 59 (BCD)                                                                                            
Stunden 00 - 23 (BCD)                                                                                                    
Tag des Monats 01 - 31 (BCD)                                                                                         
Monat des Jahres 01 - 12 (BCD)                                                                              
Beispiel: 15:42, 1. SEP gespeichert als 4215 0109(16)

T9

Bits # 31..24                       
Bits # 23..16                        
Bits # 15..00

Zeit (32 bit)                                                                                                          
1/100 s 00 - 99 (BCD)                                                                                            
Sekunden 00 - 59 (BCD)                                                                                          
Minuten 00 - 59 (BCD)                                                                                             
Stunden 00 - 24 (BCD)                                                                                                    
Beispiel: 15:42:03.75 gespeichert als 7503 4215(16)

T10 Datum (32 bit)                                                                                                          
Tag des Monats 01 - 31 (BCD)                                                                          
Monat des Jahres 01 - 12 (BCD)                                                                              
Jahr (Integer ohne Vorzeichen) 1998..4095                                                                     
Beispiel 10. SEP 2000 gespeichert als 1009 07D0(16) 

T_STR4 (T11) Text-String 4 Zeichen  
Zwei Zeichen pro 16-Bit-Register 

T_Str6 (T12) Text-String 6 Zeichen  
Zwei Zeichen pro 16-Bit-Register

T_Str8 Text-String 8 Zeichen  
Zwei Zeichen pro 16-Bit-Register.

T_Str16 Text-String 16 Zeichen  
Zwei Zeichen pro 16-Bit-Register.

T_Str20 Text-String 20 Zeichen  
Zwei Zeichen pro 16-Bit-Register.

T16 Wert ohne Vorzeichen (16 Bit), 2 Dezimalstellen  
Beispiel 123.45 gespeichert als 123.45 = 3039(16)

T17 Wert mit Vorzeichen (16 Bit), 2 Dezimalstellen  
Beispiel: -123,45 gespeichert als -123,45 = CFC7(16) 
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ANHÄNGE

Typ Wert / Bitmaske Beschreibung

T_Time

Bits # 63..65  
Bits # 55..48  
Bits # 47..40  
Bits # 39..32  
Bits # 31..24  
Bits # 23..16  
Bits # 15..00

Uhrzeit und Datum (64 Bit)  
1/100s 00 - 99 (BCD)  
Sekunden 00 - 59 (BCD)  
Minuten 00 - 59 (BCD)  
Stunden 00 - 24 (BCD)  
Tag des Monats 01 - 31 (BCD)  
Monat des Jahres 01 - 12 (BCD)  
Jahr (Integer ohne Vorzeichen) 1998..4095  
Beispiel: 15:42:03.75, 10 SEP 2000 gespeichert als 7503 4215 1009 07D0(16)

T_TimeIEC

Bits # 63..55  
Bits # 54..48  
Bits # 47..44  
Bits # 43..40  
Bits # 39..37  
Bits # 36..32  
Bits # 31  
Bits # 30..29  
Bits # 28..24  
Bits # 23  
Bits # 22  
Bits # 21..16  
Bits # 15..00  

Uhrzeit und Datum (64 Bit) = IEC--4 „Binärzeit 2a“  
Reserviert  
Jahre (0 .. 99)  
Reserviert  
Monate (1 .. 12)  
Wochentag (1 .. 7)  
Tag des Monats (1 .. 31)                                                                                                
Sommerzeit (0 .. 1): Sommerzeit (1), Standardzeit (0) 
Reserviert 
Stunden (0 .. 23) 
Ungültig (0 .. 1): Ungültig (1), Gültig (0)  
Reserviert  
Minuten (0 .. 59)                                                                                                      
Millisekunden (0 .. 59999)  
Beispiel 15:42, 1. SEP gespeichert als 4215 0109(16)                                               

T_Data Daten Aufzeichnen  
Größe und Untertypen hängen vom Actual Memory Part ab

T_Str40 Text-String 40 Zeichen  
Zwei Zeichen pro 16-Bit-Register. 

T_float

Bits # 31  
Bits # 30.23  
Bits # 22..00

IEEE 754 Floating-Point, Single Precision Value (32 Bit)  
Sign-Bit (1 Bit)  
Exponentenfeld (8 Bit)  
Significand (23 Bit)  
Beispiel: 123.45 gespeichert als 123.45000 =42F6 E666(16)                               

T9A

Bits # 15..08              
Bits # 07..00

Zeit (16 Bit)  
Minuten 00 - 59 (BCD)  
Stunden 00 - 24 (BCD)  
Beispiel: 15:42 gespeichert als 0109(16)

T10A

Bits # 15..08              
Bits # 07..00

Datum (16 Bit)  
Tag des Monats 00 - 31 (BCD)  
Monat des Jahres 00 - 12 (BCD)  
Beispiel: 30. SEP gespeichert als 3009(16)

T18 Wert mit Vorzeichen (16 Bit), 4 Dezimalstellen  
Beispiel: -0,2345 gespeichert als -2345 = F6D7(16)

T_DSK HEX-Wert 16 Bytes
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Die M-BUS-Schnittstelle entspricht vollständig der europäischen M-BUS-Norm EN13757-2. Die gesamte  

Kommunikation wird mit 8 Datenbits, gerade Parität, 1 Stopp-Bit und einer Baudrate von 300 bis 9600 Baud  

gesichert.

8.2 Anhang B: M-BUS

Kommunikationseinstellungen
Die Standardkommunikationseinstellungen sind: 2400, 8, E, 1 Primäradresse 0, die Sekundäradresse ist auf die 

Seriennummer des Geräts eingestellt.

Initialisierung M-Bus (SNK_NKE)
Dieses kurze Telegramm initialisiert den M-BUS MGRZK. Der M-BUS MGRZK bestätigt den korrekten Empfang 

durch eine Einzelzeichenbestätigung (ACK = E5). Wenn das Telegramm nicht korrekt empfangen wurde, sendet 

das MGRZK keine Bestätigung.

Auswahl M-BUS MGRZK mit Sekundäradresse (SND_UD)
Mit diesem Telegramm kann M-BUS MGRZK ausgewählt werden. Der M-BUS MGRZK bestätigt den korrekten 

Empfang durch ACK. Wenn das Telegramm nicht korrekt empfangen wurde, sendet der M-BUS MGRZK keine  

Bestätigung. Nach der Ausgabe der Einzelzeichenbestätigung ist der M-BUS MGRZK bereit, die gesamten  

Auslesedaten innerhalb von 3 Sekunden nach Erhalt des Telegramms „Auslesedaten übertragen“ zu übertragen. 

Nach 3 Sekunden schaltet der M_BUS MGRZK wieder in den Normalmodus.

Auslesedaten über Primär-/Sekundäradresse übertragen (REQ_UD2)
Dieses kurze Telegramm ermöglicht die Auswahl des M-BUS MGRZK und den Befehl zur Übertragung der  

parametrierten Auslesedaten. Der M-BUS MGRZK bestätigt den korrekten Empfang durch die Übertragung der  

Auslesedaten. Wenn das Kurztelegramm nicht korrekt empfangen wurde, werden vom M-BUS MGRZK keine 

Daten übertragen. Die Auslesedaten werden innerhalb von 35 ms - 75 ms nach Erhalt des Kurztelegramms durch 

das M-BUS-Messgerät gesendet (weitere Informationen siehe Abschnitt M-Bus-Telegramme).

Baudrate über Primär-/Sekundäradresse festlegen (SND_UD)
Mit diesem Telegramm kann die gewünschte Baudrate eingestellt werden. Der M-BUS MGRZK bestätigt den  

korrekten Empfang durch ACK. Wenn das Telegramm nicht korrekt empfangen wurde, sendet der M-BUS MGRZK 

keine Bestätigung. Die Bestätigung (ACK) wird vom M-BUS MGRZK in der alten Baudrate gesendet. Sobald ACK 

übertragen wurde, schaltet das M-BUS-Messgerät für 30 - 40 Sekunden die Baudrate um, danach schaltet es 

automatisch auf die alte Baudrate zurück. Dadurch wird verhindert, dass eine fehlerhafte Einstellung der Baudrate 

die Kommunikation unterbrechen kann.

Primäradresse über Primär-/Sekundäradresse festlegen (SND_UD)
Mit diesem Telegramm kann eine neue Primäradresse festgelegt werden. Der M-BUS MGRZK bestätigt den 

korrekten Empfang durch ACK. Wenn das Telegramm nicht korrekt empfangen wurde, sendet der M-BUS MGRZK 

keine Bestätigung.

Sekundäradresse über Primär-/Sekundäradresse festlegen (SND_UD)
Mit diesem Telegramm kann eine neue Sekundäradresse festgelegt werden. Der M-BUS MGRZK bestätigt den 

korrekten Empfang durch ACK. Wenn das Telegramm nicht korrekt empfangen wurde, sendet der M-BUS MGRZK 

keine Bestätigung-

Sekundäradresse (DU), bestehend aus:

Identifikationsnummer: 00000000-99999999 8-stellige Sekundäradressnummer

Herstellercode: 73 26 2 Byte Firmenkonstante (Iskra = „73 26“)

Versionsnummer: 01 - FF 1 Byte

Medium: 02 1 Byte Konstante Elektrizität
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Zurücksetzen, Neustart des M-BUS MC350 über Primär-/Sekundäradresse (SND_UD)
Mit diesem Telegramm wird der M-BUS MC350 zurückgesetzt/neu gestartet. Der M-BUS MGRZK bestätigt den 

korrekten Empfang durch ACK. Wurde das Telegramm nicht korrekt empfangen, sendet der M-BUS MGRZK keine 

Bestätigung.

M-Bus-Telegramm

DIF DIFE DIFE VIF VIFE VIFE VIFE DATEN

xx.xx.xx.xx

T0: 4 Leer Leer

T1: 84 10 Leer

T2: 84 20 Leer

A+: 5 Leer Leer Leer *10 5-3 Wh

A-: 85 3C Leer Leer *10 5-3 Wh

R+ FB 82 75 Leer *10 5-3 varh

R-: FB 82 F5 3C *10 5-3 varh

App: FB 84 75 Leer *10 5-3 VAh

Nummer aktiver Tarif

DIF DIFE DIFE VIF VIFE VIFE VIFE DATEN

1 FF 1 xx.xx.xx.xx

Wirkleistung gesamt Pt (W)

DIF DIFE DIFE VIF VIFE DATEN

4 2 A xx.xx.xx.xx

Wirkleistung gesamt (kvar) 

DIF DIFE DIFE VIF VIFE VIFE VIFE DATEN

4 FB 97 72 xx.xx.xx.xx

Momentane Scheinleistung gesamt (VA)

DIF DIFE DIFE VIF VIFE VIFE DATEN

4 FB B4 75 xx.xx.xx.xx

Leistungsfaktor: -: voreilend et +: nacheilend: PF

DIF DIFE DIFE VIF VIFE VIFE VIFE DATEN

4 A8 B4 35 xx.xx.xx.xx

Strom gesamt (A)

DIF DIFE VIF VIFE VIFE DATEN

4 FD 59 xx.xx.xx.xx

Gesamtenergiezähler 0, 1, 2, 3
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Systemfrequenz (Hz/1000)

DIF DIFE DIFE VIF VIFE VIFE VIFE DATEN

4 FB 2C xx.xx.xx.xx

Wirkleistung in Phase 1, 2, 3 (W) 

DIF DIFE DIFE VIF VIFE VIFE DATEN

4 xx.xx.xx.xx

P1: AA FC 1

P2: AA FC 2

P3: AA FC 3

Strom in Phase 1, 2, 3 Neutral (A)

DIF DIFE DIFE VIF VIFE VIFE DATEN

4 xx.xx.xx.xx

I1: FD D9 FC 1

I2: FD D9 FC 2

I3: FD D9 FC 3

Spannung (V)

DIF DIFE DIFE VIF VIFE VIFE DATEN

4 xx.xx.xx.xx

U1: FD C7 FC 1

U2: FD C7 FC 2

U3: FD C7 FC 3

U12: FD C7 FC 5

U23: FD C7 FC 6

U31: FD C7 FC 7
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Definition der Symbole

8.4 Anhang C: Gleichungen

Nr. Symbol Definition

1 MP mittleres Intervall

2 Uf Spannung Phase (U1, U2, bzw. U3) 

3 Uff Spannung Phase zu Phase U12, U13, U23)

4 N Gesamtzahl Messungen innerh. eines Zeitraums 

5 n Kennziffer d. Messung (0 ≤ n ≤ N) 

6 x, y Phasennummer (1, 2 oder 3) 

7 In Strom bei Messung n 

8 ufn Phasenspannung bei Messung n 

9 uffn Spannung Phase zu Phase bei Messung n 

10 jf Leistungswinkel zwischen Strom und Phasenspannung f (j1,j2 oder j3)

 WW E /  ^ 
 

 

hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϲϵ 

ϴ͘ϰ  WW E /y  ͗  ƋƵĂƚŝŽŶƐ 
 ĞĨŝŶŝƚŝŽŶƐ ŽĨ ƐǇŵďŽůƐ 

 

sŽůƚĂŐĞ 
 

  ൌ ඨσ �୬ଶ
୬ୀଵ

 
 

WŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞ 
E о ƐĂŵƉůĞƐ ŝŶ ĂǀĞƌĂŐŝŶŐ ŝŶƚĞƌǀĂů ;ƵƉ ƚŽ ϲϱ ,ǌͿ 

ܷ௫௬ ൌ ඨσ ሺݑ௫ െ ௬ሻଶேݑ
ୀଵ

ܰ
 

WŚĂƐĞͲƚŽͲƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞ 
Ƶǆ͕ ƵǇ о ƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞƐ ;hĨͿ 
E о Ă ŶƵŵďĞƌ ŽĨ ƐĂŵƉůĞƐ ŝŶ ĂǀĞƌĂŐŝŶŐ ŝŶƚĞƌǀĂů 

 ƵƌƌĞŶƚ 
 

 ୖୗ ൌ ඨσ �୬ଶ
୬ୀଵ

 
 

WŚĂƐĞ ĐƵƌƌĞŶƚ 
E о ƐĂŵƉůĞƐ ŝŶ ĂǀĞƌĂŐŝŶŐ ŝŶƚĞƌǀĂů ;ƵƉ ƚŽ ϲϱ ,ǌͿ 

EŽ  ^ǇŵďŽů   ĞĨŝŶŝƚŝŽŶ 

ϭ  DW   ǀĞƌĂŐĞ ŝŶƚĞƌǀĂů 

Ϯ  hĨ  WŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞ ;hϭ͕ hϮ Žƌ hϯͿ 

ϯ  hĨĨ  WŚĂƐĞͲƚŽͲƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞ ;hϭϮ͕ hϮϯ Žƌ hϯϭͿ 

ϰ  E  dŽƚĂů ŶƵŵďĞƌ ŽĨ ƐĂŵƉůĞƐ ŝŶ Ă ƉĞƌŝŽĚ 

ϱ  Ŷ  ^ĂŵƉůĞ ŶƵŵďĞƌ ;Ϭ ч Ŷ ч EͿ 

ϲ  ǆ͕ Ǉ  WŚĂƐĞ ŶƵŵďĞƌ ;ϭ͕ Ϯ Žƌ ϯͿ 

ϳ  ŝŶ   ƵƌƌĞŶƚ ƐĂŵƉůĞ Ŷ 

ϴ  ƵĨŶ  WŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞ ƐĂŵƉůĞ Ŷ 

ϵ  ƵĨĨŶ  WŚĂƐĞͲƚŽͲƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞ ƐĂŵƉůĞ Ŷ 

ϭϬ  ੮ Ĩ 
WŽǁĞƌ ĂŶŐůĞ ďĞƚǁĞĞŶ ĐƵƌƌĞŶƚ ĂŶĚ ƉŚĂƐĞ 
ǀŽůƚĂŐĞ Ĩ ; ੮ϭ͕ ੮Ϯ Žƌ ੮ϯͿ 

Spannung

Strom  

Phasenspannung bei Messung n
N - Messungen im mittleren Intervall (bis zu 65 Hz) 

Spannung Phase zu Phase
ux, uy - Phasenspannungen (Uf)
N - eine Anzahl von Messungen im mittleren Intervall 

Phasenstrom 
N - Messungen im mittleren Intervall (bis zu 65 Hz) 
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   WW E /  ^ 

 

ϳϬ  hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů 

 

WŽǁĞƌ 
 

  ൌ
ͳ
 
ሺݑ ൈ �ሻ


୬ୀଵ

 

 ĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ďǇ ƉŚĂƐĞƐ 

E о Ă ŶƵŵďĞƌ ŽĨ ƉĞƌŝŽĚƐ 

Ŷ о ŝŶĚĞǆ ŽĨ ƐĂŵƉůĞ ŝŶ Ă ƉĞƌŝŽĚ 

Ĩ о ƉŚĂƐĞ ĚĞƐŝŐŶĂƚŝŽŶ 

௧ܲ ൌ ଵܲ  ଶܲ  ଷܲ 

dŽƚĂů ĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ 

ƚ о ƚŽƚĂů ƉŽǁĞƌ 

ϭ͕ Ϯ͕ ϯ о ƉŚĂƐĞ ĚĞƐŝŐŶĂƚŝŽŶ 

 ��� ሺɔሻ 
ɔ א ሾͲι െ ͳͺͲιሿ ՜  ��� ሺɔሻ ൌ ͳ 
ɔ א ሾͳͺͲι െ ͵Ͳιሿ ՜  ��� ሺɔሻ ൌ െͳ 

ZĞĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ƐŝŐŶ 

YĨ о ƌĞĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ;ďǇ ƉŚĂƐĞƐͿ 

M о ƉŽǁĞƌ ĂŶŐůĞ 

ܵ ൌ ܷ ή ܫ  

 ƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ ďǇ ƉŚĂƐĞƐ 

hĨ о ƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞ 

/Ĩ о ƉŚĂƐĞ ĐƵƌƌĞŶƚ 

ܵ௧ ൌ ܵଵ  ܵଶ  ܵଷ 
dŽƚĂů ĂƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ 

^ƚ о ĂƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ ďǇ ƉŚĂƐĞƐ 

ܳ ൌ ܵ݅݃݊ܳሺ߮ሻ ൈ ට ܵ
ଶ െ ܲ

ଶ 

ZĞĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ďǇ ƉŚĂƐĞƐ 

^Ĩ о ĂƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ ďǇ ƉŚĂƐĞƐ 

WĨ о ĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ďǇ ƉŚĂƐĞƐ 

ܳ ൌ
ͳ
ܰ
ή ሺݑ ൈ ݅ሾାேȀସሿሻ

ே

ୀଵ

 

ZĞĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ďǇ ƉŚĂƐĞƐ ;ĚŝƐƉůĂĐĞŵĞŶƚ ŵĞƚŚŽĚͿ 

E о Ă ŶƵŵďĞƌ ŽĨ ƐĂŵƉůĞƐ ŝŶ Ă ƉĞƌŝŽĚ 

Ŷ о ƐĂŵƉůĞ ŶƵŵďĞƌ ;Ϭ ч Ŷ ч EͿ 

Ĩ о ƉŚĂƐĞ ĚĞƐŝŐŶĂƚŝŽŶ 

ܳ௧ ൌ ܳଵ  ܳଶ  ܳଷ 
dŽƚĂů ƌĞĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ 

Yƚ о ƌĞĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ ďǇ ƉŚĂƐĞƐ 

߮௦ ൌ ൫ ʹ݊ܽݐ ܽ ܲǡ ܳ൯ 
߮௦ ൌ ሾെͳͺͲιǡ ͳͻǡͻͻιሿ 

dŽƚĂů ƉŽǁĞƌ ĂŶŐůĞ 

Wƚ о ƚŽƚĂů ĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ 

Yƚ о ƚŽƚĂů ƌĞĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ 

ܨܲ ൌ
ȁܲȁ
ܵ

 

 ŝƐƚŽƌƚŝŽŶ ƉŽǁĞƌ ĨĂĐƚŽƌ 

W о ĂĐƚŝǀĞ ƉŽǁĞƌ 

^ оĂƉƉĂƌĞŶƚ ƉŽǁĞƌ 

Leistung  

Wirkleistung je Phase
N - eine Anzahl von Zeiträumen
n - Index der Messung in einem Zeitraum
f - Phasenbezeichnung

Wirkleistung gesamt

t - Gesamtleistung 

1, 2, 3 - Phasenbezeichnung 

Blindleistung Vorzeichen
Qf - Blindleistung (je Phase)
j - Leistungswinkel 

Scheinleistung je Phase
Uf - Phasenspannung
If - Phasenstrom 

Blindleistung je Phase
Sf - Scheinleistung je Phase 
Pf - Wirkleistung je Phase 

Scheinleistung gesamt
St - Scheinleistung je Phase

Blindleistung je Phase (Verdrängungsmethode)
N - eine Anzahl von Messungen in einem Zeitraum 
n - Kennziffer der Messung (0 ≤ n ≤ N)  
f - Phasenbezeichnung

Blindleistung gesamt 
Qt - Blindleistung je Phase

Leistungswinkel gesamt
Pf  - Wirkleistung 
Sf  - Blindleistung 

Leistungsfaktor verzerrt
P - Wirkleistung 
S - Scheinleistung 
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hƐĞƌ͛Ɛ DĂŶƵĂů  ϳϭ 

 

d,  
 

ሺΨሻܦܪܶ ܫ ൌ
ටσ ଶଷܫ

ୀଶ

ଵܫ
ͳͲͲ 

 ƵƌƌĞŶƚ d,  

/ϭ о ǀĂůƵĞ ŽĨ ĨŝƌƐƚ ŚĂƌŵŽŶŝĐ 

Ŷ о ŶƵŵďĞƌ ŽĨ ŚĂƌŵŽŶŝĐ 

ܷ ሺΨሻܦܪܶ  ൌ
ටσ ܷ

ଶଷ
ୀଶ

ܷଵ
ͳͲͲ 

WŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞ d,  

hϭ о ǀĂůƵĞ ŽĨ ĨŝƌƐƚ ŚĂƌŵŽŶŝĐ 

Ŷ о ŶƵŵďĞƌ ŽĨ ŚĂƌŵŽŶŝĐ 

  

ܷ ܶܦܪሺΨሻ ൌ
ටσ ܷ

ଶଷ
ୀଶ

ܷଵ
ͳͲͲ 

WŚĂƐĞͲƚŽͲƉŚĂƐĞ ǀŽůƚĂŐĞ d,  

hϭ о ǀĂůƵĞ ŽĨ ĨŝƌƐƚ ŚĂƌŵŽŶŝĐ 

Ŷ о ŶƵŵďĞƌ ŽĨ ŚĂƌŵŽŶŝĐ 
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THD  

THD Strom
I1 - Wert der ersten Oberschwingung
n - Nummer der Oberschwingung

THD Phasenspannung
U1 - Wert der ersten Oberschwingung 
n - Nummer der Oberschwingung

THD Spannung Phase zu Phase
U1 - Wert der ersten Oberschwingung 
n - Nummer der Oberschwingung
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RO-061101 Bukarest
TEL +40 21/317 02 35 42
FAX +40 21/317 02 62
E-MAIL bucuresti@schrack.ro

SSEERRBBIIEENN
SCHRACK TECHNIK D.O.O.
Bulevar Peka Dapčevića 42
RS-11000 Belgrad
TEL +38 1/11 309 2600
FAX +38 1/11 309 2620
E-MAIL office@schrack.rs

SSLLOOWWAAKKEEII
SCHRACK TECHNIK S.R.O.
Ivanská cesta 10/C
SK-82104 Bratislava 
TEL +421 (02)/491 081 01
FAX +421 (02)/491 081 99
E-MAIL info@schrack.sk

SSLLOOWWEENNIIEENN
SCHRACK TECHNIK D.O.O.
Pameče 175
SLO-2380 Slovenj Gradec
TEL +38 6/2 883 92 00
FAX +38 6/2 884 34 71
E-MAIL schrack.sg@schrack.si

TTSSCCHHEECCHHIIEENN
SCHRACK TECHNIK SPOL. SR.O.
Dolnomecholupska 2
CZ-10200 Prag 10 – Hostivar
TEL +420 (0)2/810 08 264
FAX +420 (0)2/810 08 462
E-MAIL praha@schrack.cz

UUNNGGAARRNN
SCHRACK TECHNIK KFT.
Vidor u. 5
H-1172 Budapest
TEL +36 1/253 14 01
FAX +36 1/253 14 91
E-MAIL schrack@schrack.hu

SCHRACK TOCHTERGESELLSCHAFTEN

ZENTRALE ÖSTERREICHISCHE NIEDERLASSUNGEN

DAS UNTERNEHMEN
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